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Rechenspiel
 Der Gemeinderat hat dem 
Haushaltsplan am Dienstag 
einstimmig zugestimmt. OB 
Bernd Häusler ist sich sicher, 
dass der Plan auch die Zustim-
mung des Regierungspräsidi-
ums findet. Zum Entwurf wur-
de die Kreditaufnahme deutlich 
abgespeckt, was aber nicht be-
deutet, dass Geld eingespart 
worden wäre, vielmehr wurde 
umgeschichtet, neu bewertet 
und so manches mit Verpflich-
tungserklärung auf das kom-
mende Jahr verlegt. 
Etwa die Gewerbesteuer wurde 
mal um eine Millionen Euro 
auf 37 Millionen hochtaxiert 
und das ohne Anhebung des 
Hebesatzes, der bleibt bei 360. 
Die Grundstücksverkäufe wer-
den mit 500.000 Euro höher 
bewertet. Das Bahnhofsdach 
wird erst 2020 etatisiert, eben-
so Teile der Neugestaltung der 
Fußgängerzone. Gemeinsam 
mit dem erwarteten Plus durch 
das Absenken der Kreisumlage 
will die Stadt 2019 nur noch 
17,7 Millionen Euro aufneh-
men, 2020 dann 8,1 Millionen 
Euro. Mal sehen, was künftige 
Zahlen sagen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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 Der City Ring Singen lädt zu 
seiner diesjährigen Mitglieder-
versammlung am Dienstag, 12. 
Februar, um 19.15 Uhr ins Mo-
dehaus Heikorn ein. Neben den 
Berichten des Vorstandes, Wer-
berates und des Kassenberichts 
stehen Wahlen an. Zudem wird 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler über die Einkaufsstadt Sin-
gen informieren. Der City-Ring 
wünscht sich, dass durch zahl-
reiches Erscheinen das Interesse 
an Arbeit und Aufgabe der 
Werbegemeinschaft zur Förde-
rung einer positiven Innen-
stadtentwicklung gezeigt wird.

redaktion@wochenblatt.net

Wahlen beim
City-Ring

Zu ihrem 25-jährigen Jubiläum 
hat sich die IG Singen Süd um 
ihren Vorsitzenden Dirk Oehle 
zu der Leistungsschau am 4. 
und 5. Mai etwas ganz Beson-
deres ausgedacht. Als »Talk of 
Town« wird ein Helikopter-
rundflug am Samstag und 
Sonntag vom Industriegebiet 
im Singener Süden über den 
See und den Hohentwiel zu-
rück in den Süden der Hegau-
metropole angeboten, wurde 
bei der Pressekonferenz am 
Mittwoch in den Räumen der 
Volksbank Schwarzwald-Baar- 
Hegau angekündigt. Jeweils 
sechs Stunden Flugzeit seien 
für die beiden Tage vorgesehen, 
so Benjamin Wille von Radio 7. 
Die Flüge selbst dauern etwa 
zehn Minuten. Auch der Gra-
tisflug einer Familie in den 
Singener Süden mit tollem Ein-
kaufsgutschein ist als Gewinn-
spiel in der Planung.
Doch beim »Messeplatz der Re-
gion« wird am verkaufsoffenen 
Sonntag die Kompetenz und 
das Spektrum der Leistungsfä-
higkeit der Singener Unterneh-
men in der kompletten Stadt 
präsentiert, freut sich Dr. Gerd 
Springe, Vorsitzender von Sin-
gen Aktiv, die wieder als Ko-
operationspartner fungieren. 
Zusammengerechnet fünf Kilo-
meter Schaufenster können die 
Gäste aus nah und fern am 5. 
Mai in der Hegaumetropole be-

staunen. Zu der hohen Zentra-
lität der Einkaufsstadt Singen 
von knapp 200 Prozent habe 
der Süden überproportional 
beigetragen, lobte Dr. Springe 
die Arbeit der IG Singen Süd, 
die seit ihrer Gründung vor 25 
Jahren zur Prosperität der Ho-

hentwielstadt beigetragen hat. 
Besonders das an vielen Stand-
orten praktizierte Rooming-
Konzept, allein bei Südstern 
Bölle zeigten 34 Mitmacher 
2017 ihre Kernkompetenz, 
macht die 12. Leistungsschau 
am Sonntag, 5. Mai, von 13 bis 

18 Uhr zu »der Leistungsschau« 
weit über den Landkreis hi-
naus, freut sich Oehle. Drei bis 
vier Bähnchen werden wieder 
zwischen den Standorten im 
Süden verbinden und die Besu-
cher kostenlos befördern, so 
Roland Cron, auch wenn dies, 

wie Dirk Oehle erklärte, »eine 
Menge Geld koste«.
Durch den Wegfall des belieb-
ten Standortes bei Maiers De-
koland sind beim Autohaus 
Bach und Bauhaus mehr Aktio-
nen geplant. Auf großes Inte-
resse wird sicherlich das 
gleichzeitig dort stattfindende 
Frühlingsfest stoßen, das am 
Sonntag einen Familientag mit 
Karussell, musikalischer Unter-
haltung bietet, kündigte Klaus 
Bach an. Auf dem Bauhaus-
parkplatz können sich die 
Blaulichtorganisationen prä-
sentieren. Auch eine Hand-
werkerpräsentation ist geplant, 
der Standort steht allerdings 
noch nicht fest. 
Das von Singen Classics be-
kannte Streetfoodfestival wird 
bei Bölle mit bis zu 15 Trucks 
Kulinarisches anbieten. Bei 
Ernst und König ist wieder ein 
Ford- und Mustangtreffen ge-
plant, so Rüdiger Boss. Beim 
VW-Zentrum werden sich Un-
ternehmen des BNI präsentie-
ren, kündigte Joachim Hafner 
an. Und viel, viel mehr erwartet 
die Besucher der Singener Leis-
tungsschau.
Dirk Oehle lobte zudem das 
»tolle Miteinander« mit der be-
nachbarten HGV Rielasingen 
und bot den dortigen Unter-
nehmen an, beim Rooming-In-
Konzept der Singener Leis-
tungsschau teilzunehmen.

Die 12. Leistungsschau hebt ab
Helikopterflug zum 25-jährigen Jubiläum der IG Singen Süd 4./5. Mai / von Stefan Mohr

Mitmacher und Organisatoren bei der 12. Leistungsschau der IG Singen Süd in ihrem Jubiläumsjahr am 
4. und 5. Mai. swb-Bild: stm

NEUES QUARTIER
An der frisch sanierten Hardstraße 
in Worblingen ist während der 
Bauphase ein schmuckes Wohn-
quartier mit 24 Wohnungen in vier 
Gebäuden auf einem Grundstück 
entstanden, das zuvor nur durch 
ein Doppelhaus genutzt wurde. Ein 
gutes Beispiel, wie Nachverdich-
tung im Bestand gut gelingen 
kann. Mehr auf den Seiten 20/21.

DIE HAIR-GROUP-APP 
Die »International Hair-Group« von 
Zafer Caper mit ihren sechs Filialen 
in Singen, Radolfzell, Konstanz 
und Villingen hat erfolgreich eine 
eigene App gestartet, mit der alle 
Kunden immer topaktuell über Ak-
tionen, Events wie Modetrends in-
formiert werden. Dadurch kommt 
der Dienstleister noch näher zu den 
Kunden. Mehr auf Seite 35.

Rielasingen-Worblingen Singen

 Bei drei Nein-Stimmen und 
fünf Enthaltungen hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 
Dienstag mit großer Mehrheit 
der Errichtung eines Hotels mit 
160 Zimmern in der Maggistra-
ße zugestimmt. Insgesamt sind 
300 Betten geplant sowohl in 
Ibis Styles und Ibis Budget. 
Nachdem die FDP ihre Ableh-
nung gegen das Projekt schon 
Ende 2018 bei den Gutachten 
zum Ausdruck gebracht hatte, 
blieb eine große Diskussion er-
wartungsgemäß aus. Denn das 
Gros der Fraktionen hält das 

Projekt wie Walafried Schrott 
(SPD) ausführte für einen guten 
architektonischen Vorschlag, 
der dem Hotelangebot in Sin-
gen gut tue.
Lediglich Veronika Netzham-
mer (CDU) wünschte sich mehr 
Begrünung auf der Fläche. Dr. 
Isabelle Büren-Brauch (Bünd-
nis 90/Die Grünen) ging noch 
weiter und kritisierte die hohe 
Anzahl von oberirdischen 
Parkplätzen mit insgesamt 75 
und hielt es für dringend erfor-
derlich diese erheblich zu redu-
zieren. 

Oberbürgermeister Bernd 
Häusler hielt dagegen, dass die 
meisten Hotelgäste sowie die 
Bewohner des Boarding-Hou-
ses mit 69 Wohnungen - auch 
hier gab es eine noch deutli-
chere Mehrheit der Zustim-
mung - auf dem Gelände par-
ken müssen, sowohl in der 
Tiefgarage als auch auf dem 
Gelände. Am Rande fügte der 
Rathauschef hinzu, dass in 
weiterer Zukunft auch eine Ho-
telerweiterung auf der Fläche 
möglich sei. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Große Mehrheit für Hotel 
und Boarding-House Aufgrund der angespannten 

Parksituation auf dem Hohen-
twiel wird ab 19. April bis zum 
6. Oktober eine Busverbindung 
an Sonn- und Feiertagen vom 
Bahnhof zur Domäne angebo-
ten, teilte die Stadtverwaltung 
mit. Als Fahrpreis wird der re-
guläre Stadtbuslinienpreis pro 
Fahrt von 2,20 Euro erhoben. 
Die Linienführung des Busses 
der Linie 8 ist die des Anruf-
sammeltaxis und führt vom 
Bahnhof, Stadthalle/Rathaus 
Scheffelhalle/Landesgarten-
schau zum Hohentwiel.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Hontes-Bus
ab Ostern

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 
12. Febr. 2019
mit Guido Bischoff
Fachanwalt für Erbrecht

Bildungszentrum
Singen
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Am Samstag fand in der Mehr-
zwecksporthalle in St. Georgen/ 
Peterzell der vorletzte Spieltag 
zur Verbandsrunde im Radball 
für die Schüler A statt.
Die Mannschaft Singen 1 (Ti-
mon Beuscher/Jason Rich-
mond) musste sich den Geg-
nern Langenschiltach 1, Lan-
genschiltach 2, Langenschil-
tach 3 und Prechtal stellen.
 Singen 2 (Matteo-Till Petrillo/
Kian Schlicht) konnte leider 
wegen Krankheit nicht antre-
ten. Das erste Duell Singen 1 
gegen Langenschiltach 1 sorgte 
gleich für eine Überraschung. 
Beuscher/Richmond gingen 
diese Partie zu leichtherzig an 
und wurden dann mit einer 
3:5-Niederlage bestraft. Gegen 
Langenschiltach 3 ließen Beu-
scher/Richmond nichts mehr 

anbrennen und beendenden 
diese Partie mit einem klaren 
3:0-Sieg. Dann ging es gegen 
den Spitzenreiter der Verbands-
runde Langenschiltach 2. Sin-
gen 1 ließ zuviele Fehler zu und 
mussten dadurch die zweite 
Niederlage mit 2:4 an diesem 
Spieltag einstecken. 
Gegen Prechtal 1 folgte die 
nächste Überraschung, denn da 
gingen Beuscher/Richmond 
nochmal voll zur Sache und 
führten bis zur Halbzeit mit 
3:0. Dann nahm Singen 1 das 
Gas raus, konnte aber einen 
weiteren 4:2-Sieg verbuchen.
Somit festigt sich Singen 1 den 
dritten Tabellenrang in der Ver-
bandsrunde und hat eine gute 
Position für den Finalspieltag 
in Hardt am 9. Februar.

redaktion@wochenblatt.net

Von Platz 3 ins Finale
Erfolgreiche Inpotron-Radballer

Singen

In diesem Jahr feiern die Foto-
freunde Singen ihr fünfjähriges 
Jubiläum. Hierzu wird eine Fo-
toausstellung mit dem Titel 
»Mythos: Alpen und Bodensee« 
ab 15. März bis 12. April im 
Autohaus Bach zu sehen sein.
Das regelmäßige Treffen der 
Fotofreunde ist am Donners-
tag, 7. Februar, 19 Uhr im 
Gasthaus Goldene Kugel in 
Singen. 
Themen des Abends: Jo Rebit-
zer zeigt die digitale Bildbear-
beitung mit einer kostenlosen 
Software. Zudem präsentiert 
Marlies Zimmermann den Fo-
tofreunden eine Fotodokumen-
tation über Island.

 redaktion@wochenblatt.net

Jubiläum der
Fotofreunde

Singen

Der Senioren-Bildungskreis 
startet am Freitag, 8. Januar, um 
15 Uhr mit dem Vortrag von 
Hans Enzenroß über Tansania – 
Hochland mit erloschenen Vul-
kanmassiven und Nationalparks, 

die zum UNESCO – Weltnaturer-
be gehören. Die Vortragsreihe 
findet künftig beim Stadt-Senio-
renrat (Singener Marktpassage, 
August-Ruf-Straße 13), statt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Start ins neue Semester

Singen

Die Seelsorgeeinheit Oberer 
Hegau lädt am 8. Februar zu 
»wunderbar - Das Ladiesevent 
der ganz besonderen Sorte« 
ein. An diesem Abend werden 
die Besucherinnen Lydia ken-
nen- lernen. 
Eine mutige und selbstbewuss-
te Frau aus der Bibel. Sie wird 
alle für kurze Zeit an ihrem Le-
ben vor 2.000 Jahren als Pur-
purhändlerin in Philippi teilha-
ben lassen, um ihre Arbeit, ih-
ren Glauben und ihre Gast-
freundschaft zu erfahren und 
mitzuerleben. 
Los geht es um 19 Uhr in FeG 
Singen, Freiburger Str. 4a in 
Singen. Anmeldung unter: 
wunderbar.hegau@web.de. 

»Wunderbarer« 
Abend

Singen

Jason Richmond und Timon Besucher können aus einer guten Posi-
tion in die Finalrunde. swb-Bild: Richmond

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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nur noch

96
PLÄTZE FREI!

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03
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 »  Hartschicht 

 »  Superentspiegelung 

 » Schmutzschutz 

Preisbeispiel
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

klassisch gut

Rinderhüfte
zart gelagert

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion

Wienerle
frisch, knackig, gut

100 g € 1,24
bei allen beliebt
Delikatess-
Leberwurst

fein oder grob, im
Golddarm oder Naturdarm

100 g € 1,49

aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle,
Nussschinkle

100 g € 0,99
das beliebte Vesper

Schwartenmagen
weiß und rot

natürlich hausgemacht

100 g € 0,89
die schmeckt jedem
hauseigene
Ringsalami

ITALIA

100 g € 1,59

AKTION  AKTION
Minutenschnitzel

paniert

100 g € 0,99
einfach lecker

Landjäger
zum Vespern

hart oder weich

Paar € 1,30
natürlich hausgemacht
Fleischwurst

im Ring oder geschnitten,
auch als fertiger

Wurstsalat

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweineschnitzel /
-roulade
mager, aus der Oberschale,
auch paniert
100 g 1,00
Rinderhacksteak
saftig, zum Kurzbraten
100 g 1,00
Sauerbraten
mager, aus der Keule –
pikant eingelegt
100 g 1,28
Rumpsteak / Roastbeef
zart gelagert, zum Kurzbraten
oder Niedergaren
100 g 2,78

Lyoner
auch als Paprika-, Pfeffer-, Kräuter-,
Brokkoli- oder Ketchuplyoner
100 g 1,10
Bierwurst
herzhaft, geschnitten, als Kugel,
als Fleischkäse mit Pistazie,
Käsebierwurst
100 g 1,10
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne, im Gold- oder Naturdarm,
auch als Grobe und in der Portion
100 g 1,10
Hohentwieler
Schinkenspeck
fein aufgeschnitten, ein Genuss
100 g 1,75
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Die Siedlergemeinschaft lädt 
zum Vortrag »Sicher Wohnen 
– Guter Schutz gegen Einbre-
cher« am Mittwoch, 20. Feb-
ruar, um 18.30 Uhr ins Sied-
lerheim, Worblinger Str. 67 in 
Singen. Die Erfahrung der Po-
lizei zeigt, dass zwischenzeit-
lich fast die Hälfte der Einbrü-
che im Versuchsstadium 
stecken bleibt und die Einbre-
cher scheitern, was unter an-
derem auf vorhandene Sicher-
heitstechnik zurückgeführt 
werden kann. Kriminalhaupt-
kommissarin Heidrun Angele 
vom Polizeipräsidium Kon-
stanz ist Sicherungstechni-
sche Beraterin im Referat Prä-
vention. Sie vermittelt in 
ihrem Vortrag Wissenswertes 
und Interessantes rund um das 
Thema Einbruch und gibt 
nützliche Tipps über wir-
kungsvolle sicherungstechni-
sche Maßnahmen sowie Ver-
haltensempfehlungen. Mit im 
Gepäck hat sie Informations-
broschüren für alle Teilneh-
mer und das Angebot einer 
kompetenten, kostenlosen und 
neutralen Vorortberatung 
nach Terminvereinbarung.

redaktion@wochenblatt.net

SICHERHEIT

Zum Erhalt der Knöpfleswies in 
Singens Nordstadt soll eine 
Bürgerinitiative gegründet wer-
den. Bekanntlich gibt es Pläne, 
statt der dortigen Kleingarten-
anlage eine Wohnbebauung 
umzusetzen. Die Gründungs-
versammlung der Bürgerinitia-
tive findet am Donnerstag, 21. 
Februar, um 19 Uhr im Saal der 
Bonhoeffergemeinde statt. Dort 
wird auch das Grundsatzpapier 
mit dem Titel »Klimaoase  
Knöpfleswies erhalten! Bebau-
ung, nein!« präsentiert, wurde 
von den Initiatoren im Vorfeld 
bekanntgegeben.

 redaktion@wochenblatt.net

Knöpfleswies
erhalten

Singen

Die Schlacht um den Hohen-
twiel, die Dramatischen Vier 
und zwei Top-Gemeinderats-
kandidaten – der Narrenspiegel 
der Poppele-Zunft unter dem 
Motto »Lond au d’ Kirch im 
Dorf!« verspricht wieder ein 
mehr als unterhaltsamer Abend 
zu werden. Für den Freitag 8. 
Februar, gibt es noch Restkar-
ten, am Samstag, 9. Februar, je-
weils ab 19.30 Uhr sind noch 
gute Karten in allen Kategorien 
verfügbar, erklärte Zunftkanz-
ler Ali Knoblauch auf Nachfra-
ge des WOCHENBLATTs. Auch 
für die verkürzte Vorstellung 
beim Seniorennachmittag am 
Samstagnachmittag ab 14 Uhr 
gibt es noch Karten im Vorver-
kauf bei der Stadthalle.
Und das Programm lohnt sich 
wahrlich: So freut sich Zunft-
meister Stephan Glunk beson-
ders auf die spektakuläre 
Schlussnummer. Denn die Jun-
gen in der Zunft, die im letzten 
Jahr bei ihrer Nummer für to-
senden Applaus gesorgt haben, 
werden mittels Karaoke die 
»wichtigen Dinge« der Stadt be-
sprechen. Auch Simon Götz 
wird sicherlich bei seiner Büt-
tenrede wieder den ein oder an-
deren aufs Korn nehmen – ge-
nauso wie Fidele und Nazi oder 
die Drei Frauen, bei denen die 
Lachsalven vorprogrammiert 
sind. 
Hörenswert wird sicherlich 

auch der Auftritt der Dramati-
schen Vier, die zuletzt beim Ju-
biläums-Narrenspiegel oder 
beispielsweise beim Konzert auf 
dem Rathausplatz 2018 ihr 
a-capella-Können unter Beweis 
stellten. Der Poppele-Chor darf 
ebenso nicht fehlen wie die vie-
len Baustellen in Singen, der 
heiße Sommer und der Daten-
schutz.
Ein Highlight ist sicherlich das 
neue Bühnenbild von Gero 
Hellmuth. Nachdem geutzt 
wurde, dass man das Conti-
Bühnenbild sicher auch 2019 
noch nützen könne, aber der 
Abriss doch letztes Jahr end-
gültig vollzogen wurde, stellt 
sich die Frage, was dem genia-

len Künstler und Freund der 
Poppele diesmal mit hervorge-
zaubert hat.
Laut Regisseur Ekke Halmer 
sind wieder 170 Beteiligte auf 
und hinter der Bühne für das 
Gelingen des Abends aufgebo-
ten. Seit Oktober laufen die 
Planungen für den Narrenspie-
gel, dessen Zeitplan bis 23 Uhr 
ausgelotet ist, sodass im An-
schluss ein gemütliches Danach 
bei Barbetrieb in der Stadthalle 
möglich ist, so die Poppele-
Zunft.
Karten für den Narrenspiegel 
gibt es natürlich beim WO-
CHENBLATT.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Auf zum furiosen Narrenspiegel
Noch Karten für die Vorstellungen in der Stadthalle

Im Jahr der Kommunalwahlen 
hat sich der Singener Ortsver-
band von Bündnis 90/Die Grü-
nen bei seiner Jahreshauptver-
sammlung am Freitag ein 
Wahlprogramm gegeben und 
neu aufgestellt. Jugendlicher 
Elan trifft dabei auf Erfahrung 
und verspricht neuen Schwung 
für grüne Projekte und Ideen in 
Singen, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Ortsverban-
des.
Der Rechenschaftsbericht, vor-
getragen von Regina Henke, 
listete eine Vielzahl von Akti-
vitäten auf, an denen Fraktion 
und Ortsverband im letzen Jahr 
beteiligt waren. »Für mehr 
Grün gibt es in Singen viel Po-
tential«, ist sich der neue Vor-
stand einig. 
Zusammen mit den Bürgern 
wurden an zwei öffentlichen 

Terminen die Themen gesam-
melt, die die Menschen in Sin-
gen bewegen, und in das Wahl-
programm der Grünen aufge-
nommen. »Das Programm ist 
nahe an dem Menschen«, so 
Henke. Neben den Themen Um-
welt und Energie, finden sich 
darin auch Positionen zu den 
drängenden Problemen des 
Wohnraummangels, zu einem 
modernen Verkehrskonzept 
und zu verbesserten Betreu-
ungsangeboten in Schulen und 
Kitas. 
Wiedergewählt wurden in den 
Vorstand von Bündnis 90/Die 
Grünen Regina Henke und 
Eberhard Röhm. Nicht mehr 
dabei ist Martin Schmeding. 
Neu gewählt sind Lukas Bar-
witzki, Mario Hüttenhofer und 
Schatzmeisterin Annika Klotz.

redaktion@wochenblatt.net

Mit grünem Schwung 
ins Wahljahr 

 Zum Haushaltsplan der Stadt 
Singen erhielt die Redaktion ei-
nen Leserbrief: »Das ist Jam-
mern auf hohem Niveau, ver-
fügt doch die Stadt über Rück-
lagen aus den Mehreinnahmen 
der Vorjahre mit Beginn 2019 
von mindesten 42 Millionen 
Euro. Sollen so Streichungen 
bei den Schulen, den Vereinen 
und anderen sozialen Aufgaben 
oder gar den Obdachlosen vor-
sorglich gerechtfertigt werden? 
Bei der Durchsetzung und Fi-
nanzierung von Prestigeprojek-
ten, wie den edel sanierten Ein-
kaufswegen zum Cano oder 
dem Bahnhofsvorplatz, wird der 
Rotstift sicher nicht angesetzt. 
Gerechnet wird immer am Jah-
resende, die Schätzungen der 
Stadtverwaltung haben schon 
2016 und 2017 nicht gestimmt. 
2017 waren es bei der Gewerbe-
steuer alleine knapp neun Mil-
lionen Mehreinnahmen. Hinzu 
kamen u. a. noch Erlöse aus den 
Rückflüssen der Bürgschaften 
an die GVV in Höhe von sieben 
Millionen. Genaue Zahlen aus 
2018 sind noch nicht bekannt, 
allerdings war ein Haushalts-
überschuss von zehn Millionen 
Euro geplant worden. Sobald 
die GVV-Pleite endgültig abge-
wickelt sein wird, dürfte die 
Stadt nochmals mindestens 
zehn Millionen vereinnahmen. 
Ob die geplante Kreditaufnah-
me mit 21,7 Millionen für 2019 
überhaupt nötig wird ist keines-
falls sicher.

Peter Mannherz, Singen

»Jammern auf 
hohem Niveau«

 Die Freien Wähler Singen laden 
zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, 14. Februar, 
um 19 Uhr in der Zunftscheuer 
der Poppele-Zunft ein. Neben 
Berichten und Neuwahlen des 
gesamten Vorstands steht die 
Abstimmung über die Kandida-
ten und deren Reihenfolge auf 
dem Wahlvorschlag zur Ge-
meinderatswahl 2019 an.

redaktion@wochenblatt.net

Freie Wähler
wählen

Singen

Leserbrief
Singen

Furios war die Schlussnummer der Poppele-Jugend beim Narren-
spiegel 2018. Das Publikum war hellauf begeistert von der Mi-
schung aus heißer Musik und coolen Sprüchen. 

swb-Bild: Arciv/stm

Singen

Der Vorstand von Bündnis 90/Die Grünen in Singen: Eberhard 
Röhm, Regina Henke, Annika Klotz, Lukas Barwitzki und Mario 
Hüttenhofer. swb-Bild: Verein

Singen

Das Thema Wohnen brennt der 
Liga der freien Wohlfahrtsver-
bände sowie Insi, dem Dach-
verband für Migranten in Sin-
gen, unter den Nägeln. Nicht 
zuletzt, weil etwa in Singen die 
Sozialbindung von Wohnungen 
in den nächsten Jahren wegfal-
le. Doch das Thema betreffe alle 
Bevölkerungsschichten, denn 
nicht vorhandener beziehungs-
weise nicht bezahlbarer Wohn-
raum hat langfristig für alle in 
einer Raumschaft lebenden 
Menschen negative Auswir-
kungen, erklärt Insi. 
Wie ihr 1. Vorsitzender, Man-
fred Hensler, bei einem Presse-
gespräch am Donnerstag aus-
führte, sei Wohnen ein großes 
zentrales gesellschaftliches 
Thema, das der Markt nicht al-
lein lösen werde. Vielmehr 
brauche man einen staatlichen 
Eingriff. Die Geflüchteten seien 
nicht die Ursache, sondern ver-
schärfen die Situation. Deshalb 
plädiere Insi für einen Schulter-
schluss aller Beteiligten und 
wolle mit ihnen das Machbare 
ausloten, wünscht sich Hensler. 
Ein mutmachendes Beispiel sei 
die Vielzahl von 431 vermittel-
ten Anschlussunterbringungen 
in Singen. 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler, der sich alle vier bis sechs 
Wochen beim Jour Fixe mit den 
Beteiligten trifft, merkte an, 

dass in den letzten vier Jahren 
in Singen 1.000 Wohneinheiten 
genehmigt worden seien und 

lobte die Baugenossenschaften 
und das Siedlungswerk für ihre 
Bautätigkeit. Er hoffe, dass im 
ersten Quartal der Spatenstich 

für die Praxedisgärten der »He-
gau« sei. Sicherlich werde der 
Markt nicht alles richten (Stich-

wort: Sickereffekt), doch auch 
die öffentliche Hand könne dies 
nicht leisten, so der OB. Gerade 
die Region und Baden-Würt-

temberg seien Zuzugsgebiete. 
Die Wohnraumakquise der 
Stadt zeige mit der Vermittlung 
von 24 Wohnungen für über 
100 Menschen Erfolge. Er selbst 
habe ein gespaltenes Verhältnis 
zu der Einführung von Sozial-
quoten, denn die Wohnungen 
würden dann vom Nachbar ge-
genfinanziert. Derzeit liefen 
Planungen, eine städtische Flä-
che in Erbpacht für Geschoss-
wohnungsbau zur Verfügung 
zu stellen. Gegen Leerstände 
könne er leider nichts machen, 
bedauerte Häusler.
Neben dem Obdachlosenheim 
für zwei Millionen Euro mit 50 
Plätzen für Männer, das derzeit 
nicht voll belegt ist, werde ak-
tuell der Moosgrund für 
750.000 Euro saniert. Zudem 
wolle die Stadt Räume für von 
Obdachlosigkeit bedrohte Frau-
en anmieten, so Häusler. 
Wie die Stadt, die 50 Wohnun-
gen aufgekauft hat, muss auch 
die Caritas gerade für behinder-
te Mitmenschen aktiv werden. 
»Obwohl dies nicht unsere Auf-
gabe ist, haben wir sieben 
Wohnungen angemietet, er-
klärte Wolfgang Heintschel von 
der Caritas. Die AGJ hat 12 
Wohnungen angemietet, denn 
laut Susanne Graf haben in 
Singen 35 Menschen derzeit 
keine Obdach. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Schulterschluss gegen Wohnungsnot
Trotz zahlreicher Pläne fehlt in Singen bezahlbarer Wohnraum

Wollen das Wohnungsproblem in Singen gemeinsam lösen (v.r.): 
Wolfgang Heintschel, OB Bernd Häusler, Manfred Hensler, Susan-
ne Graf und Bernhard Grunewald. swb-Bild: stm

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Rielasingen
1. FC RIELASINGEN-ARLEN
Hautversammlung, Mi., 6.2., 20 
Uhr im Clubheim (Pille's Treff); 
u. a. stehen Wahlen an.

NV RATTLINGER BURG 
ROSENEGG
Närrische Ordenssitzung, Di., 
26.2., 20 Uhr im Hotel Krone, 
Rielasingen.

Singen
CITY RING
Mitgliederversammlung, Di., 
12.2., 19.15 Uhr im Modehaus 
Heikorn, August-Ruf-Str. 7-9, 
Singen; u. a. stehen Wahlen an.

DRK
Fit bleiben mit Yoga, mitt-
wochs von 18.15-19.15 Uhr in 
der Aula der Schillerschule, 
Malvenweg 16, Singen. Anmel-
dung 07731/65700 oder 63157.

Blutspende in Überlingen a. R., 
Do., 7.2., 13-19 Uhr, Riedblick-
halle, Bodanstr. 28, Überlingen 
a. R.

Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-

nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs.Neu: Yoga-Kurs, 
18.15 – 19.15 Uhr, Schiller-
schule (Aula), Malvenweg, Sin-
gen.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 7.2., 
14.30 Uhr im Siedlerheim, Sin-
gen.

FREIE WÄHLER
Jahreshauptversammlung, Do., 
14.2., 19 Uhr in der Zunft-
scheuer der Poppele-Zunft, 
Lindenstr. 13a, Singen; u. a. 
stehen Wahen und die Nomi-
nierung für die Kommunalwahl 
an.

JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Ausbildung Betreuungshelferin 
Kurse: 27.2, 6.3., 13.3., 20.3., 
30.3., 3.4., jeweils 18.30 – 
21.30 Uhr, samstags von 9-16 
Uhr. Anmeldung bei Johanni-
ter-Unfall-Hilfe, Zelglestr. 6, 
Singen, Telefon 07731/99830, 
erich.scheu@johanniter.de.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Do., 7.2., 19.30 Uhr, 
Leimdölle 1, Vereinsraum UG, 
Singen. Thema: Verkehr. Info 
unter www.fotoclub-singen.de.

NATURFREUNDE
Seniorennachmittag, Do., 7.2., 
14.30 Uhr im Vereinsheim.

SCHNUPFVEREIN
Monatsversammlung, Do., 7.2., 
19 Uhr in der Singener Wein-
stube.

SCHWARZWALDVEREIN
Schneeschuhwanderung, Sa., 
9.2., je nach Schneelage. Info: 
07533/1894 (abends, 2 Tage 
vorher).

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 7.2., 15 Uhr im 
Gemeindesaal Liebfrauen, Uh-
landstr., Singen.

Steißlingen
DEUTSCH-FRANZÖSISCHER
CLUB
Zum zweiten Jour-Fixe lädt der 
DFC am Samstag, 9. Februar, 
nach Liggeringen auf das 
Weingut Rebholz ein. Anmel-
dung bis 5. Februar unter 
07738/923798.

STORCHENZUNFT
STEISSLINGEN
Narrenspiegel am Freitag, 
22.2., und Samstag, 23.2., ab 
19.30 Uhr in der Seeblickhalle.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.2.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergottes-
dienst im Gemeindesaal. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10.15 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst. 
Lutherkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl. 11.30 
Uhr Mini-Gottesdienst.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 

Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst in 
der Pauluskirche.
 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Him-
melwärts-Gottesdienst.
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-

dienst mit Abendmahl und Kin-
dergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 9./10.2.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.

 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen: Sa., 16 Uhr 
Nachtwache. So., 10 Uhr Göttli-
che Liturgie.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 - 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich Di., 
12.2., 14 Uhr, Siedlerheim, 
Worblinger Str. 67, Singen.

AWO-Clubprogramm vom 7. 
– 13.2. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., 10 – 12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 13 
– 14.30 Uhr gemeinsames Kaf-
feetrinken; 15 – 16 Uhr Krea-
tiv-Angebot. Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anm. erf.); 13 – 
14 Uhr Englisch. Di., 10-12 Uhr 
Beschäftigungsangebot; 13.30 
– 14.30 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1. Mi., 11 – 12 Uhr Beschäf-
tigungsangebot; 14 – 15 Uhr 
Gedächtnistraining Gr. 2; 15 – 
18 Uhr Krapfen oder Dinnete 
backen (Anm. erf.). Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-

chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.

Beratung im Stadtseniorenrat 
Singen: immer donnerstags, 9 
– 12 Uhr.
Offener Seniorentreff: immer 
montags 10 – 12 Uhr. 
Computeria 50+: immer Di. u. 
Mi., 14 – 17 Uhr, www. 
computeria-singen.de.
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13 (in der Markt-
passage), in den Räumen des 
Stadtseniorenrates. Infos unter 
Tel. 07731/ 1439996, 
www.stadtseniorenrat-singen.
de.

Beratungsstunden der Behin-
dertenbeauftragten jeden ers-
ten Dienstag im Monat. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/47576.
»Kriminalprävention Singen 
berät« jeden ersten Mittwoch 
im Monat 10:30–12 Uhr. Infos 
für die Generation 60+. 
Infos unter Tel. 07731/85544, 
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13.

Jahrgang 1936/37: nächstes 
Treffen am 6.2. ab 18 Uhr, Sin-
gener Weinstube, Theodor-
Hanloser-Str. 4, Singen.

Jahrgang 1937/38, Klassen 
Massler/Graf, trifft sich am 
6.2. ab 18 Uhr, Singener Wein-
stube, Theodor-Hanloser-Str. 4, 
Singen.

Neuer PEKiP-Kurs bei der 
AWO-Elternschule ab Mo., 
18.2., 14.30 Uhr im Familien-
haus Taka-Tuka-Land, Schlacht-
hausstr. 32 in Singen; geeignet 
für Kinder, die bei Kursbeginn 
ca. 8 Wochen alt sind. 10 Tref-
fen, davon 1 - 2 Elternabende. 
Anmeldung: 07731/958081, el-
ternschule-verwaltung@awo-
konstanz.de, www.elternschule.
awo-konstanz.de.

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 10.2., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 

geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.

Veranstaltungen des Kath. 
Bildungswerkes: Angebote der 
Kolpingsfamilie Rielasingen, u. 
a. »Mit Schwung in«, smovey 
Walk + Fit, Sa., 16.2., 16 Uhr, 1 
Std. zügiges Gehen, Treffpunkt: 
Kirche St. Bartholomäus. An-
meldung per Mail an schroe-
ter.si@web.de. 

»Wirbelsäulengymnastik« 13 x 
ab Do., 14.2., Gruppe 1: 17.30 – 
18.30 Uhr, Gruppe 2: 18.30 – 
19.30 Uhr, Unterkirche Riela-
singen; Anmeldung unter Tel. 
0176/23135974. »English Con-
versation« 15 x ab Mi., 6.2., 1st 
group: 8.15 – 9.45 Uhr – Inter-
mediate, 2nd group: 10 – 11.30 
Uhr - Advanced, jew. Pfarrheim 
St. Nikolaus, Worblingen; An-
meldung unter Tel. 07731/ 
25526. »Literatur-Gesprächs-
kreis« Di., 12.2., 17 – 18.30 Uhr, 
Pfarrheim St. Nikolaus; Anmel-
dung erbeten unter Telefon 
07731/ 51879.

Kirchen

Termine

Vereine

Bereits zum zweiten Mal lud 
der Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. in die Räume der 
Villa Wetzstein zu einer Lesung 
ein. Die Vorsitzende des Hos-
pizvereins, Irmgard Schellham-
mer, konnte den Singener Eh-
renbürger Wilhelm Waibel auf 
der Couch im Kaminzimmer be-
grüßen. Er las in beeindrucken-
der Weise aus seinem Buch 
»Warte auf mich Babuschka«.
Gebannt hörten rund 30 Zuhö-
rer die Geschichte von Ludmil-
la, einer ukrainischen Zwangs-
arbeiterin in den Jahren 1944 
und 45 in Deutschland. »Die 
Geschehnisse sind Realität und 
wurden tatsächlich erlebt«, so 
Waibel, »auch wenn die Perso-
nen nicht wirklich existiert ha-
ben.« Wilhelm Waibel hat seine 
eigenen Erfahrungen und un-
zählige gehörte Geschichten in 
diesem Buch verarbeitet. 
Ludmilla wird als junges Mäd-
chen nach Deutschland ge-
bracht, wo sie in einer Metall-
warenfabrik arbeiten muss. Von 
Heimweh nach ihrer Mutter 
und Babuschka, ihrer Großmut-
ter, geplagt, übersteht sie die 

schwere Zeit. Babuschka warn-
te sie vor den Wölfen. Es gäbe 
überall auf der Welt Wölfe und 
Schafe, und nicht jeder, der in 
feine Wolle gekleidet ist, ist ein 
gutes Schaf. Mit der Zeit macht 
sie immer wieder die Erfah-
rung, dass es bei den Deutschen 
unter den Wölfen auch Schafe 
gibt. Und als sie nach schweren 
Jahren wieder zurückkehrt, 
muss sie die Erfahrung machen, 
dass es unter den Schafen zu 
Hause auch Wölfe gibt. 
Am Ende steht sie vor der Fra-
ge: Hat sie die Granate gebaut, 
die ihrem Vater das Bein zer-

riss? Ist sie schuld am Tod und 
Leid vieler Landsmänner?
Betroffenes und berührtes 
Schweigen folgte dem Vortrag 
und ging dann in anregende 
Gespräche und viel Austausch 
über eigene Erfahrungen über. 
Viele Zuhörer haben diese Zeit 
selbst erlebt und erzählten von 
den eigenen erlebten Kriegsjah-
ren, Flucht und Ängsten. 
Wilhelm Waibel spendete den 
Erlös vom Verkauf des Büch-
leins dem Hospizverein. Es sind 
noch ein paar Exemplare im 
Hospizverein erhältlich.

redaktion@wochenblatt.net

Von Wölfen und Schafen
Lesung von Wilhelm Waibel für Hospizverein

Singen

Heimatforscher Wilhelm Waibel las auf der Couch in der Villa 
Wetzstein. swb-Bild: Martina Fahr-Rackow

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

09./10.02.2019
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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 Der Ortsverband von Bündnis 
90/Die Grünen Rielasingen-
Worblingen nominierte am ver-
gangenen Mittwoch zehn Frau-
en und acht Männer für die an-
stehende Kommunalwahl.
2016 mit 9 Mitgliedern gegrün-
det ist der OV inzwischen auf 
18 aktive Mitglieder gewach-
sen, denn immer mehr Men-
schen engagieren sich für die 
ökologischen Belange Ihrer Ge-
meinde. Alle Kandidat*innen 
möchten sich verstärkt für den 
Klimaschutz einsetzen.
Begrüßt wurden die Anwesen-
den durch die drei Vorstands-
mitglieder. »Wir wollen mit ei-
ner eigenen Liste bei der Ge-
meinderatswahl 2019 in Riela-
singen-Worblingen den Einzug 
ins Rathaus schaffen«, eröffnete 
Dagmar Eisenhart den Abend. 
Norman Pietsch stellte die Ta-
gesordnungspunkte vor und 
betont: »Auch auf kommunaler 
Ebene ist eine nachhaltige und 
ökologische Politik wichtig, die 
alle Bürgerinnen und Bürger 
beteiligt und ihnen ermöglicht 
an der Gestaltung und Prägung 
der Gemeinde aktiv teilzuha-

ben«. »Die Liste ist sehr gelun-
gen und eine solide Basis für 
eine erfolgreiche, politische Ar-
beit«, so Kreisvorstandsmitglied 
Martin Schmeding, welcher die 
Wahlleitung an diesem Abend 
übernahm.
Alle Kandidaten wurden ein-
stimmig und mit Applaus no-
miniert. Unter einem weiteren 
Tagesordnungspunkt wurden 
die Kandidaten Saskia Frank 
und Uwe Rump für die Kreis-

tagswahl im Wahlbezirk Riela-
singen-Worblingen und Höri 
vorgestellt. »Wir sind sehr zu-
frieden mit dem Ergebnis, in-
haltlich breit aufgestellt und 
präsentieren eine Kandidaten-
liste, die auch altersmäßig gut 
durchmischt ist«, verabschiedet 
Jana Akyildiz die Gäste.
Mehr Informationen gibt es im 
Internet auf der Homepage un-
ter www.gruene-rielasingen-
worblingen.de.

Eigene grünen Liste 
Zehn Frauen und acht Männer nominiert

Für den närrischen Dorfabend 
des Narrenverein Katzdorf Ar-
len am Fasnet Sunntig (3. 
März) läuft der Vorverkauf auf 
Hochtouren.
Restkarten können nur noch 
direkt bei Manu Kuppel, Zelgle-
straße 8 in Arlen, unter 07731/ 
25517 bestellt und bezogen 
werden, teilt der Verein mit.
»Wir freuen uns über viele Gäs-
te und auf einen lustigen und 
fröhlichen Abend«, so die Ein-
ladung der Bühnen-Katzdorfer 
die an diesem Abend ihre ganz 
eigenen Narrenspiele präsentie-
ren.
Mehr Informationen über den 
Narrenverein gibt es im Inter-
net unter www.narrenverein-
katzdorf-arlen.de.

Katzdorfer
Dorfabend

Nicht ganz ausverkauft war die 
Premiere der diesjährigen Nar-
renspiele des Narrenverein 
Burg Rosenegg am Freitag-
abend, was auch am frühen 
Termin gelegen haben mag. 
Denn nachdem die Gemeinde 
die Halle vor der Fastnacht für 
ein Gastspiel von Lisa Fitz ver-
geben hatten, mussten die Nar-
ren ihr Programm mit den vier 
Vorstellungen um eine Woche 
vorziehen. 
Der Abend war in einem Punkt 
noch geprägt von der Trauer 
über den viel zu frühen Tod 
von Obernarr und Nachtwäch-
ter Bernhard »Bögiy« Beger, 
und diese Lücke blieb an die-
sem Abend auch. Zunftpräsi-
dent Holger Reutemann ließ als 
Gedenken das Publikum einen 
seiner größten Gassenhauer 
»Mein Schal ist schmal« singen. 
Thematisch blieben die Narren 
in diesen Jahr auch eher im 
Dorf.
Büttenredner Gerd Schoch hat-
te manche närrisch-politische 
Botschaft parat. So empfahl er 
Bürgermeister Baumert ange-
sichts dessen riesigen Wohn-
mobils, dass er eigentlich dort 
ganz einziehen könnte, um sei-
nen Wohnraum als Unterkunft 
für sozial Schwächere zur Ver-
fügung zu stellen.
Eine lustige Vision hatten Rei-
ner Baum, Karin Busshart, An-
dreas Fürst, Marita Reitze-Fürs-
te, Moritz Baum, Paul Schoch, 
Lukas Uhler und Sandro Ienco 
ersponnen: Ein Drive-In Kino 
auf der Talwiese. Und dafür 
mussten erst mal alle Autos ge-
waschen werden mit reichlich 
Situationskomik.

Eine klasse Nummer war »Alte 
Wieber, ebbes für uns« von den 
Holzern Tom Albrecht, Matthi-
as Baum, Ben Bröcker, Erwin 
Gräble, Jordi Hespeler, Simon 
Kupprion, Alexander Schlen-
ker, Rudolf Staib und Samuel 
Wild unter der Leitung von Ma-
rianne Heimberg, Sabrina Na-
guschewski und Roland Reitze.
 Die alten Damen kamen im 
Dorf gar nicht mehr zurecht, 
denn der Penny ist nun dort wo 
der Edeka mal war, der Edeka 
gegenüber dem Platz wo der 
Plus mal war, der Plus wurde zu 
Netto ist nun dort wo der Fal-
ken mal war und wo der Netto 
mal war, da würde man nun 
mit Kopftuch bedient, ganz so 
wie früher, als es noch aufs 
Feld ging. Das sorgte für Wirbel 
bei der Fahrt im Bürgerbus und 
mündete in ein knackiges Män-
nerballett.

Eine kuriose Version vom »Bre-
xit« lieferte der Fanfarenzug 
mit Highlander-Dudelsackver-
stärkung im Schottenrock unter 
der Leitung von Andreas Her-
zog.
Die Kuriositäten von Teleshop-
ping brachten Sandro Ienco, 
Daniel Schorpp, Lukas Uhler 
und Jenny Bohrer auf die Büh-
ne. 
Eine tolle Nummer war »Im 
Wechselbad der Gefühle« mit 
Alisa Fuhrmann, Milena Gon-
sior, Sarah Kauder, Thomas 
Gonsior, Nina Zeuner und Marc 
Eder. Dort trafen sich allerhand 
Gefühle, die die Menschen aus 
ihren Bewusstsein verstoßen 
hatten zur Therapie – inklusive 
einem schönen Song.
Das Thema »Highschool« 
brachten die Gardemädchen 
unter der Leitung von Antonia 
Ienco und Cibrije Ienco effekt-

voll und sportlich auf die Büh-
ne der Talwiesenhalle.
»Ko Ahnung« war ein viel be-
lachter Auftritt von Ali Schoch 
und Thomas Gonsior, die aller-
hand Fundsachen aus der Tal-
wiesenhalle ans Tageslicht 
brachten bevor schon der Mu-
sikverein unter der Leitung von 
Helmut Matt das Finale einblies 
um ausgelassen auf den Ti-
schen zu tanzen. Aber irgend-
wie haben sie eben doch ge-
fehlt, der Nachtwächter, der 
Schermuser und der Trubehü-
ter. Die Gesamtleitung hatte in 
bewährter Weise Dagmar 
Wenzler-Beger.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Närrisch rund ums Dorf
Gedenken an Bögiy bei den Narrenspielen

Zum Finale der Narrenspiel-Premiere der Rattlinger am Freitag gab es dicken Applaus für das fast 
vierstündige Programm auf der Bühne der Talwiesenhalle. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Es war einst ein Wahrzeichen – 
dann ziemlich verrufen und 
schließlich fast nicht wegzu-
kriegen. Das Conti an der 
Bahnhofsstraße in Singen. 
Letzten Sommer schließlich 
wurde das Hochhaus herunter-
gesägt. Die Planungen zur Be-
bauung des Scheffelareals ein-
schließlich des ehemaligen 
Conti sind in der Planungspha-
se.
Damit bis zur Bebauung die 
Fläche des ehemaligen Conti 
nicht brachliegt, hat die Stadt-
verwaltung dort jetzt innen-
stadtnahe Parkplätze ausgewie-
sen. Das WOCHENBLATT hatte 
dies in seiner Ausgabe vom 4. 

Juli 2018 angeregt. Seit dieser 
Woche ist die Nutzung als ge-
bührenpflichtiger Parkplatz 
möglich. »Um die Parksituation 
rund um den Bahnhof ein we-
nig zu entschärfen, wurde das 
ehemalige Conti-Areal um-
funktioniert«, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Stadtver-
waltung. Bis zu 35 Fahrzeuge 
haben dort Platz. 
Am dort befindlichen Park-
scheinautomat können Tages-, 
Wochen- und Monatstickets 
gelöst werden. Ein- und Aus-
fahrt ist nur an der Hauptstraße 
möglich.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Parken, wo das 
Conti einst stand

Der Parkplatz beim ehemaligen Conti war am Montag schon voll-
belegt. swb-Bild: stm

Singen

Arlen

In die evangelische Südstadtge-
meinde Singen wird am Sams-
tag, 9. Februar um 19.30 Uhr 
zum entspannten Abend mit 
Liedern von Reinhard Mey ge-
sungen von Matthias Braun 
eingeladen. Darüber hinaus 
wird es Informationen aus dem 
Leben von Reinhard Mey und 
Matthias Braun geben. Der Ein-
tritt ist frei.

 redaktion@wochenblatt.net

Lieder von
Reinhard Mey

 Das Bildungszentrum hat das 
Frühjahrsprogramm vorgelegt. 
Wer beispielsweise mehr über 
moderne Stilrichtungen der 
Popmusik kennenlernen möch-
te, ist im Kurs »Let’s sing and 
swing« von Melinda Lieber-
mann richtig. Der Chor trifft 
sich ab Donnerstag, 7. Februar 
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr an 
zehn Abenden. Das Buch »Mo-
mo« von Michael Ende wird 
beim Tanzseminar mit Brunhil-
de Bippus am Samstag, 30. 
März von 10 bis 17 Uhr nach 
Choreographien von Nanni 
Kloke getanzt. 
Das ausführliche Programm ist 
auch im Internet unter www. 
bildungszentrum-singen.de zu 
finden. 
Weitere Infos und Anmeldung 
gibt es im Bildungszentrum, 
Zelglestraße 4, 78224 Singen, 
Telefon 07731/982590, Fax 
07731/875599 oder per E-Mail: 
info@bildungszentrum-singen. 
de.

»Let´s sing 
and swing«

Singen

Am Samstag, 16. Februar bie-
ten die Naturfreunde eine 
Schneeschuhtour in den 
Schwarzwald (Oberibach) an.
Abfahrt ist um 9 Uhr an der 
Waldeckhalle, es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet.
Schneeschuhe, Stöcke (können 
bei den örtlichen Sportgeschäf-
ten ausgeliehen werden) und 
geeignete Kleidung, sowie ein 
Vesper sollte jeder dabei haben.
Nach ungefähr einer Stunde 
Fahrt wird die Gruppe im hof-
fentlich schneereichen 
Schwarzwald ankommen. Die 
Schneeschuhwanderung dauert 
etwa 2,5 Stunden. Die Tour ist 
auch für Anfänger geeignet 
und ideal um diesen schönen 
Sport kennenzulernen.
Anmeldung und Nachfragen 
bitte bei Hans-Peter Storz 
(Hpstorz@gmx.de).

Schneeschuhtour 
der Naturfreunde 

Singen

Magisch wird es am Samstag, 
9. Februar im Kinder- und Ju-
gendzentrum Blaues Haus. 
Die Gebrüder Kai und Jan Eber-
hard laden ab 16 Uhr zu einer 
einzigartigen Zaubershow für 
Kinder ab fünf Jahren ein. Die 
Veranstaltung dauert 90 Minu-
ten. 
Eintritt und Getränke sind frei, 
um eine freiwillige Spende wird 
gebeten. 
Weitere Informationen per 
Email unter info@blaueshaus-
singen.de.

Zauberhaftes im 
Blauen Haus

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/singen

Bündnis 90/die Grünen haben in ihre Liste für die Kommunalwahl 
in Rielasingen-Worblingen nominiert. swb-Bild: Grüne

Singen

Singen
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Als vor 20 Jahren, am 25. Ja-
nuar 1999, mit viel Idealismus, 
wenig Geld sowie wertvoller 
Unterstützung von vielen Sei-
ten, vor allem der AWO und der 
Kirche, die Singener Tafel ge-
gründet wurde, konnte keiner 
erahnen, welche Entwicklun-
gen der Verein durchleben wür-
de. Heute ist der Verbund der 
Tafeln im Lankreis Konstanz 
mit Singen, Radolfzell, Kon-
stanz, Stockach und Engen 
nicht mehr wegzudenken und 
längst etabliert.
Damals war diese Einrichtung 
die erste in Südbaden. »Anläss-
lich des 20-jährigen Jubiläums 
wird die Singener Tafel im Ver-
lauf des Jahres auf unterschied-
lichen Wegen immer wieder auf 
wichtige Entwicklungen der 
Tafelarbeit hinweisen«, so Udo 
Engelhardt, der von Anfang an 
mit im Vorstand des Vereins 
agiert, bei einem Pressege-
spräch am Mittwoch.
Beispielsweise ist im Februar 
die Vorstellung des neuen und 
620 Quadratmeter großen Zen-
trallagers in Worblingen ge-
plant, im März ein großer Mit-
tagstisch am Heinrich-Weber- 
Platz »20 Jahre Mittagstisch«, 
im April die Vorstellung der Ju-
biläumsschrift, im Juli in Ko-
operation mit der AWO, die 
dann 100 Jahre alt wird, ein 
großes Fest, sowie im Herbst 
das Erntedankfest.
Die Anfänge der Singener Tafel, 
die eigentlich ursprünglich He-
gauer Tafel heißen sollte, ent-
stand 1999 aus dem Arbeitslo-
sentreff. Damals war zuvor ein 
Kernteam nach Stuttgart gefah-
ren, um dort den Tafelladen zu 

inspizieren. »Wir hatten ein po-
sitives Ziel verbunden mit sinn-
vollem Tun,« so Wolfgang Ban-
gert, der ebenfalls Gründungs-
mitglied und Schatzmeister 
war.
Klar stand von Anfang an fest: 
Es sollte ein Laden und ein Mit-
tagstisch werden, die KAB (Ka-
tholische Arbeitnehmer Bewe-
gung) in Verbindung von Mar-
kus Kessner war eine wichtige 
Hilfe für uns, so Gründungs-
mitglied Britta Haupka. »Es ist 
richtig viel entstanden, das hät-
ten wir uns nie träumen las-
sen«, berichtet Silvia Betz die 
als Leiterin des Ladens damals 
beschäftigt war und die Ge-
werkschaften mit hineinbrach-
te.
Der damalige OB Andreas Ren-
ner war überrascht. »Ich hätte 
nie geglaubt, dass die Singener 
Tafel sämtliche Kirchenvertre-
ter an einen Tisch bringt«, so 

die Überlieferung. Seit 2005 ist 
die Tafel nun kein »wanderndes 
Volk« mehr, wie es Wolfgang 
Bangert bezüglich Mittagstisch 
ausdrückte, sondern hat seine 
Heimat am Heinrich-Weber 
Platz gefunden.
»Die Selbststärkung Arbeitslo-
ser war immer bei Udo Engel-
hardt ein ganz wichtiges The-
ma«, berichtete Reinhard Zed-
ler, Geschäftsführer des AWO 
Kreisverbandes, und nennt 
gleich im Gegenzug drei andere 
Themen, die unter den Nägeln 
brennen. Nämlich Flüchtlinge, 
Altersarmut und Kinderchan-
cen. Die Anfänge der Tafelar-
beit, die auf ein Stück jüngerer 
Zeitgeschichte zurückblicken 
kann, hat für Menschen mit 
wenig Geld in der Stadt Singen 
so manch positive Effekte ge-
bracht und tut dies noch im-
mer. Karin Leyhe-Schröpfer

redaktion@wochenblatt.net

Viel los im Jubiläumsjahr der Tafel
20 Jahre im Dienst der Bedürftigen

Singen

Sie gehören zu den Gründungsmitgliedern der Singener Tafel im 
Jahr 1999 oder sind kurze Zeit danach dazu gekommen (v.l.): Willy 
Wagenblast, Wolfgang Bangert, Britta Haupka, Silvia Betz, Udo En-
gelhardt und Richard Wiggenhauser. swb: Bild: ly

Auf große Zustimmung im Fa-
milienausschuss stieß das Kon-
zept von Diplom-Psychologin 
Dr. Annette Gomolla für einen 
Therapiehof und Kinder- und 
Jugendfarm auf einem stadtna-
hen Grundstück in Singen. Die 
Planungen für eine recht kleine 
Fläche am Münchried sind al-
lerdings bislang nicht auf Zu-
stimmung des Landkreises ge-
stoßen, da das Grundstück 
nicht autark sein dürfe, infor-
mierte Bürgermeisterin Ute Sei-
fried. Deshalb will sie sich hier-
für einsetzten. Ansonsten sind 
andere Grundstücksbesitzer in 
Singen aufgefordert, eine ent-
sprechende Fläche zu verpach-
ten. Wichtig sei die Erreichbar-
keit des Therapiehofs – am bes-
ten mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, hieß es. 
Die therapeutische und päda-
gogische Arbeit wird von Go-
molla und GreatgUG (einer ge-
meinnützigen Unternehmerge-
sellschaft) seit 15 Jahren im 
Landkreis Konstanz bereits um-
gesetzt, sodass konzeptionelle 
Strukturen bereits bestehen. 
Geplant sind einzeltherapeuti-
sche Maßnahmen sowie am 
Nachmittag eine offene Thera-

pie und Projektgruppen gerade 
für Mädchen, so Gomolla bei 
der Vorstellung. Das inklusive 
Konzept wendet sich an autisti-
sche Menschen mit einer trau-
mapädagogischen Grundhal-
tung, unterscheidet sich also 
deutlich beispielsweise von ei-
nem Lernortbauernhof. Haupt-
sächlich Pferde aber auch zwei 
Ziegen, Schafe und Esel sind 
für das Arbeiten auf dem The-
rapiehof von großer Bedeu-
tung. Dr. Hubertus Both, der 
selbst langfristig eingebunden 
werden soll, wäre stolz, »wenn 
wir in Singen eine Jugendfarm 
hätten.« Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Plan für Therapiehof 
Stadtnahes Grundstück notwendig

Singen

Die Kunsthalle Mannheim ist 
Ziel der nächsten Ausfahrt des 
Kunstvereins Singen am Sams-
tag, 16. Februar. Mit ihrer be-
deutenden Sammlung und 
dem spektakulären, im Juni 
2018 eröffneten Neubau zählt 
die Kunsthalle zu den renom-
miertesten Kunstmuseen mit 
internationaler Ausstrahlung. 
Für den Kunstverein wird im 
Rahmen einer Führung die 
Ausstellung »Offen« und die 
moderne, lichtdurchflutete Ar-
chitektur des Neubaus erlebbar 
werden. Nach der Führung 
bleibt Zeit zur individuellen 
Gestaltung. Das Tagesticket er-
laubt dann auch den Besuch 
der weiteren Sonderausstellun-
gen des Hauses. 
Die Ausfahrt beginnt um 8 Uhr 
am Rathaus Singen, Rückkehr 
wird etwa um 20.30 Uhr sein. 
Kosten für Fahrt und Führung: 
Mitglieder 48 Euro, Nichtmit-
glieder 58 Euro. Interessierte 
Gäste sind herzlich willkom-
men. Alle Details zu Pro-
gramm, Fahrt, Kosten und An-
meldung direkt bei der Ge-
schäftsstelle des Kunstvereins 
unter Telefon 07731/85244 
oder per E-Mail kontakt@ 
kunstverein-singen.de 

Spektakuläre
Kunstsammlung

Singen

Dr. Annette Gomolla. 
swb-Bild: of/Archiv

Viel Interesse fand die Auffüh-
rung des Liederzyklus »Winter-
reise« von Franz Schubert, auf-
geführt am Sonntagabend im 
Städtischen Museum in Engen 
und organisiert vom Förder-
kreis für Kirchenmusik Engen. 
Zu Gast waren Bariton Hanns-
Friedrich Kunz und sein Sohn 
Florian Kunz, welcher am Flü-
gel begleitete. Gesanglich und 
pianistisch auf hohem Niveau 
interpretierten die beiden Musi-
ker aus Tübingen und Stuttgart 
den wohl bekanntesten Lieder-
zyklus aus 24 Liedern. 
Nicht ohne Grund mussten also 
schon 20 Minuten vor Beginn 
zahlreiche zusätzliche Stühle 
herbeigeschafft werden – das 
Gewölbe im Engener Museum 
war bis zum letzten Winkel ge-
füllt. »Das ist wunderbar – es 
überwältigt mich, dass so viele 
Besucher gekommen sind« 
freute sich Sabine Kotzerke, 
künstlerische Leiterin des För-
derkreises für Kirchenmusik an 
der ev. Auferstehungskirche 
Engen. 
Für die nächsten eineinviertel 
Stunden begaben sich die Zu-
hörer mit einem namenlosen 
Wanderer, der von seiner Liebs-
ten verlassen wurde durch Käl-
te, Schnee und Wind. Auch 
wenn »die Winterreise« keine 
konkrete Handlung zugrunde 
legt, so erzählt sie doch eine 
Geschichte. »Was er innerlich 
und äußerlich erlebt, werden sie 
nun zu hören bekommen«, kün-
digte Sabine Kotzerke schon zu 
Beginn an. Hier hat Schubert 
dem Sänger und Pianisten also 

viel Interpretationsspielraum 
gelassen – eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die für die beiden er-
fahrenen Musiker jedoch kein 
Problem darstellte.
 Der Preisträger großer Wettbe-
werbe, Dozent und Chordiri-
gent Hanns-Friedrich Kunz 
führte souverän durch viele 
Tonhöhen und machte mit sei-
ner Stimme den Schmerz, die 
Einsamkeit, die trügerische 
Hoffnung bis zum Wahnsinn 
des Wanderers deutlich. Sein 
Sohn Florian Kunz, ebenfalls 
Lehrer und Orchesterpianist mit 
internationaler Erfahrung be-
gleitete am Flügel mit melan-
cholischen Klangfarben. 
»Die beiden haben uns richtig 
in den Bann gezogen« betonte 
Sabine Kotzerke nach dem 
Konzert in ihrer Ansprache – 
im Publikum konnte man durch 
ein verbreitetes Kopfnicken Zu-

stimmung feststellen. Sie er-
wähnte nun auch den Grund 
für die Zusammenkunft des 
Fördervereins mit den beiden 
Musikern: Hanns-Friedrich 
Kunz war Kotzerkes Mentor 
schon seit ihrer Jugend und 
wollte nun mit seinem Auftritt 
dem Förderkreis für Kirchen-
musik für seine engagierte Ar-
beit etwas Gutes tun. 
Der Spendenerlös des Konzertes 
mit freiem Eintritt kam so dem 
Förderkreis zugute. »Wir freuen 
uns sehr. Die Winterreise ist ein 
lebensbegleitendes Werk mir« 
betonte Ilse Gritz.
 Nach einem anschließenden 
Umtrunk mussten sich auch die 
Besucher auf eine Art »Winter-
reise« nach Hause begeben – 
passend zur Musik hatte es 
kräftig geschneit. 

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Mit Schubert auf Winterreise
Konzertabend der Extraklasse im Stadtmuseum

Pianist Florian Kunz (links) und sein Vater Bariton Hanns-Fried-
rich Kunz erhielten bei Schuberts Winterreise im städtischen Mu-
seum Engen viel Zuspruch. swb-Bild: ar

Engen

Frischen Wind für den Kleider-
schrank verspricht die Baby- 
und Kinderkleiderbörse am 
Samstag, 9. März, von 9.30 bis 
11.30 Uhr in der Binninger Ho-
henstoffelnhalle. Alles rund 
ums Kind kann in Kommission 
abgegeben werden. Angenom-
men werden saubere, gut erhal-
tene und modische Frühjahrs-/ 
Sommerbekleidung sowie Ba-
byausstattung, Umstandsmode, 
Spielzeug, Bücher, Fahrzeuge 
etc. Pro Anbieter können 60 
Artikel (max. 40 Kleidungsstü-
cke) abgegeben werden, an de-
nen ein vorgefertigtes Preis-
schild mit der zugeteilten Ver-
kaufsnummer anzubringen ist. 
Die Nummern können am Don-
nerstag, 7. Februar, von 18.30 
bis 19.15 Uhr unter den Num-
mern 01520/7578524, 01520/ 
7579166 und 01522/5701665 
erfragt werden. Wie immer 
werden zehn Prozent des Erlö-
ses für einen guten Zweck ge-
spendet. Auch Selbstanbieter 
können ihre Sachen anbieten. 
Ebenso gibt es eine Ecke »Se-
condhandkleidung für Erwach-
sene«. Infos unter www. 
kleiderboerse-binningen.de.

Für Babys 
und Kids

Binningen

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren startet die Kantorei an 
der evangelischen Auferste-
hungskirche das Projekt »offe-
ner Chor« für alle, die gerne 
singen und ein musikalisches 
Werk erarbeiten möchten. Ge-
probt wird immer montags, 20 
Uhr, im evangelischen Gemein-
dehaus in Engen, Hewenstraße 
16, beginnend am 11. Februar. 
In diesem Jahr wird in sieben 
Proben das »stabat mater« op. 
138 von Josef Gabriel Rhein-
berger (1839–1901) für vier-
stimmigen Chor, Streichquar-
tett und Orgel einstudiert. Im 
Rahmen der Probenarbeit fin-
det auch eine intensive Stimm-
bildung statt. Aufgeführt wird 
Rheinbergers kleines »stabat 
mater«, das die unterm Kreuz 
stehende, schmerzerfüllte Mut-
ter Jesu zum Thema hat, am 
Sonntag, 7. April, um 10 Uhr 
im Rahmen eines Gottesdiens-
tes. 
Interessierte können sich über 
das Kontaktformular www. 
kirchenmusik-engen.de anmel-
den oder am 11. Februar in die 
Probe kommen. 

redaktion@wochenblatt.net

Wer hat Lust 
zu Singen?

Alle Eltern, deren Kinder im 
Kindergartenjahr 2019/2020 ei-
nen Kindergarten in Gottma-
dingen besuchen wollen, wer-
den gebeten, diese bis spätes-
tens 22. Februar in dem ge-
wünschten Kindergarten anzu-
melden. Die einzelnen Kinder-
gärten bieten dabei verschiede-
ne Öffnungszeiten und Betreu-
ungsformen an. 
Eine frühzeitige Informations-
beschaffung ist daher empfoh-
len, denn nur durch eine recht-
zeitige Anmeldung kann ein 
Kindergartenplatz für die Kin-
der gesichert werden. Von Dop-
pelanmeldungen soll abgese-
hen werden.
Für das Aufnahmegespräch im 
gewünschten Kindergarten ist 
es hilfreich, wenn Eltern so-
wohl das U-Heft als auch den 
Impfpass mitbringen. 
Die verbindliche Vergabe der 
Kindergartenplätze kann erst 
nach der Feststellung der Kin-
dergartenbedarfsplanung für 
den Zyklus 2019/2020 durch 
den Ausschuss für Finanzen 
und Soziales ab Ende März er-
folgen.

redaktion@wochenblatt.net

Anmeldung zu 
Kinderbetreuung

Gottmadingen Engen



Grundsätzlich soll es Jugendlichen
schwer gemacht werden, an Alko-
hol zu kommen, egal, ob Fasnacht
ist oder nicht! Da die närrischen

Tage nun aber bevorstehen, geht
das Aktionsbündnis gegen den
Missbrauch von Alkohol – beste-
hend aus Poppele-Zunft, Polizei,
Schulen, Ordnungsamt, Suchtbera-
tungsstelle, Amt für Kinder, Jugend
und Familie, b.free und der städti-
schen Singener Kriminalprävention
(SKP) – wieder gezielt gegen den
Alkoholmissbrauch in der Fas-
nachtszeit vor. Dabei kommt der
„Elternbrief“ zum Thema Jugend-
schutz zum Einsatz. 

Dieses Schreiben erhalten Eltern
von Singener Schülern/innen recht-
zeitig vor den närrischen Tagen
nach Hause geschickt. Das Aktions-

bündnis fordert in dem Brief dazu
auf, eine saubere, friedliche Fas-
nacht zu feiern – ohne Alkoholex-
zesse, ohne Müll und ohne negative
Vorkommnisse. 

Auch die Verkaufsstellen müssen
das Jugendschutzgesetz das ganze
Jahr über strikt einhalten. Denn
dort heißt es: „Kein Verkauf von Al-
koholika jeglicher Art an unter 16-
Jährige, kein Verkauf von brannt-
weinhaltigen Getränken an unter
18-Jährige“.

Wer gegen dieses Gesetz verstößt,
begeht eine Ordnungswidrigkeit
und muss mit einem Bußgeld (das
besagt der Bußgeldkatalog des
Landes Baden-Württemberg) von
bis zu 4.000 Euro rechnen. Alle
Gaststätten, Einzelhändler und
Tankstellen werden vor der Fas-
nacht schriftlich vom Ordnungsamt
und von der Singener Kriminalprä-
vention auf das Jugendschutzge-
setz hingewiesen.

Im Vorfeld der Fasnacht und darü-
ber hinaus organisiert die SKP zu-
sammen mit der Polizei und dem
Ordnungsamt wieder sogenannte
„Alkohol-Testkäufe“.

Während den närrischen Tagen ist
die Polizei präsent. Kinder und Ju-
gendliche, die durch die Jugend-
schutzstreifen alkoholisiert aufge-
griffen werden, müssen mit spürba-
ren Konsequenzen rechnen (z.B.
Einladung mit den Erziehungsbe-
rechtigten zu einem Gespräch bei
der SKP).

Auch das Rauchen unter 18 Jahren
wird geahndet. 

Der Elternbrief ist im Internet unter
www.singen.de, Rubrik, „Kriminal-
prävention“, einsehbar. 

Weitere Informationen erteilt 
die Singener Kriminalprävention
unter Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de

SINGEN
kommunal
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Große Ehrung für
Singens „Mister Sport“ 

Roland Brecht
Er ist der „Mister Sport“ von Singen:
Roland Brecht wurde für seine gro-
ßen Verdienste um den Sport bei der
Sportlerehrung in der Stadthalle mit
der Bürgermedaille ausgezeichnet.
Oberbürgermeister Bernd Häusler
überreichte dem sichtlich gerührten
Sportausschussvorsitzenden die ho-
he Auszeichnung der Stadt. Brecht
gehört zu den herausragenden Per-
sönlichkeiten des Sports in Singen.

Der heute 70-Jährige trat als 14-Jäh-
riger in die Fußball- und Turnabtei-
lung des TSV Überlingen am Ried,
seinem Heimatort, ein. Seit jenen Ju-
gendtagen ist Brecht sehr eng mit
diesem Verein verbunden. Als akti-
ver Fußballer kickte er von 1966 bis
1983 für den TSV. Insgesamt war er
bei fast 1.000 Spielen mit dabei.

Sein außergewöhnliches Organisa-
tionstalent machte sich der Verein
auch zunutze.

Über 40 Jahre war Roland Brecht Ge-
schäftsführer und organisierte zahl-
reiche Turniere, kümmerte sich auch
um die Finanzangelegenheiten des
TSV Überlingen. 

1994 wurde er zum Vorsitzenden der
Singener Sportjugend gewählt und
war damit dann auch Mitglied des
Sportausschusses, der ihn 2004 als
Nachfolger von Dietmar Murzin zum
Vorsitzenden wählte.

Dieses Amt hat er all die Jahre nach
wie vor inne, darüber hinaus ist er
seit vielen Jahren Mitglied der Ar-
beitsgemeinschaft Sport und der

Deutschen Olympischen Gesellschaft,
Bereich Bodensee-Schwarzwald.

Seine Souveränität und Abgeklärt-
heit zeichnen den Sportenthusias-
ten aus. Er löst selbst die heikelsten
Probleme, die es bei der ehrenamtli-
chen Arbeit immer wieder gibt. Auch
kann er begeistern. So schafft er es
immer wieder, geeignete Mitstreiter
für das Ehrenamt im Verein zu fin-
den.

Für seinen unermüdlichen Einsatz
und sein vorbildliches Engagement
in Sachen Sport ist er schon mit vie-
len Ehrungen ausgezeichnet wor-
den, nun folgte also die Bürgerme-
daille der Stadt Singen, die er auf-
grund seines außergewöhnlichen
Einsatzes für das Allgemeinwohl er-
halten hat.

„Klimaschutz und Kli -
ma wandel gehören zu
den wichtigsten Her-
ausforderungen un  se -
 rer Zeit, von deren Be-
wältigung zunehmend
auch wirt schaft licher
Erfolg abhängt“, so
OB Bernd Häusler in
seinem Grußwort zu
einer jetzt von der
Stadt verwaltung her-
ausgegebenen Bro-
schüre mit dem Titel
„Klimaschutz im Un-
ternehmen“. 

Dass das Thema bei
Singener Betrieben
angekommen ist, sol -
len die dort porträ-
tierten neun Praxis-
beispiele zeigen, die
von der Dämmung
von Bürogebäuden
bis zur Elektroflotte
reichen. Bei Letzte-
rem lässt es sich die Stadt nicht neh-
men, die Elektrifizierung ihres eige-
nen Fuhrparks darzustellen, um in
der Broschüre die Chancen, aber
auch die Hindernisse auf dem Weg
zur emissionsfreien Mobilität zu be-
schreiben. „Gerade bei unseren vie-
len Kurzstrecken in der Stadt gibt es
im Grunde keine Alternative zum E-
Antrieb“, sagt der städtische Klima-
schutzmanager Markus Zipf, der die
Dokumentation in Zusammenarbeit
mit den Unternehmen konzipiert
hat. 

Wo sich Klimaschutz positiv auf das
Betriebsergebnis und auf die Pro-
duktion auswirkt, sind die Hürden
für die Unternehmen, sich zu enga-
gieren, verständlicherweise niedrig.
Ob das nun die Sanierung von Büro-
gebäuden wie der Spedition Maier
oder der Solarcomplex AG ist, hier

sprechen die eingesparten Energie-
kosten, aber auch die Arbeitsquali-
tät gut gedämmter Mitarbeiter-Räu-
me für sich. 

Solarcomplex und auch der Lebens-
mittelhändler Okle oder das Auto-
haus Bach setzen darauf, sich von
fossilen Energieträgern unabhängi-
ger zu machen. Die Produktion des
eigenen Stroms mittels Solaranlage
auf dem Firmendach oder an der
Fassade ist dort ein nicht mehr weg -
zudenkender Teil der Firmenstrate-
gie. Andere Unternehmen wie die
WEFA oder Takeda konzentrieren
sich auf den Energieverbrauch ihrer
Produktionsprozesse: Blockheiz -
kraft werke, die gleichzeitig Strom
und Wärme erzeugen, kombiniert
mit Anlagen, die die im Sommer
überschüssige Wärme in Kaltluft zur
Kühlung der Betriebsräume umwan-

deln, sind sinnvolle
und klimaschonende
Lösungen. 

Dass auch im Miet-
wohnungsbau ein ho -
her Energiestandard
machbar ist, ohne
die Mieten für die Be-
wohner in die Höhe
zu treiben, beweist
das erste Singener
Mehrfamilienhaus im
Passivhausstandard.
Gebaut hat es die
Baugenossenschaft
He gau und ihm den
schönen Namen „Vil-
la Hohentwiel“ gege-
ben.

Ein fast schon legen-
däres Projekt darf in
der Broschüre nicht
fehlen: der Wärme-
verbund zwischen den
Betrieben Maggi und

Georg Fischer. Die Wärme, welche
durch Schmelzprozesse bei GF ent-
steht, wird mittels einer Thermo-Öl-
Leitung ins Maggi-Werk transpor-
tiert.

Dort wird mit der knapp 300 Grad
heißen Energie Dampf erzeugt, der
wiederum zur Sterilisation (z. B. der
Ravioli) genutzt werden kann.

„Die Broschüre soll natürlich zur
Nachahmung anregen“, so Klima-
schutzmanager Zipf. Die Lösungen
rechnen sich, für die Betriebe und
das Klima.“

Die Broschüre „Klimaschutz im 
Unternehmen“ ist als Download 
unter www.singen.de (Rubrik
„Planen, Bauen, Mobilität, 
Umwelt“, dann „Umwelt & Klima“,
„Energie & Klimaschutz“) erhältlich.

Oberbürgermeister Bernd Häusler (links) zeichnete Roland Brecht, den „Mister Sport“ von Singen, für 
seine großen Verdienste um den Sport mit der Bürgermedaille aus. 

•  Im Jahr 2018 erblickten in Sin-
gen 1.639 Mädchen und Jungen
das Licht der Welt; 2017 waren es
1.535 (2016: 1.302; 2015: 1.354;
2014: 1.218). – Doch nicht nur die-
se Zahlen gehen aus der Jahressta-
tistik des Bürgerzentrums hervor. 

•  830 der Neugeborenen waren
Mädchen, 809 (49,36 Prozent) Jun-
gen. Insgesamt kamen 57 Zwillin-
ge und zweimal Drillinge auf die
Welt. 

•  Geburtsort der neuen Erdenbür-
ger war – bis auf eine Hausgeburt
– das Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen. 

•  Das Durchschnittsalter der Müt-
ter liegt bei 31 Jahren. In 1.012
(61,45 Prozent) Fällen besitzen
Mutter und Vater oder die ledige
Mutter die deutsche Staatsange-
hörigkeit, bei 38,55 Prozent sind

entweder ein Elternteil oder beide
nicht deutsch. 

•  123 Kinder von ausländischen
Eltern haben die deutsche Staats-
angehörigkeit erhalten. 

•  Beliebtester Vorname bei den
Mädchen ist „Emma“, gefolgt von
„Lea“, „Lena“ und „Melina“. Bei
den Jungen steht „Samuel“ an ers -
ter Stelle, danach kommen „Leon“,
„Ben“ und „Noah“. 

•  In Singen gaben sich 216 Braut-
leute das „Ja-Wort“ (25 mehr als
vergangenes Jahr). Davon standen
68,52 Prozent das erste Mal vor
dem Traualtar, bei 31,48 Prozent
der Brautleute war mindestens ein
Partner schon einmal verheiratet.
In 69,91 Prozent der Fälle besaßen
beide die deutsche Staatsbürger-
schaft. Bei 160 Paaren kamen bei-
de aus Singen (47,07 Prozent). 

•  Bei der Hochzeit sind die Frauen
durchschnittlich 30 Jahre alt, die
Männer 34 Jahre. 

•  168 Paare wählten den Namen
des Mannes als Ehenamen; 6,67
Prozent den Namen der Frau. 13,89
Prozent entschieden sich für einen
Doppelnamen. 36 Paare (16,67
Prozent) behielten ihren eigenen
Nachnamen. 

•  2018 traten 305 Personen aus
der Kirche aus; davon 204 aus der
römisch-katholischen (66,88 Pro-
zent) und 93 aus der evangeli-
schen (30,94 Prozent). Der Rest
verteilt sich auf kleinere Glaubens-
gemeinschaften. 

•  Vergangenes Jahr verstarben
880 Menschen in Singen (29 weni-
ger als 2017) – 463 Männer und
417 Frauen. Das erreichte Durch-
schnittsalter lag bei 81 Jahren
(Frauen) bzw. 76 Jahren (Männer). 

Jahresstatistik 2018

1.639 neue Erdenbürger: „Emma“ und „Samuel“ beliebteste Namen

1.639 
neue 
Erden-
bürger
sind im
vergange-
nen Jahr
in Singen
auf die
Welt ge-
kommen –
104 mehr
als 2017. 

Klimaschutz im Unternehmen machbar:
Broschüre der Stadt porträtiert Vorreiter 

Bündnis gegen Alkohol-Missbrauch:
Jugendschutz nicht nur an Fasnacht

Kostenloses Film- und Begleitmaterial
Erstmals bieten die Singener Kriminalprävention (SKP) und die Suchtbe-
ratungsstelle allen Schulen, PädagogInnen, Vereinen und Erziehungsbe-
rechtigten kostenfrei den Film „Starthilfe“ an. Gratis ist auch das Be-
gleitmaterial, das dabei hilft, mit Jugendlichen leichter über den Alko-
holkonsum ins Gespräch zu kommen. 
Bei Interesse genügt einfach eine kurze Mail an die SKP (m.darin@sin-
gen.de) oder die Suchtberatungsstelle (lars.kiefer@bw-lv.de). 

Fasnacht geht auch ohne 
Alkoholexzesse. 
Das Aktionsbündnis mit dem 
Projekt b.free wünscht sich
einen verantwortungsvollen
Umgang mit Alkohol.

(Marcel Da Rin, 
Singener Kriminalprävention)

Die letzte Aufführung fin-
det am Samstag, 2. März,
statt: Die Komödie „Son-
ny Boys“ von Neil Simon
(Regie: Peter Simon) wird
jeden Mittwoch bis Sams-
tag um 20.30 Uhr in der
Basilika präsentiert. Ach-
tung: Keine Vorstellung am 27. und
28. Februar. 

Information und Kartenre-
servierung: Theater „Die
Färbe“, Schlachthausstra-
ße 24/9, Singen, Telefon
07731/64646 und 62663
(Montag bis Freitag 10 - 14
Uhr). Einlass Abendkasse,
Ausschank Basilika ab

19.30 Uhr. 
Siehe auch www.die-faerbe.de

Aktionstag für 
Kinderhospizarbeit

Anlässlich des bundesweiten Tages
der Kinderhospizarbeit veranstaltet
das Cineplex Singen am Sonntag,
10. Februar, in Kooperation mit der
Kinder- und Jugendhospizarbeit im
Landkreis Konstanz einen Aktions-
tag, „um das Leben zu feiern“. Be-
sucher können einen abwechs-
lungsreichen Tag mit ihrer Familie
genießen. Es werden Filme ohne
festen Eintritt gezeigt – Jede/r ent-
scheidet selbst, was er/sie gibt. Der
Erlös kommt der Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit im Landkreis zu-
gute.
Um 11 Uhr läuft der ausgezeichnete
Animationsfilm „Coco – Lebendiger
als das Leben“ von Disney/Pixar
(2017, FSK 0), der den „Tag der To-
ten“ aus der mexikanischen Kultur
aufgreift. Passend dazu wird die
Künstlerin Gabriela Gómez Gutiér-
rez vor Ort einen farbenprächtigen,
original mexikanischen Erinne-
rungsaltar mit Figuren aufbauen.
Der „Tag der Toten“ wird in Mexiko
immer im November gefeiert. Er ist
nicht von Trauerstimmung, sondern
durch ein buntes Treiben auf den
Straßen geprägt. 
Um 16.30 Uhr steht der wundervolle
Film „Das Schicksal ist ein mieser
Verräter“ (2014, FSK 6) auf dem Pro-
gramm. Pointenreich und tiefgrün-
dig verbindet er Ironie mit aufrichti-
gem Mitgefühl. Die beiden krebs-
kranken Protagonisten Hazel und
Augustus begegnen den vielfältigen
Nebenwirkungen des Krebses sowie
den gängigen Durchhalteparolen
mit Humor. 

„Sonny Boys“ letztmals am 2. März in Basilika



1. Am Sonntag, 26. Mai 2019, fin-
det die regelmäßige Wahl des Ge-
meinderats und des Ortschaftsrats
statt.

Dabei sind auf 5 Jahre zu wählen:

1.1 Gemeinderäte
Mitglieder               Stadt/Gemeinde
(Anzahl) 
32                      Singen (Hohentwiel)

1.2 Ortschaftsräte
Mitglieder                            Ortschaft
(Anzahl)
08    Stadtteil Beuren an der Aach
10     Stadtteil Bohlingen
08    Stadtteil Friedingen
08    Stadtteil Hausen an der Aach
08    Stadtteil Schlatt unter Krähen
08    Stadtteil Überlingen am Ried

2. Es ergeht hiermit die AAufforde-
rung, Wahlvorschläge für diese
Wahl(en) frühestens am Tag nach
dieser Bekanntmachung und spä-
testens am 228. März 2019 bis 118
Uhr beim Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses – BBürger-
meisteramt, Hohgarten 2, 78224
Singen (Hohentwiel), schriftlich
einzureichen.

2.1 WWahlvorschläge können von
Par teien, von mitgliedschaftlich or-
ganisierten Wählervereinigungen
und von nicht mitgliedschaftlich
organisierten Wählervereinigun-
gen eingereicht werden. Für die
einzelnen Wahlen sind je geson-
derte Wahlvorschläge einzurei-
chen. 
Eine Partei oder Wählervereini-
gung kann für jede Wahl nur einen
Wahlvorschlag einreichen. Die Ver-
bindung von Wahlvorschlägen ist
nicht zulässig.

2.2 Ein Wahlvorschlag für den Ge-
meinderat darf höchstens so viele
Bewerber enthalten, wie Gemein-
deräte zu wählen sind. 
Ein Wahlvorschlag für den Ort-
schaftsrat darf höchstens ddoppelt
so viele Bewerber enthalten, wie
Ortschaftsräte zu wählen sind. 
Ein Bewerber darf sich für dieselbe
Wahl nicht in mehrere Wahlvor-
schläge aufnehmen lassen.

2.3 PParteien und mitgliedschaftlich
organisierte Wählervereinigungen
müssen ihre Bewerber in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres
Zusammentritts wahlberechtigten
Mitglieder im Wahlgebiet oder der
von diesen aus ihrer Mitte gewähl-
ten Vertreter ab 20. August 2018 in
geheimer Abstimmung nach dem
in der Satzung vorgesehenen Ver-
fahren wählen und in gleicher Wei-
se deren Reihenfolge auf dem
Wahlvorschlag festlegen.
Nicht mitgliedschaftlich organi-
sierte Wählervereinigungen müs-
sen ihre Bewerber in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres
Zusammentritts wahlberechtigten
Anhänger der Wählervereinigung
im Wahlgebiet ab 20. August 2018
in geheimer Abstimmung mit der
Mehrheit der anwesenden Anhän-
ger wählen und in gleicher Weise
deren Reihenfolge auf dem Wahl-
vorschlag festlegen.
Wahlgebiet ist bei der Wahl des
Gemeinderats die Gemeinde, bei
der Wahl des Ortschaftsrats die je-
weilige Ortschaft.
Hat eine Partei oder mitglied-
schaftlich organisierte Wähler ver -
ei nigung in einer Ortschaft nicht
mindestens drei wahlberechtigte
Mitglieder, kann sie die Bewerber
für die Wahl des Ortschaftsrats
dieser Ortschaft in einer Versamm-
lung der zum Zeitpunkt ihres Zu-
sammentritts wahlberechtigten Mit -
glieder oder Vertreter in der Ge-

meinde wählen. Bei nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wähler -
ver einigungen ist eine Feststel-
lung, dass die Zahl der wahlbe-
rechtigten Anhänger dieser Wäh-
lervereinigung zur Bildung einer
Aufstellungsversammlung auf der
Ortschaftsebene nicht ausreicht,
erst möglich, wenn die einberufe-
ne Versammlung der wahlberech-
tigten Anhänger auf Ortschafts -
ebene abgebrochen werden muss,
weil weniger als drei wahlberech-
tigte Personen erschienen sind;
erst dann kann das Bewerberauf-
stellungsverfahren auf Gemein-
deebene eingeleitet werden.

2.3.1 Bewerber in Wahlvorschlä-
gen, die von mehreren Wahlvor-
schlagsträgern (vgl. 2.1) getragen
werden (sog. ggemeinsame Wahl-
vorschläge), können in getrennten
Versammlungen der beteiligten
Parteien und Wählervereinigungen
oder in einer gemeinsamen Ver-
sammlung gewählt werden. Die
Hinweise für Parteien bzw. Wähler-
vereinigungen gelten entspre-
chend.

2.4 WWählbar in den Gemeinderat
ist, wer am Wahltag Bürger der Ge-
meinde ist und das 18. Lebensjahr
vollendet hat. WWählbar in den Ort-
schaftsrat ist, wer am Wahltag Bür-
ger der Gemeinde ist, das 18. Le-
bensjahr vollendet hat und zum
Zeitpunkt der Zulassung der Wahl-
vorschläge und am Wahltag in der
Ortschaft wohnt (Hauptwohnung).
Nicht wählbar sind Bürger,
–  die infolge Richterspruchs in der
Bundesrepublik Deutschland das
Wahlrecht oder Stimmrecht nicht
besitzen;
–  für die zur Besorgung aller ihrer
Angelegenheiten ein Betreuer
nicht nur durch einstweilige Anord-
nung bestellt ist; dies gilt auch,
wenn der Aufgabenkreis des Be-
treuers die in § 1896 Abs. 4 und §
1905 des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches bezeichneten Angelegenhei-
ten nicht erfasst;
–  die infolge Richterspruchs in der
Bundesrepublik Deutschland die
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzen.
–  Unionsbürger (Staatsangehöri-
ge eines anderen Mitgliedstaates
der Europäischen Union) sind au-
ßerdem nicht wählbar, wenn sie in-
folge einer zivilrechtlichen Einzel-
fallentscheidung oder einer straf-
rechtlichen Entscheidung des Mit-
gliedstaates, dessen Staatsange-
hörige sie sind, die Wählbarkeit
nicht besitzen.

2.5 Ein WWahlvorschlag muss ent-
halten
–  den Namen der einreichenden
Partei oder Wählervereinigung
und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese. Wenn
die einreichende Wählervereini-
gung keinen Namen führt, muss
der Wahlvorschlag ein Kennwort
enthalten;
–  Familiennamen, Vornamen, Be-
ruf oder Stand, Tag der Geburt und
Anschrift (Hauptwohnung) der Be-
werber;
–  bei Unionsbürgern muss ferner
die Staatsangehörigkeit angege-
ben werden.
–  Die Bewerber müssen in erkenn-
barer Reihenfolge aufgeführt sein.
Jeder Bewerber darf nur einmal
aufgeführt sein. Für keinen Bewer-
ber dürfen Stimmenzahlen vorge-
schlagen werden.

2.6 WWahlvorschläge von Parteien
und von mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen müs-
sen von dem für das Wahlgebiet

zuständigen Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigten ppersön-
lich und hhandschriftlich unter-
zeichnet sein. Besteht der Vor-
stand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigte aus mehr als drei Mitglie-
dern, genügt die Unterschrift von
drei Mitgliedern, darunter die des
Vorsitzenden oder seines Stellver-
treters.

2.7 WWahlvorschläge von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigungen sind von den drei
Unterzeichnern der Niederschrift
über die Bewerberaufstellung (Ver-
sammlungsleiter und zwei Teilneh-
mer - vgl. 2.10) ppersönlich und
handschriftlich zu unterzeichnen.

2.8 GGemeinsame Wahlvorschläge
von Parteien und Wählervereini-
gungen sind von den jeweils zu-
ständigen Vertretungsberechtig-
ten jeder der beteiligten Gruppie-
rungen nach den für diese gelten-
den Vorschriften zu unterzeichnen
(vgl. 2.6 und 2.7, § 14 Abs. 2 S. 4
und 5 Kommunalwahlordnung -
KomWO -).

2.9 Die WWahlvorschläge müssen
außerdem unterzeichnet sein 
für die Wahl des GGemeinderats von
50 Personen
für die Wahl des OOrtschaftsrats der
Ortschaft(en) 

Beuren an der Aach von 10
Bohlingen von 10
Friedingen von 10

Hausen an der Aach von 10
Schlatt unter Krähen von 10
Überlingen am Ried von 10

Personen, die im Zeitpunkt der Un-
terzeichnung wahlberechtigt sind
(Unterstützungsunterschriften).

Dieses Unterschriftenerfordernis
gilt nicht für Wahlvorschläge
–  von Parteien, die im Landtag
oder bisher schon in dem zu wäh-
lenden Organ vertreten sind;
–  von mitgliedschaftlich und nicht
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen, die bisher
schon in dem zu wählenden Organ
vertreten sind, wenn der Wahlvor-
schlag von der Mehrheit der für
diese Wählervereinigung Gewähl-
ten unterschrieben ist, die dem Or-
gan zum Zeitpunkt der Einreichung
des Wahlvorschlags noch angehö-
ren.

2.9.1 Die Unterstützungsunter-
schriften müssen auf aamtlichen
Formblättern einzeln erbracht wer-
den. Die Formblätter werden auf
Anforderung vom Vorsitzenden des
Gemeindewahlausschusses oder
wenn der Gemeindewahlaus-
schuss noch nicht gebildet ist, vom
Bürgermeister – BBürgermeister-
amt, Hohgarten 2, 78224 Singen,
kostenfrei geliefert. Als Formblät-
ter für die Unterstützungsunter-
schriften dürfen nur die von den
genannten Personen ausgegebe-
nen amtlichen Vordrucke verwen-
det werden. Bei der Anforderung
ist der Name und ggf. die Kurzbe-
zeichnung der einreichenden Par-
tei oder Wählervereinigung bzw.

das Kennwort der Wählervereini-
gung anzugeben. Ferner muss die
Aufstellung der Bewerber in einer
Mitglieder-/Vertreter- oder Anhän-
gerversammlung (vgl. 2.3) bestä-
tigt werden.

2.9.2 Die Wahlberechtigten, die
den Wahlvorschlag unterstützen,
müssen die Erklärung auf dem
Formblatt ppersönlich und hhand-
schriftlich unterzeichnen; neben
der Unterschrift sind Familienna-
me, Vorname, Tag der Geburt und
Anschrift (Hauptwohnung) des Un-
terzeichners sowie der Tag der Un-
terzeichnung anzugeben. Unions-
bürger als Unterzeichner, die nach
§ 26 Bundesmeldegesetz von der
Meldepflicht befreit und nicht in
das Melderegister eingetragen
sind, müssen zu dem Formblatt
den Nachweis für die Wahlberech-
tigung durch eine Versicherung an
Eides statt mit den Erklärungen
nach § 3 Abs. 4 Satz 2 i. V. m. Abs.
3 KomWO erbringen. Sind die Be-
treffenden aufgrund der Rückkehr-
regelung nach § 12 Abs. 1 S. 2 Ge-
meindeordnung (GemO) wahlbe-
rechtigt, müssen sie dabei außer-
dem erklären, in welchem Zei-
traum sie vor ihrem Wegzug oder
vor Verlegung der Hauptwohnung
aus der Gemeinde dort ihre Haupt-
wohnung hatten.

2.9.3 Ein Wahlberechtigter darf nur
einen Wahlvorschlag für dieselbe
Wahl unterzeichnen. Hat er mehre-
re Wahlvorschläge für eine Wahl
unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen Wahlvorschlägen
für diese Wahl ungültig.

2.9.4 Wahlvorschläge dürfen erst
nach der Aufstellung der Bewerber
durch eine Mitglieder-/Vertreter-
oder Anhängerversammlung unter-
zeichnet werden. Vorher geleistete
Unterschriften sind ungültig.

2.9.5 Die vorstehenden Ausführun-
gen gelten entsprechend auch für
gemeinsame Wahlvorschläge.

2.10 DDem Wahlvorschlag sind bei-
zufügen
–  eine Erklärung jedes vorgeschla-
genen Bewerbers, dass er der Auf-
nahme in den Wahlvorschlag zuge-
stimmt hat; die Zustimmungser-
klärung ist unwiderruflich;
–  von einem Unionsbürger als Be-
werber eine eidesstattliche Versi-
cherung über seine Staatsangehö-
rigkeit und Wählbarkeit sowie auf
Verlangen eine Bescheinigung der
zuständigen Verwaltungsbehörde
seines Herkunftsmitgliedstaates
über die Wählbarkeit;
–  Unionsbürger, die aufgrund der
Rückkehrregelung in § 12 Abs. 1
Satz 2 GemO wählbar und nach
den Bestimmungen des § 26 Bun-
desmeldegesetz von der Melde-
pflicht befreit und nicht in das Mel-
deregister eingetragen sind, müs-
sen in der o. g. eidesstattlichen
Versicherung ferner erklären, in
welchem Zeitraum sie vor ihrem
Wegzug oder vor Verlegung der
Hauptwohnung aus der Gemeinde
dort ihre Hauptwohnung hatten;

–  eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Aufstellung der Be-
werber in einer Mitglieder-/Vertre-
ter- oder Anhängerversammlung
(vgl. 2.3). Die Niederschrift muss
Angaben über Ort und Zeit der Ver-
sammlung, Form der Einladung,
Zahl der erschienenen Mitglieder
oder Vertreter bzw. Anhänger und
das Abstimmungsergebnis enthal-
ten; außerdem muss sich aus der
Niederschrift ergeben, ob Einwen-
dungen gegen das Wahlergebnis
erhoben und wie diese von der Ver-
sammlung behandelt worden sind.
Der Leiter der Versammlung und
zwei wahlberechtigte Teilnehmer
haben die Niederschrift hand-
schriftlich zu unterzeichnen; sie
haben dabei gegenüber dem Vor-
sitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses an Eides statt zu versi-
chern, dass die Wahl der Bewerber
und die Festlegung ihrer Reihen-
folge in geheimer Abstimmung
durchgeführt worden sind; bei Par-
teien und mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigungen
müssen sie außerdem an Eides
statt versichern, dass dabei die Be-
stimmungen der Satzung der Par-
tei bzw. Wählervereinigung einge-
halten worden sind;
–  die erforderliche Zahl von Unter-
stützungsunterschriften (vgl. 2.9),
sofern der Wahlvorschlag von
wahlberechtigten Personen unter-
zeichnet sein muss; ggf. ein-
schließlich der in Nummer 2.9.2
genannten eidesstattlichen Versi-
cherungen nicht meldepflichtiger
Unionsbürger als Unterzeichner;
–  bei der Wahl des Ortschaftsrats,
wenn die Bewerber einer Partei
oder Wählervereinigung in einer
Mitglieder-/ Vertreter- oder Anhän-
gerversammlung in der Gemeinde
aufgestellt worden sind (vgl. 2.3),
eine von dem für das Wahlgebiet
zuständigen Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigten unter-
zeichnete schriftliche Bestätigung,
dass die Voraussetzungen für die-
ses Verfahren vorlagen; die Bestä-
tigung kann auch auf dem Wahl-
vorschlag selbst erfolgen.
Der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses gilt als Behörde
im Sinne von § 156 Strafgesetz-
buch; er ist zur Abnahme der Versi-
cherungen an Eides statt zustän-
dig. Der Vorsitzende des Gemein-
dewahlausschusses kann außer-
dem verlangen, dass ein Unions-
bürger einen gültigen Identitäts-
ausweis oder Reisepass vorlegt
und seine letzte Adresse in seinem
Herkunftsmitgliedstaat angibt. 

2.11 Im Wahlvorschlag sollen zwei
Vertrauensleute mit Namen und
Anschrift bezeichnet werden. Sind
keine Vertrauensleute benannt,
gelten die beiden ersten Unter-
zeichner des Wahlvorschlags als
Vertrauensleute. Soweit im Kom-
munalwahlgesetz und in der Kom-
munalwahlordnung nichts anderes
bestimmt ist, sind nur die Vertrau-
ensleute, jeder für sich, berechtigt,
verbindliche Erklärungen zum
Wahlvorschlag abzugeben und Er-
klärungen von Wahlorganen entge-
genzunehmen.

2.12 Vordrucke für Wahlvorschlä-
ge, Niederschriften über die Be-
werberaufstellung, eidesstattliche
Erklärungen und Zustimmungser-
klärungen sind auf Wunsch erhält-
lich beim BBürgermeisteramt, Wahl-
amt, Zimmer 331, Hohgarten 2,
78224 Singen (Hohentwiel).

3. HHinweise auf die Eintragung in
das Wählerverzeichnis auf Antrag
nach § 3 Abs. 2 und 4 KomWO.

3.1 Personen, die ihr Wahlrecht für

Gemeindewahlen durch Wegzug
oder Verlegung der Hauptwoh-
nung aus der Gemeinde verloren
haben und vor Ablauf von drei Jah-
ren seit dieser Veränderung wieder
in die Gemeinde zuziehen oder
dort ihre Hauptwohnung begrün-
den, werden, wenn sie am Wahltag
noch nicht drei Monate wieder in
der Gemeinde wohnen oder ihre
Hauptwohnung begründet haben,
nur aauf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen. Für die Wahl
des Ortschaftsrats setzt dies vor-
aus, dass die in Satz 1 genannten
Personen am Wahltag in der Ort-
schaft ihre (Haupt-) Wohnung ha-
ben.

3.2 Personen, die ihr Wahlrecht für
die WWahl des Kreistags durch Weg-
zug oder Verlegung der Hauptwoh-
nung aus dem Landkreis verloren
haben und vor Ablauf von drei Jah-
ren seit dieser Veränderung wieder
in den Landkreis zuziehen oder
dort ihre Hauptwohnung begrün-
den, werden, wenn sie am Wahltag
noch nicht drei Monate wieder im
Landkreis wohnen oder ihre
Hauptwohnung begründet haben,
ebenfalls nur aauf Antrag in das
Wählerverzeichnis eingetragen. Ist
die Gemeinde, in der ein Antrag
auf Eintragung in das Wählerver-
zeichnis gestellt wird, nicht iden-
tisch mit der Gemeinde, von der
aus der Wahlberechtigte seinerzeit
den Landkreis verlassen hat oder
seine Hauptwohnung verlegt hat,
dann ist dem Antrag eine Bestäti-
gung über den Zeitpunkt des Weg-
zuges oder der Verlegung der
Hauptwohnung aus dem Landkreis
sowie über das Wahlrecht zu die-
sem Zeitpunkt beizufügen. Die Be-
stätigung erteilt kostenfrei die Ge-
meinde, aus der der Wahlberech-
tigte seinerzeit weggezogen ist
oder aus der er seine Hauptwoh-
nung verlegt hat.

3.3 Wahlberechtigte Unionsbürger,
die nach § 26 Bundesmeldegesetz
nicht der Meldepflicht unterliegen
und nicht in das Melderegister ein-
getragen sind, werden ebenfalls
nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen. Dem schrift-
lichen Antrag auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis hat der Unions-
bürger eine Versicherung an Eides
statt mit den Erklärungen nach § 3
Abs. 3 und 4 Kommunalwahlord-
nung anzuschließen.

Die Anträge auf Eintragung in das
Wählerverzeichnis müssen schrift-
lich gestellt werden und spätes -
tens bis zum Sonntag, 5. Mai 2019
(keine Verlängerung möglich), ein-
gehen beim Bürgermeisteramt,
Wahlamt, Zimmer 331, Hohgarten
2, 78224 Singen (Hohentwiel).

Vordrucke für diese Anträge und
Erklärungen hält das Bürgermeis-
teramt, Wahlamt, Zimmer 331,
Hohgarten 2, 78224 Singen (Ho-
hentwiel) bereit.

Ein Wahlberechtigter mit Behinde-
rungen kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen
Person bedienen.

Wird dem Antrag entsprochen, er-
hält der Betroffene eine Wahlbe-
nachrichtigung, sofern er nicht
gleichzeitig einen Wahlschein be-
antragt hat.

Singen, 6. Februar 2019 

Bürgermeisteramt
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen
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Stadt Singen (Hohentwiel), Landkreis Konstanz

Öffentliche
Bekanntmachung 

der Wahl des Gemeinderats und des Ortschaftsrats 
am 26. Mai 2019

Aufgrund von § 4 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
in der Fassung vom 24. Juli 2000,
zuletzt geändert durch Gesetz vom
19. Juni 2018 (GBl. S. 221), und der
§§ 2 und 13 des Kommunalabga-
bengesetzes vom 17. März 2005
(GBl. S. 206), zuletzt geändert 7.
November 2017 (GBl. S. 592f.), hat
der Gemeinderat der Stadt Singen
am 5. Februar 2019 folgende Ände-
rungssatzung beschlossen:

Artikel 1 Änderungen

1.1 Nach § 1 Nr. 1 Buchstabe d) wird
folgender Buchstabe e) eingefügt: 
„e) Gebäude und Anwesen Bahn-
hofstraße 5, 78224 Singen“

1.2 § 3 Nr. 3 wird um Satz 3 erwei-
tert:

„Ein Widerruf erfolgt zudem, wenn
der Eingewiesene die gesetzlichen
Tatbestandsvoraussetzungen ei-
ner polizeirechtlichen Einweisung
nicht mehr erfüllt oder seinen
Nachweispflichten nicht nach-
kommt.“

1.3 § 4 Nr. 10 wird wie folgt neu ge-
fasst:
„Die Beauftragten der Stadt sind
berechtigt, die zugewiesenen Pri-
vaträume der Unterkünfte in ange-
messenen Abständen und nach
rechtzeitiger Ankündigung zu be-
treten; Gemeinschaftsräume dür-
fen jederzeit betreten werden. Sie
haben sich dabei gegenüber dem
Benutzer auf dessen Verlangen
auszuweisen. Bei Gefahr im Verzug
und zur Aufrechterhaltung der Si-
cherheit und Ordnung können die

Privaträume der Unterkünfte ohne
Ankündigung jederzeit betreten
werden. Zudem sind die Beauftrag-
ten der Stadt berechtigt, die Privat-
räume der Unterkünfte im Turnus
von zwei Wochen zur Kontrolle der
Hygiene und Sauberkeit zu betre-
ten. Zu diesem Zweck wird die
Stadt einen Wohnungsschlüssel
zurückbehalten. Ankündigungen
bedarf es auch nicht für Hausmeis-
tertätigkeiten in allgemein zu-
gänglichen Bereichen (Treppen-
häuser, Kellern etc.)“

1.4 § 5 Nr. 1 wird um Sätze 2 und 3
erweitert:
„Den Anweisungen der Beauftrag-
ten der Stadt zur Aufrechterhal-
tung der Sauberkeit und Hygiene
in den Unterkünften ist Folge zu
leisten. Die Beauftragten der Stadt
können einzelnen Benutzern Wei-
sungen für die Aufrechterhaltung
der Sauberkeit und Hygiene ertei-
len.“

1.5 § 5 wird um die neue Nr. 2 er-
weitert (die bisherigen Nrn. 2 bis 4
werden zu Nrn. 3 bis 5):

„Bei der Zuteilung von Aufgaben
zur Aufrechterhaltung der Sauber-
keit und Hygiene gehen die Beauf-
tragten der Stadt grundsätzlich
nach dem Verursacherprinzip vor.
Sollte ein Verursacher nicht zu er-
mitteln sein, können Aufgaben
auch anderen Bewohnern der Un-
terkunft zugeteilt werden. Für re-
gelmäßig wiederkehrende Aufga-
ben wechseln die Verpflichteten
turnusgemäß. Den Beauftragten
der Stadt obliegt die Festlegung
des Turnus und Auswahl der be-
troffenen Benutzer.“

1.6 § 6 wird um Nr. 3 erweitert:
„Abfälle, insbesondere organische
Abfälle, sind stets sachgemäß zu
entsorgen, dass die Unterkünfte
keinen Verunreinigungen, geruch-
lichen Beeinträchtigungen oder In-
sektenbefall ausgesetzt sind. Der
Benutzer haftet für Schäden, die
durch den unsachgemäßen Um-
gang mit Abfällen entstehen. Inso-
weit haftet der Benutzer auch für
das Verschulden von Haushaltsan-
gehörigen und Dritten, die sich mit
seinem Willen in der Unterkunft

aufhalten. Schäden und Verunrei-
nigungen für die der Benutzer haf-
tet, kann die Stadt auf Kosten des
Benutzers beseitigen lassen (Er-
satzvornahme).“ 

1.7 § 8 wird um Nr. 6 erweitert:
„Persönliche Gegenstände und
Habseligkeiten sind durch den Be-
nutzer der Unterkunft bei Verlas-
sen der Unterkunft vollständig aus
dieser zu entfernen. Zurückgeblie-
bene Gegenstände und Habselig-
keiten werden von der Stadt Sin-
gen einen Monat nach Bestands-
kraft der Räumungsverfügung oder
einen Monat nach freiwilligem Ver-
lassen der Notunterkunft auf Kos-
ten des Benutzers entfernt und
vernichtet (Ersatzvornahme). Glei-
ches gilt für die Fälle, in denen die
Unterkunft bereits von Anfang an
nicht bewohnt wird.“

1.8 § 12 Nr. 2 wird wie folgt neu ge-
fasst:
„Die Benutzungsgebühr beträgt
einschließlich der Betriebskosten
je Quadratmeter Wohnfläche und
Jahr

a) für die Notunterkunft Bahnhof-
straße 12: 205,00 Euro,
b) für die Notunterkunft Moos-
grund 2: 300,00 Euro,
c) für die Notunterkunft Bahnhof-
straße 3: 170,00 Euro,
d) für die Notunterkunft Friedrich-
Hecker-Straße: 225,00 Euro,
e) für die Notunterkunft Bahnhof-
straße 5: 170,00 Euro.“

1.9 § 15 wird um die neue Nr. 6 er-
weitert (die bisherigen Nrn. 6 bis
14 werden zu Nrn. 7 bis 15):
„6. entgegen § 4 Absatz 4 Nr. 3 die
Unterkunft zu anderen als zu
Wohnzwecken benutzt;“

Artikel 2 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der
Bekanntmachung in Kraft.

Singen, 5. Februar 2019

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Satzung
2. Satzung der Stadt Singen

zur Änderung der Satzung der Stadt Singen
über die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte

vom 26. Juli 2016
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8. Wirtschaftsforum: 

Aspekte der
digitalen Zukunft

Wichtige
Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer
Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis-
ten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebüh-
ren und Säumniszuschläge wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, d.h. unter Beachtung
der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fällig-
keitstag einem der Girokonten
der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen (Hohentwiel) leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE89 6949 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrich-
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Beglei-
chung von Steuern, Gebühren
und Beiträgen durch Scheck
Säumniszuschläge zu erheben,
wenn der Scheck nicht spätes -
tens am dritten Tag vor dem Tag
der Fälligkeit bei der Stadtkasse
vorliegt. Dies gilt ebenfalls bei
Bareinzahlungen, die nach dem
Fälligkeitstag bei der Stadtkasse
eingehen. Die Stadtkasse bittet,
dies unbedingt zu berücksichti-
gen.

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen ange-
ben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahren überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt.

Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätzli-
che Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeits-
tag beglichen werden. Wer von
dieser Möglichkeit Gebrauch ma-
chen möchte, soll bitte eine aus-
gefüllte und unterschriebene Ein-
zugsermächtigung (SEPA-Last-
schriftmandat) an die Stadtkasse
Singen senden oder einfach beim
Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage oder bei der Stadtkasse Sin-
gen im Rathaus, Hohgarten 2, ab-
geben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 07731/85-219, an-
gefordert werden.

Jazz in der Theaterkneipe
„Quartett Manouche“

Alle Jazzfreunde sind herzlich zum
Jazzabend in der Theaterkneipe „Die
Färbe“ am Montag, 11. Februar, ein-
geladen. Das „Quartett Manouche“
spielt ab 20.15 Uhr (geöffnet für

Gäste bereits ab 18 Uhr). Der Eintritt
ist frei, wie immer wird um einen
Obolus für die Musiker gebeten. 
Die Musik Django Reinhardts hat
nichts von ihrer Magie verloren.
Temperament und Spielfreude tref-
fen auf Melodie und Spontanität.
Das „Quartett Manouche“ besteht
aus Daniel Beurer (Gitarre), Fabian
Huger (Gitarre), Aleks Maslokovs
(Akkordeon) und Peter Westhoff
(Kontrabass). 

Zum achten Mal veranstalten die
Wirtschaftsförderung der Stadt Sin-
gen und SingenCongress am Don-
nerstag, 11. April, ab 12 Uhr das
Wirtschaftsforum in der Stadthalle
Singen. Unter dem Titel „Nicht re-
den, machen! Einfach digital!“ be-
schäftigt es sich mit den verschie-
densten Aspekten der digitalen Zu-

kunft. Über Chancen und Risiken
diskutieren bei der Abendveranstal-
tung um 19.30 Uhr der Journalist,
Blogger und Autor Sascha Lobo so-
wie der erst 16-jährige Charles Bahr,
der bereits erfolgreich eine Social-
Media-Agentur betreibt. 

Sascha Lobo (43) ist einer der Pio-
niere des Internets in Deutschland
und beschäftigt sich – u. a. für
„Spiegel online“ – mit dessen Aus-
wirkungen auf Gesellschaft, Wirt-
schaft, Politik und Kultur. Charles
Bahr und sein Team unterstützen
Marken in der Erreichung der jun-

gen Zielgruppe sowie junge Mana-
ger in der Professionalisierung ihrer
Profile. Präsentiert und maßgeblich
unterstützt wird das Wirtschaftsfo-
rum Singen von der Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau. Weitere
namhafte Sponsoren tragen die Ver-
anstaltung mit.

Tagsüber werden verschiedene pra-
xisnahe und interaktive Workshops
mit Topreferenten sowie mit Inhal-
ten und Methoden am Puls der Zeit
angeboten. Dabei geht es um die
Themen Datensicherheit mit Ha-
cker-Demonstrationen, um Robotik
mit einem Roboter im Einsatz, um
Big Data, Smart Data und künstli-
che Intelligenz am Beispiel eines
mittelständischen Unternehmens
sowie um das Thema „Talent-
schmiede“ für die Arbeitswelt von
morgen. Außerdem gibt eine Sta-
tion mit Lego Serious Play Einblick
in die Mentalität und Arbeitsweise
von Startups. Die Teilnehmer haben
auch nach dem Wirtschaftsforum
auf einer digitalen Plattform „wi-
fo2go“ dauerhaft Zugriff auf die In-
halte. 

Das Wirtschaftsforum kann ab 12.
Februar bei der Tourist Information
Singen sowie auf den Internetsei-
ten von SingenCongress und der
Stadthalle Singen gebucht werden. 

Das Hegau-Gymnasium beteiligte
sich dieses Jahr mit einer besonde-
ren Aktion am Deutsch-Französi-
schen Tag, bei dem die Schülerin-
nen und Schüler das Nachbarland
besser kennenlernen konnten.

OberstufenschülerInnen planten
unterschiedlichste Aktivitäten für
alle Klassen; u. a. gab es ein breites
Angebot französischer Spiele, es
wur den französische Lieder gesun-
gen, Dokumentationen/Kurzfilme
zur französischen Kultur und zur
deutsch-französischen Beziehung ge -
zeigt. Bretonische Tänze, französi-
sche Musik und Literatur brachte
den Schülerinnen und Schülern die
französische Kultur näher. 

Dabei durften auch französische
Spezialitäten nicht fehlen wie bei-
spielsweise Croissants, Crêpes oder
Gallette de rois, ein Kuchen, der
üblicherweise zum Dreikönigstag

gegessen wird. Am Ende konnte
man dann das neu erworbenes Wis-
sen in einem kurzen Quiz testen.
Die Aktion zum deutsch-französi-
schen Tag kam bestens an und der
von den älteren Schülern gestaltete
Unterricht war eine sehr gute Erfah-
rung für alle. 

Hintergrund: Am 22. Januar jährte
sich die Unterzeichnung des Élysée-
Vertrags und damit ein wichtiges Er-
eignis in der deutsch-französischen
Geschichte. Dieser Freundschafts-
vertrag wurde im Jahr 1963 von Bun-
deskanzler Konrad Adenauer und
dem französischen Staatspräsiden-
ten Charles de Gaulle in Paris unter-
zeichnet.

Um diese besondere Freundschaft
zwischen Deutschland und Frank-
reich zu erhalten und zu pflegen,
wurde der 22. Januar zum „Deutsch-
Französischen Tag“ erklärt. 

Hegau-Gymnasium: 

Das Nachbarland
besser kennenlernen

Allen Klavier- und Musikbegeis-
terten empfiehlt die Jugendmu-
sikschule Singen den Klavier-
Meisterkurs am Samstag, 9. Fe-
bruar, im Walburgis-Saal auf der
Musikinsel mit dem Freiburger
Professor Gilead Mishory. Der
Kurs wurde bundesweit ausge-
schrieben und wird vom Landes-
verband der Musikschulen Ba-
den-Württembergs unterstützt. 

Angemeldet haben sich sowohl
Singener Klavierlehrkräfte mit ih-
ren Schülern also auch Lehrkräfte
aus anderen Musikschulen. Darü-
ber hinaus ist eine kostenlose
passive Teilnahme für jeden Inter-
essierten möglich – ohne Anmel-
dung. Dass die Jugendmusikschu-
le Singen mit Prof. Mishory, Pia-

nist mit Professur an der Hoch-
schule für Musik Freiburg, eine in-
ternational anerkannte Musikerp-
ersönlichkeit gewinnen konn te,
erfreut die Leiterin der Musik-
schule, Annette Tinius-Elze, ganz
besonders.

Er wird mit SchülerInnen – sowohl
mit Anfängern als auch Fortge-
schrittenen – Klavierwerke quer
durch die gesamte Klavierlitera-
tur von Albeniz, Bach, Beethoven,
Clementi, Debussy, Mozart, Rach-
maninov bis Schumann arbeiten. 

Der Kurs beginnt um 9.30 Uhr und
endet ca. um 17 Uhr; Mittagspau-
se ist von 13 - 14 Uhr. Einen Höhe-
punkt bildet das Abschlusskon-
zert um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Jugendmusikschule Singen

Meisterkurs für Klavier
mit Prof. Gilead Mishory 

Prof. Gilead
Mishory mit
Johannes
und Deborah
Kulcsar von
der Jugend-
musikschule
Singen. 

Unter dem Dach des neugestalteten Bodensee-Messestandes
auf der Tourismusmesse CMT in Stuttgart, präsentierte sich
auch die Stadt Singen. Katrin Fuchs (Mitte), die bei der Stadt
für Tourismus zuständig ist, informierte die Standbesucher
über die Attraktionen Singens und über die Neueröffnung des
Museums Art and Cars (MAC2), das im Frühsommer seine Pfor-
ten öffnen wird. Auch das 50-jährige Hohentwiel-Jubiläum, das
dieses Jahr mit einem zweitägigen Burgfest gefeiert wird,
stand im Fokus. Mit am Stand waren noch Beate Vollmayer
(links) vom gleichnamigen Weingut, die mit ihren edlen Trop-
fen die Besucher erfreute, und Hannah Hirth von der Regio
Konstanz-Bodensee-Hegau e.V.

Singen bei Tourismusmesse

Ab sofort ist die Fläche, auf der das ehemalige Conti-Hochhaus stand, als gebührenpflichtiger Park-
platz ausgewiesen. Um die angespannte Parksituation rund um den Bahnhof zu entschärfen, wurde
das ehemalige Conti-Areal umfunktioniert. Bis zu 35 Fahrzeuge haben dort Platz. Am dort befindlichen
Parkscheinautomaten können Tages-, Wochen- und Monatstickets gelöst werden.

Neuer Parkplatz auf
dem ehemaligen Conti-Areal

„Amigos“ mit ihren
größten Hits 
Beliebte Gäste in der Stadthalle
Singen sind die „Amigos“. Wenn sie
mit ihrem Programm
„110 Karat“ am Freitag,
15. Februar, um 19.30
Uhr dort auftreten, dürf-
te erneut ein volles Haus
garantiert sein. Die bei-
den Brüder Bernd und
Karl-Heinz Ulrich brin-
gen ihre ganz großen
Hits auf die Bühne. Auch
die Fans der ersten Stun-
de werden begeistert
sein. Mit über 150 Auf-
tritten pro Jahr sind die
„Amigos“ mit ihren Lie-
dern immer ganz nah
dran an ihrem Publikum.
Persönliche Worte rich-
ten die Brüder stets an
ihre Fans, die ihre „Ami-
gos“ auf einer ständig größer wer-
denden Welle der Sympathie tra-
gen.

Ihre einzigartige musikalische Kar-
riere nahm ihren Anfang in frühes-
ter Kindheit. Karl-Heinz lernte Gitar-
re und Keyboard zu spielen und
Bernd Schlagzeug. 1970 standen
sie als „Amigos“ erstmals auf der
Bühne. 1986 gab es die erste Sin-
gle-Schallplatte „Unsere Eltern“. Im
November 2006 traten die „Ami-
gos“ bei „Achims Hitparade“ (MDR)

im deutschen Fernsehen auf und hol-
ten sich überlegen den Sieg. Im dar-
auffolgenden Dezember wurden sie
mit dem Titel „Dann kam ein Engel“
zu „Musikantenkaisern“ gekürt. 

Nach ihrem Auftritt in der Eurovi-
sionssendung „Musikantenstadl“

in Bern und einem Interview mit
Stadl-Moderator Andy Borg erreich-
ten die „Amigos“ in den internatio-
nalen Verkaufs-Charts die „Top 10“.
Inzwischen zählen sie zu den größ-
ten Stars der internationalen Schla-
gerszene!

Vorverkauf: Tourist Information
Stadthalle oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und www.stadthalle-singen.de

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 
12. Februar, 
14.15 Uhr:
Mittagsgebet 
mit Kranken-
segen
Samstag, 
16. Februar, 
9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 
17. Februar, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier 
(Musik: „Sisingas“, Leitung: Birgit
Mehlich)

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 10. Februar, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer und Barbara Straßner-
Schnur; musikalische Gestaltung:
Xénia Huszàr, Gitarre)
Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Ge-
meindereferentin a.D. Ingrid Schwö-

rer; musikalische Gestaltung: „Um
Himmels Willen“, Singen)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Erbrechtsakademie: Hausübergabe
oder Testament? Vortrag am 12. Fe-
bruar, 19.30 Uhr, in Kooperation mit
der Erbrechtsakademie Baden-
Württemberg des Dt. Forums für
Erb recht e.V. 
Verändere dich und dein Umfeld
wird sich verändern. Kleine Lebens-
Schule für mehr Alltagsqualität.
Kurs ab 13. Februar, vier Nachmitta-
ge, jeweils 15 - 17.30 Uhr, Leitung:
Carin von Hagen. 
Frühjahrs-Malkurs ab 14. Februar,
fünf Abende, Kurs von 17.15-19.15
Uhr, Leitung: Chantal Lagrange. 
Konstruktive Ehe und Kommunika-
tion. Kommunikationstraining für
Paare in längerer Partnerschaft.
Kurs vom 22. bis 24. Februar und 15.
und 16. März im Bildungszentrum
Singen. 



WOCHENBLATT SINGEN

 Auch die Mitglieder des Bah-
nengolfclubs Singen kamen zur 
Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Im Mittelpunkt der 
Versammlung stand die Ehrung 
langjähriger Mitglieder: Gerd 
Otto und Karin Hilpert wurden 
für ihre jeweils 40-jährige Mit-
gliedschaft mit der goldenen 
Ehrennadel des BGC ausge-
zeichnet. Vor allem Karin Hil-
pert gehört zu den Stützen des 
Vereins. In den 80er und den 
frühen 90er Jahren konnte sie 
zahlreiche Titel bei badischen 
und deutschen Meisterschaften 
für den BGC erringen.
In sportlicher Hinsicht fiel die 
Bilanz im abgelaufenen Jahr 
ambivalent aus. Nach zehn 
Jahren mussten die Singener 
Minigolfer aus dem überregio-
nalen Spielbetrieb absteigen. 
Die Mannschaft in der allge-
meinen Spielklasse musste sich 
in der abgelaufenen Saison mit 
dem fünften und letzten Platz 
in der II. Bundesliga Süd, Staf-
fel II bescheiden. In der Landes-
liga Baden soll nunmehr ein 
Neuanfang gewagt werden.
Trotz des enttäuschenden Sai-
sonverlaufs in der zweiten 
Bundesliga konnten 2018 eine 
Reihe bemerkenswerter Erfolge 

bei Pokalturnieren errungen 
werden. So konnte Sascha 
Mark ein überaus renommiertes 
Paarturnier in Monza gewin-
nen. Claudia Hengstler und 
Christine Feucht konnten 
mehrfach zweite und dritte 
Plätze bei Pokalturnieren in Ös-
terreich erringen, vor allem 
aber wurde Christine Linke- 
König im vergangenen August 
deutsche Vizemeisterin auf dem 

System Beton bei den Damen. 
Die Aktiven des BGC Singen 
freuen sich darauf, im Rahmen 
des Südstadtsporttages am 19. 
Mai einem großen Publikum 
Einblick in die »Kunst des Mini-
golfspielens« geben zu können. 
Ab 29. März öffnet die Anlage 
des BGC wieder, ab Mitte April 
findet jeweils mittwochs der 
Clubabend statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Optimistischer Blick in Zukunft
Bahnengolfclub trifft sich für Jahresrückblick

Singen

Der Vorsitzender des BGC Singen, Uli Hengstler, mit Karin Hilbert, 
die für ihre 40-jährige Mitgliedschaft im Bahnengolfclub mit der 
goldenen Ehrennadel ausgezeichnet wurde. swb-Bild: pr

Bei den diesjährigen Baden-
Württembergischen Meister-
schaften der Junioren im Rin-
gen in Waldkirch-Kollnau im 
griechisch-römischen Stil und 
Freistil trug die engagierte 
Nachwuchsarbeit des Ringer-
teams des StTV Singen gute 
Früchte. An den Meisterschaf-
ten traten vier Singener Ju-
gendringer unter der Beglei-

tung von Trainer Khamzat Te-
marbulatov, an. Es konnten je-
weils drei zweite Platzierungen 
von den Singener Ringern er-
kämpft werden, berichtet der 
Verein.
Im Freistil, bis 61 kg, konnte 
Khamza Temarbulatov drei ein-
deutige Siege mit technischer 
Überlegenheit für sich erringen. 
Im Finale musste er gegen den 

in der Bundesliga erfahrenen 
Ringer Nico Megerle von ASV 
Urlofen antreten. Den Final-
kampf gegen Nico Megerle 
konnte Khamza, trotz starker 
Leistung, nicht für sich ent-
scheiden. Er stand somit am 
Ende des Tages auf dem zwei-
ten Platz in der Gewichtsklasse 
bis 61 kg.
Bis 86 kg belegte Mansur Dia-
brailov nach zwei Siegen und 
zwei Niederlagen einen guten 
fünften Platz.
Im Schwergewicht startete Ab-
dussamed Karamahmut im 
griechisch-römischen sowie im 
Freistil. Er konnte in beiden 
Stilarten jeweils den zweiten 
Platz erreichen, so die Medien-
mitteilung des Stadtturnver-
eins. In seinem ersten Turnier 
konnte Karim Bulachab zudem 
einen guten zehnten Platz bei 
den Landesmeisterschaften er-
kämpfen. In der Vereinswer-
tung belegte der StTV Singen 
den elften Platz. Insgesamt ha-
ben 49 Vereine teilgenommen.
Mehr Informationen über den 
Stadtturnverein Singen und die 
Ringer-Abteilung unter www.
sttv-singen.de/abteilungen/
ringen/

Drei Mal Silber für junge Ringer 
bei Landesmeisterschaft

Singen/Waldkirch

Das Ringerteam des StTV Singen holte drei Mal Silber bei den baden-
württembergischen Meisterschaften der Schüler und Junioren in 
Waldkirch-Kollnau. swb-Bild: Verein

Landes-Familienpass
Die neuen Gutscheinkarten 2019 zum
Landes-Familienpass können bei der
Verwaltungsstelle von den Familien-
pass-Inhabern abgeholt wer den. 

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung
und Reparatur der Straßenlampen
ist die Thüga Energienetze GmbH.
Defekte Straßenlampen daher bitte
direkt der Störungsannahme der
Thüga, Telefon 0800/77 50 007 oder
online (www.stoerung24.de), mel-
den, damit die Instandsetzung zügig
erfolgen kann. Die telefonische Stö-
rungsannahme ist kostenfrei und
rund um die Uhr erreichbar. 

Blaue Tonne
Dienstag, 12. Februar: Blaue Tonnen 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 7. Februar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 8. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 10. Februar, 10.30 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 12. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe

Diakon Vallelonga bringt die KKran-
kenkommunion am Samstag, 9. Fe-
bruar, ab 10 Uhr in Friedingen, Beu-
ren Hausen, Schlatt und Volkerts-
hausen. 

Verwaltungsstelle
Die Verwaltungsstelle ist am Freitag,
8. Februar, geschlossen.

Fundsache
Auf dem Gelände des Friedhofs wur-
de am 27. Januar ein Schlüsselbund
gefunden. Eigentumsansprüche kön -
nen bei der Verwaltungsstelle gel-
tend gemacht werden. 

Abfalltermine
Donnerstag, 7. Februar: Biomüll
Dienstag, 12. Februar: Gelber Sack 
Mittwoch, 13. Februar: Restmüll 

Narrenspiegel
Die Trubehüeter Zunft lädt zum Nar-
renspiegel am Samstag, 23. Februar,
ab 19.30 Uhr in die Aachtalhalle ein.
Die Zunft ist 60 Jahre jung und be-
gibt sich auf eine Zeitreise zur Grün-
derzeit unter dem Motto „Drüll emol
d’Ziet zruck“. Karten kann man am
Freitag, 8. Februar, von 15.30 - 17 Uhr
in der Sparkasse kaufen. Die Rest-
karten gibt es danach im Landkauf
und an der Abendkasse. 

Narrenfahrplan
Der Narrenfahrplan wurde bereits an
die Haushalte verteilt. Weitere Exem -
plare gibt es bei der Verwaltungs-
stelle, im Landkauf und in der Spar-
kasse.

Sportverein: Fußball
Samstag, 9. Februar, 14.30 Uhr:  SV
Bohlingen I – FSG Zizenhausen/Hin-
delwangen/Hoppetenzell I (Hardt-
Stadion Singen, Kunstrasen)

Sportverein: Volleyball
Sonntag, 10. Februar, 11 Uhr: SV Lit-
zelstetten-Radolfzell 3 – SV Litzel-
stetten-Radolfzell 4 – SV Bohlingen
Damen 4

Sportverein: Tischtennis
Donnerstag, 7. September, 20 Uhr:
SV Litzelstetten II – SV Bohlingen II
Samstag, 9. Februar, 18 Uhr: TTC Be-
uren a.d.A. IV – SV Bohlingen III
Samstag, 9. Februar, 18 Uhr: TV
Wahlwies I – SV Bohlingen I 

Mülltermine
Dienstag, 12. Februar: Restmüll und
Altpapier
Mittwoch, 13. Februar: Biomüll
Donnerstag, 14. Februar: Gelber
Sack

Baumschnittkurs
Ein Jungbaumerziehungsschnittkurs
findet am Samstag, 23. Februar, von
9 - 12 Uhr statt. Treffpunkt ist am
Obstlehrpfad in der Egliseestraße(
Anmeldung nicht erforderlich). 

Gottesdienste 
Samstag, 9. Februar; 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse

Diakon Vallelonga bringt die KKran-
kenkommunion am Samstag, 9. Fe-
bruar, ab 10 Uhr. 

Bürgercafé
Donnerstag 14. Februar: 
Kaffeenachmittag 

Abfallkalender
Die Broschüren mit den Mülltermi-
nen und sonstigen Informationen
zur Abfallentsorgung kann man bei
der Ortsverwaltung abholen. 

VHS-Programme
bei der Ortsverwaltung

Die neuen Programmhefte der
Volkshochschule für den Zeitraum
Februar bis August können bei der
Verwaltungsstelle abgeholt werden. 

Häusliche Altenhilfe
Nächster Kurstermin zum Thema
„Häusliche Krankenpflege/Einfüh-
rung in Kinästhetik“: Montag, 11. Fe-
bruar, uum 18 Uhr im Saal des Bürger-
hauses. 

Halle wird dekoriert 
Die Reblaus-Zunft beginnt am Sams-
tag, 9. Februar, mit dem Aufbau und
der Dekoration für die Fasnachtsver-
anstaltungen. Bis zum 9. März ist
dann kein Vereins- und Schulsport in
der Halle möglich. 

Feuerwehrprobe
Die Probe der Aktiven findet am
Montag, 11. Februar, um 19.30 Uhr
am Gerätehaus statt. 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 8. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe 
Sonntag, 10. Februar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion -
empfang 

Krankenkommunion durch Diakon
Vallelonga am Samstag, 9. Februar,
ab 10 Uhr in der Reihenfolge Friedin-
gen, Beuren, Hausen, Schlatt und
Volkertshausen. Anmeldung im
Pfarrbüro Volkertshausen. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Dienstag, 12. Februar, 18 - 19 Uhr
und nach Vereinbarung.

Stadtteilbücherei
geschlossen

Die Stadtteilbücherei bleibt am Mitt-
woch, 6. Februar, geschlossen.

Blaue Tonne
Mittwoch, 13. Februar: Blaue Tonne

Landes-Familienpass
Die neuen Gutscheinkarten 2019
zum Landes-Familienpass liegen bei

der Verwaltungsstelle für die Famili-
enpass-Inhaber zur Abholung bereit. 

St. Johanneskirche
Freitag, 8. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 10. Februar, 9 Uhr:
Hl. Messe

Krankenkommunion durch Diakon
Vallelonga am Samstag, 9. Februar,
ab 10 Uhr in Volkertshausen, Schlatt
und Hausen. 

Ortsvorsteher-Sprechstunde
fällt aus

Die Sprechstunde des Ortsvorste-
hers fällt am heutigen Mittwoch, 6.
Februar, wegen Krankheit aus. 

Blutspendeaktion
Eine Blutspendeaktion des DRK fin-
det am Donnerstagnachmittag, 7.
Februar, zum ersten Mal in der Ried-
blickhalle statt. Bitte Personalaus-
weis mitbringen. 

Fundsache 
Ein einzelner kleiner Schlüssel wur-
de bei der Verwaltungsstelle abge-
geben. 

Chrüzerbrötli-Zunft
Ein BBunter Abend unter dem Motto
„Südseezauber in Überlingen am
Ried“ findet am Samstag, 23. Febru-

ar, um 20 Uhr in der Riedblickhalle
statt. Der Eintritt ist frei. 

Am Schmutzigä Dunschtig, 28. Fe-
bruar, lädt die Hexen-Katzen-Clique
alle Närrinnen und Narren zum
Hemdglonkerumzug um 19 Uhr ein.
Achtung: Neuer Treffpunkt und Start
ist wegen der Baustelle am Pumpen-
häusle in der Härdlestraße 1; an-
schließend HHemdglonkerball in der
Riedblickhalle mit Tanzauftritten der
Hexen-Katzen-Kinder, den Straight
aut Alive, den ElemntrixxX und den
Dynamites. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. 

Landfrauen 
Die MMitgliederversammlung der
Landfrauen (mit Wahlen) findet am
Mittwoch, 13. Februar, um 14 Uhr im
Hotel „Sonne“ in Gottmadingen
statt. 

Donnerstag, 21. Februar: HHerstel-
lung von Badischen Tapas mit Elisa-
beth Auer im Amt für Landwirtschaft
in Stockach (Winterspürer Straße).
Bitte Schürze und ein Vorratsgefäß
mitbringen. Anmeldung bei Martina
Auer Telefon 07731/23 980. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Krankentransport: � 19222
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

� 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

� 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

� 0180/6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

� 0180/6075312
• HNO-Notfalldienst:

� 0180/6077211
• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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Bürgerverein wurde gegründet
In ÜÜberlingen wurde ein Bürger ver -
ein gegründet. Aufgabenschwer-
punkte sind die Nachbarschaftshil-
fe, die Mobilität durch den Ruf-Bus
und die gegenseitige Begegnung
in Form von Veranstaltungen. Die
Nachbarschaftshilfe unterstützt
bei Einkäufen, bietet Begleit diens -
te zu Behörden und Ärzten an, un-
terstützt bei der Suche nach Hilfs-
möglichkeiten sowie beim Ausfül-
len von Formularen; auch die kurz-
fristige Betreuung von Kranken

und Kindern, kleinere Hilfen im
Haus und Garten, Gesprächsange-
bote und gemeinsame Spazier-
gänge finden sich im Programm.

Der Ruf-Bus steht bei Fahrten zu
Behörden und Ärzten zur Verfü-
gung. Angebote für die Begeg-
nung von Alt und Jung sowie Ver-
anstaltungen wie Lesungen oder
Heimatpflege sind geplant (SIN-
GEN kommunal wird noch berich-
ten).



Mit einem Blumenstrauß ist es
freilich nicht getan. Er bildet so-

zusagen einen schönen Rahmen für
etwas weiteres. Wie wäre es zum Bei-
spiel, die Liebste oder den Liebsten
zu einem schönen Dinner zu zweit
einzuladen, vielleicht sogar im Ker-
zenschein? Denn solch gemeinsame
Stunden zu zweit können so manchen
Funken entfachen, man kann genie-
ßen und sich an schöne Dinge erin-
nern, die man zusammen erlebt hat,
man kann Pläne schmieden oder viel-
leicht diesen schönen Augenblick für
einen richtig romantischen Antrag
nutzen.....

EIN GOTTESDIENST
FÜR ST. VALENTIN

Am Freitag, 15. Februar lädt das
Team der Ehe- und Familienpastoral
des Katholischen Dekanats Hegau
Paare zum Valentinsgottesdienst
nach St. Peter & Paul in Singen ein.
Unter dem Motto »8sam für die
2samkeit !« wird ein meditativer Got-
tesdienst mit Texten, schönen Liedern

und Gebeten gefeiert. Die Musiker
Peter Hug (Klarinette) und Jürgen
Gruber ( Gitarre) werden musikalisch
mitgestalten. Geleitet wird der Gottes-
dienst von Dekanatsreferent Manfred
Fischer und Claudia und Andreas
Bartl. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Das Dekanat lädt auch in diesem Jahr
wieder zum beliebten Valentinsgottes-
dienst in die St Peter & Paul-Kirche
nach Singen ein. »Eingeladen sind
Paare, die sich an diesem Abend mal
wieder einen Abend zu zweit gönnen
möchten« so Claudia Bartl vom Vor-
bereitungsteam. Unter anderem ging
die Einladung an diejenigen Paare,
die in den letzten Jahren bei den
Paarkursen des Dekanats teilgenom-
men haben. 
Geplant ist ein Gottesdienst, dessen
Herzstück eine Schriftstelle und eine
Meditation bilden wird. »Und natürlich
werden wir viel miteinander singen

und schöne Gebete hören« so Deka-
natsreferent Manfred Fischer. Beson-
deres Anliegen des Teams ist es, dass
sich Paare aller Konfessionen zu die-
sem Gottesdienst eingeladen wissen.
»Der Valentinsgottesdienst wird zwar
vom Katholischen Dekanat gestaltet.
Aber selbstverständlich sind Paare
aller Konfessionen eingeladen« so An-
dreas Bartl. »Auch Paare, die geschie-
den und wieder verheiratet sind, sind
herzlich eingeladen. Sie sollen wis-
sen, dass sie in unserer Kirche einen
Platz haben« ergänzt Manfred Fi-
scher. Während des Valentinsgottes-
dienstes besteht für die Paare die
Möglichkeit, sich segnen zu lassen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst
wird es in einem improvisierten »Kir-
chenbistro« die Möglichkeit zur Be-
gegnung und zum Gespräch geben.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

vielfach

DLG-

prämiert

Verschenken Sie …

mit Herz 
einen schönen
Valentinstag!

Sonja Längle
Tel. 07731/8800-33

s.laengle@wochenblatt.netWOCHENBLATT seit 1967

D-78259 Mühlhausen bei Singen * Im Kai 4
Tennisanlage Mühlhausen · Telefon 07733 - 2032
Direkt am Autobahnkreuz Singen - * Ausfahrt Mühlhausen-Ehingen

Valentins-
tags-Buffet
ab 18.00 Uhr

19,80 €
pro Person
Wir bitten um

Tischreservierung.

Viktoia -  
Romantik -
Kutschfaht

Empfang mit Rose-Sekt

½ h Kutschfahrt ins  

Naturschutzgebiet

Valentins   -Fondue
Bunter Salatteller
Fleischfondue 

mit div.Beilagen und Dips
2 Desserts (zur Wahl)

Romantisch gedeckter Tisch

Candle-Light bei Kerzenschein

Exklusive Menüauswahl

Lochmühles Valentinstag

 

Valentinstags -Menü
3 Vorspeisen und 2 Salate (zur Wahl)

Mit Speck umwickeltes Schweinefilet,  

Hausgemachter Wildburger

Gebeizter Lachs im Pfannkuchen

oder Vegetarische Kürbis-Wraps (zur Wahl)

Heisse Liebe oder Hausgemachtes Tiramisu

Lochmühle Eigeltingen | www.erlebnisgastronomie.de  

Geschenkideen
+ Luftballons
zum Valentinstag
Geschenkewelt Postagentur
Rielasingen
Tel. 07731/836603

�

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
§ Am 14. Februar ist VALENTINSTAG §

Geöffnet:  Dienstag,      12. Februar 2019   von 9.00 bis 17.00 Uhr
                 Mittwoch,     13. Februar 2019   von 9.00 bis 17.00 Uhr
                 Donnerstag, 14. Februar 2019   von 9.00 bis 17.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Familie Jäger
Duchtlinger Straße 55 · 78224 Singen

Tel. +49 (0) 7731 / 44672 · mail@hotel-hegauhaus.de
www.hotel-hegauhaus.de

Candle-light-Dinner
4-Gang-Menü inkl. Aperitiv

Um Tischreservierung wird gebeten.

ZEIT IST EIN LIEBESGESCHENK

- Anzeigen -

Originelle Ideen gibt es viele rund um den Tag der Liebe. Manche muss man aber gut planen. swb-Bild: Archiv

WOCHENBLATT seit 1967

www.wochenblatt.net 

TIPP 1: QUALITÄT
KOMMT AN
Blumen aus dem Fachhandel – pro-
fessionell kombiniert, verziert oder
gebunden – wirken immer wertig
und bereiten dank ihrer Frische und
Qualität lange Freude.

TIPP 2: INDIVIDUELLE
VORLIEBEN BEACHTEN

Im Idealfall kennt man die Lieblings-
blume des Empfängers. Ein Satz
wie »Ich habe extra Orchideen ge-
nommen, die magst du doch so

gerne« öffnet das Herz. Wer es
nicht weiß, sollte sich an der Lieb-
lingsfarbe oder der Wohnungsein-
richtung orientieren. Fachkundige
Beratung bei der Auswahl bieten da
Gärtner und Floristen, die sich als
Blumenexperten mit Trends und
Vorlieben auskennen.

TIPP 3: GÄRTNERISCHE
VIELFALT NUTZEN

Ein Blumenstrauß ist der Klassiker.
Erlaubt ist jedoch, was gefällt. Wer
gerne kocht, freut sich über eine
Auswahl an vorgezogenen mediter-
ranen Kräutern. Eine pflegeleichte
Grünpflanze für den Urban Dschun-
gel – mit einer Schleife oder einem
Herzstecker versehen – kommt
auch bei Menschen ohne grünen

Daumen gut an. Im Fachhandel gibt
es neben Dünger und Übertöpfe
dazu noch gratis Tipps für die
Pflege und den richtigen Standort.
Schwer angesagt sind zudem Suk-
kulenten. Eine Aloe-Vera-Pflanze
lässt sich beispielsweise auch zur
Schönheitspflege oder bei Sonnen-
brand nutzen.

TIPP 4: ROSEN 
FUNKTIONIEREN IMMER

Sie ist und bleibt die Königin der
Blumen: Eine Rose sieht edel aus
und gefällt Jung und Alt. Während
rote Blüten für die Liebe stehen, gel-
ten rosafarbene als Symbol der Ju-
gend und Schönheit. Weiße Rosen
werden unter anderem mit Un-
schuld, Treue und Reinheit in Ver-
bindung gebracht, auch mit
Leidenschaft. 

TIPP 5: KARTE MIT DER
HAND SCHREIBEN

Ergänzt wird ein blumiges Ge-
schenk am besten durch eine hüb-
sche Karte. Der gärtnerische Fach-
handel hält da stets eine Auswahl
bereit. Auf der Karte sollten ein paar
liebe Worte stehen – und zwar für
die persönliche Note sorgfältig mit
der Hand geschrieben. In Verbin-
dung mit einem Strauß oder einer

Pflanze wird daraus selbst noch auf
den letzten Drücker ein tolles Valen-
tinsgeschenk.

Es gibt viele Möglichkeiten, Liebe
einen Ausdruck zu geben. Manch-
mal ist es einfach ein Zeichen.

swb-Bild: Archiv

Rosen sind natürlich ein Renner
am Valentinstag, schließlich sind
sie ein Botschafter der Liebe. 

wb-Bild: Grünes Medienhaus

NEU IM HOTEL TREZOR
Gutscheine für Sonntagsbrunch, 

Frühstück oder Mittagstisch
Tel: +49 (0)7731 - 939690   

  hotel@hotel-trezor.de
Forststraße 16 | 78224 Singen  

hotel-trezor.de 

Valentinstagsmenü
1. Gang:   Kokos-Curry-Süppchen
               mit einem Garnelenspieß
2. Gang:   Zanderfilet auf der Haut
               gebraten mit Gorgonzola,
               Spinat und rotem Reis
3. Gang:   Windbeutel mit Vanilleeis
               und heißen Himbeeren

Flemke
Café - Bar - Vinothek

Hinter der Burg 5, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 80 21 055
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Wie in der Zukunftsbeilage des 
WOCHENBLATTs zu lesen war, 
eröffnen die Johanniter in Sin-
gen im Mai einen Waldkinder-
garten. Leider hat sich bei der 
Telefonnummer zur Kontakt-
aufnahme ein Fehler einge-
schlichen. Die Telefonnummer 
von Fachbereichsleiterin Silke 
Schuh lautet 0751/3614919.

Waldkita der
Johanniter

Singen

 Zur Diskussion über den Thur-
gauer Richtplan Windenergie 
wird uns geschrieben: 
»Wir alle tragen am Bodensee 
die Verantwortung für den Er-
halt einer einzigartigen Natur-, 
Kultur- und Erholungsland-
schaft, die zugleich als wesent-
licher europäischer Korridor für 
Zugvögel und als Winterquar-
tier und Brutgebiet für zigtau-
senden Wasservögel eine ganz 
besondere ökologische Qualität 
und Bedeutung hat.
Die Debatte über Windkraftan-
lagen am Bodensee muss dieser 
speziellen Verantwortung ge-
recht werden und berücksichti-
gen, dass es sich selbst bei den 
Höhenlagen rund um den See 
um drittklassige Schwachwind-
standorte handelt, die nur ei-
nen temporär begrenzten Jah-
resertrag von etwa 10 Prozent 
der installierten Leistung der 
Windräder ermöglichen.
Solange im Süden Deutsch-
lands und im Rest der Republik 
die Potentiale für Windkraftan-
lagen in deutlich besseren 
Windlagen und weniger sen-
sib-len Landschaften nicht 
komplett genutzt worden sind - 
und davon sind wir derzeit weit 
entfernt - gibt es keine ver-
nünftigen Argumente für einen 
Ausbau in seenahen Lagen.
Es ist absoluter Unsinn, den 
Kritikern eines hoch subventio-
nierten Windkraftausbaus am 
Bodensee Ignoranz und Desin-
teresse gegenüber den Heraus-
forderungen des Klimawandels 
vorzuwerfen, nur weil sie die 
Thematik ganzheitlicher und 
differenzierter betrachten als 
manche pseudogrünen Befür-
worter. 
Das Gegenteil ist richtig: Die 
ideologische Fixierung auf 
drittklassige Schwachwind-
standorte am Bodensee provo-
ziert ohne Not eine ablehnende 
Haltung gegenüber der Wind-
kraft generell und verzögert 
damit die Realisierung der für 
eine Energiewende wirklich re-
levanten Windkraftanlagen an 
ertragreichen und weniger sen-
siblen Standorten in der Region 
und weit darüber hinaus.

Ingo Bucher-Beholz, 
Gaienhofen

Pseudogrüne 
Windkraft-Lobby

Mit Feuereifer bereiten sich die 
Musiker des im letzten Herbst 
begründeten Ensembles »Hegau 
Symphonixx« nun auf ihren 
ersten Auftritt vor, der für den 
30. Mai in Steißlingen geplant 
ist. Das Orchester wird mit die-
sem Konzert die Gäste aus der 
Partnerstadt St. Palais sur Mer 
musikalisch empfangen.
»Hegau Symphonixx« ist das 
erste Sinfonieorchester für Lai-
en im Hegau und wurde im No-
vember 2018 von Heiko Jahnke 
und Eve Weigmann gegründet. 
Hegau Symphonixx will die 
Lücke zwischen den zahlrei-
chen Musikvereinen und Kam-
merorchestern im Landkreis 
Konstanz schließen und bietet 
klassik-begeisterten Amateur-
musikern, bestehend aus Strei-
chern und Bläsern, die Mög-
lichkeit, in einem Sinfonieor-
chester zu spielen – und sich 
dabei auch weiterzuentwickeln.
Initialzündung für die Idee war 
Eve Weigmanns Teilnahme 
beim Projekt »side by side« der 
Südwestdeutschen Philharmo-

nie Konstanz im Sommer 2018. 
Dabei durften Laienmusiker 
Seite an Seite mit den Profis die 
9. Sinfonie von Antonin Dvo-
rak einstudieren und in einem 
fulminanten Konzert im Kon-
stanzer Stadtgarten zum Finale 
des Konziljubiläums aufführen.
Ihre Begeisterung war so groß, 
dass Eve Weigmann auch nach 
Ende des Projekts weiterhin 
klassische Musik spielen wollte. 
Sie suchte Unterstützung zur 

Gründung eines Sinfonieor-
chesters für Laien und fand die-
se schließlich beim Leiter der 
Musikschule Steißlingen, Heiko 
Jahnke.
Durch Hinweise in der lokalen 
Presse fanden sich weitere Mu-
siker, so dass die erste Probe am 
17. November mit bereits 21 
Musikern starten konnte. Der-
zeit besteht das Orchester schon 
aus 29 Mitgliedern. Am 30. Mai 
werden drei Stücke aufgeführt, 

welche das sind, bleibt – für die 
Öffentlichkeit – erst noch eine 
Überraschung. Wer Interesse 
hat, bei »Hegau Symphonixx« 
mitzuspielen, ist herzlich will-
kommen und (Informationen 
dazu gibt es auf https://hegau-
symphonixx.jimdofree.com). 
Die Bläser-Fraktion ist bereits 
ganz gut besetzt, die Streicher 
dürfen gerne noch deutlich 
aufholen.

redaktion@wochbenblatt.net

Mit Feuereifer an den Start gegangen
Neues Laienorchester »Hegausymphonixx« plant ersten Auftritt

Die Fraueninitiative Hilzingen 
veranstaltet am Freitag, 22. 
Februar, und Samstag, 23. Feb-
ruar, in der Hegauhalle den 
Tauschmarkt »Second Hand for 
kids«. Die Nummernvergabe er-
folgt am Montag, 11. Februar, 
und Dienstag, 12. Februar. 
Annahme ist am Freitag, 22. 
Februar, von 14 bis 16 Uhr. An-
genommen wird nur saubere, 
gut erhaltene und modische 
Herbst-Winterbekleidung von 
Größe 56 bis 176 sowie Um-
standsmode, Babyausstattung, 
Kinderwagen und Spielzeug. Es 
werden nur Artikel angenom-
men, die bereits mit Preis, Grö-
ße und mit einer ausgegebenen 
Nummer ausgezeichnet sind. 
Die Nummern können am 
Montag, 11. Februar, und 
Dienstag, 12. Februar, ab 9 Uhr 
erfragt werden bei: R. Spring-
mann, Telefon 07731/658 40. 
Verkauf ist am Samstag, 23. 
Februar, von 10 bis 11.30 Uhr. 
Rückgabe der nicht verkauften 
Artikel und Auszahlung ist nur 
am Samstag von 15.30 bis 16 
Uhr. Zehn Prozent des Umsat-
zes fließen einem gemeinnützi-
gen Zweck zu.

redaktion@wochenblatt.net

Second Hand 
for Kids

Hilzingen

Die »Hegau Symphonixx« im Proberaum der Musikschule Steißlingen. swb-Bild: pr

Mit Bärbel Weinert (53) hat das 
Klinikum Singen eine neue, er-
fahrene Leitende Hebamme ge-
winnen können, die bereits seit 
dem 1. Dezember in der Singe-
ner Geburtshilfe in Vollzeit tä-
tig ist. Davor war sie bereits ei-
nige Monate in niedrigprozen-
tigem Anstellungsverhältnis 
vor Ort tätig gewesen. Durch 
ein Einstellung verfügt das Sin-
gener Klinikum nun wieder 
über eine leitende Hebamme. 
Die Position war seit letztem 
Sommer vakant gewesen. 
Weinert, die aus Nordrhein-
Westfalen stammt, verbrachte 
die längste Zeit ihrer Berufstä-
tigkeit, nämlich von 1994 bis 
November 2018 an der Hum-
boldt-Universität, später Chari-
té, in Berlin. Dort war sie auch 
in der Hebammenausbildung 
tätig. Familienbedingt hat es 

Bärbel Weinert nun in die Bo-
denseeregion verschlagen.
Bei einer kleinen Willkom-
mensfeier mit GLKN-Ge-
schäftsführer Peter Fischer und 
Dr. Wolfram Lucke, Chefarzt 
der Singener Frauenklinik, 
wurde die neue Leitende Heb-
amme herzlich begrüßt. Heb-
ammen sind in der Republik 
Mangelware, umso dankbarer 
und erfreuter sei man, so Fi-
scher, dass man mit Bärbel 
Weinert eine so erfahrene Kraft 
gewinnen konnte.
 Der Personalausschuss hatte 
den Personalschlüssel für Heb-
ammen im GLKN angehoben In 
Singen, so Chefarzt Lucke, sei 
man »auf einem guten Weg«. 
Weitere Einstellungen stünden 
in nächster Zeit an.
redaktion@wochenblatt.net

Von der Charité ans HBK
Neue leitende Hebamme in Singen begrüßt

Singen

Die Leitenden Hebammen im Gesundheitsverbund sind Grund zur 
Freude (v.l.n.r.) GLKN Geschäftsführer Peter Fischer, Magdalena 
Fien, leitende Hebamme von Konstanz, Bärbel Weinert, neue Leiten-
de Hebamme von Singen, und Chefarzt Dr. Wolfram Lucke. Bild: aj

Singen

Leserbrief

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

Karriere – das kann für jeden etwas
anderes bedeuten: Glück und Erfüllung
im Beruf, einen Beruf, in dem man sich
für andere einsetzen kann, eine Füh-
rungsposition oder ein starkes Gehalt.
Karriere hat viele Facetten. Aber jeder
will sie machen – und die meisten
brauchen Hilfe dabei. Die gibt es kom-
petent, kompakt und konzentriert am
Freitag, 22. Februar, von 8 bis 16 Uhr
am Stockacher Berufsschulzentrum
(BSZ) in der Conradin-Kreutzer-Straße

1 – durch den »Karrieretag«. Es gibt
viele. Manche verändern sich. Einige
werden moderner. Andere erhalten
griffigere Namen. Neue kommen
hinzu. Der Dschungel an Ausbildungs-
berufen ist dicht und bietet viele
Chancen, aber auch unzählige Mög-
lichkeiten, sich zu verirren und zu ver-
laufen. Wie eine Art Kompass fungiert
da der »Karrieretag« am Stockacher
Berufsschulzentrum, an dem über 100
Ausbildungsbetriebe, Kammern, Ver-

bände und Unternehmen über ihre Be-
rufswege und Ausbildungsgänge infor-
mieren. Im Schulgebäude und in der
benachbarten Kreissporthalle sind die
Aussteller mit Ständen vertreten und
beantworten gerne Fragen, beraten,
konkretisieren und helfen weiter.
Ergänzt wird der »Karrieretag« am
Stockacher Berufsschulzentrum durch
einen Extra-Teil in der Mensa der
Grundschule in der Tuttlinger Straße,
nur wenige Schritte vom BSZ entfernt.

Hier freuen sich Vertreter von Hoch-
schulen und viele andere Teilnehmer
über Absolventen mit Hochschul- oder
Fachhochschulreife, denen sie fundiert
Auskunft geben werden – etwa zu Stu-
dienmöglichkeiten, Angeboten wie
dem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ),
Au-pair- oder Auslandsaufenthalten.
Somit ist der »Karrieretag« die ideale
Plattform für Schüler, die die letzten
beiden Schuljahre vor ihrem Abschluss
besuchen und eine Ausbildung, ein

Studium oder einen anderen berufli-
chen Weg einschlagen wollen.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Viele Informationen zum »Karrieretag«
stehen in der WOCHENBLATT-Beilage, die
am Mittwoch, 20. Februar, im Vorfeld der
Veranstaltung erscheinen wird und auch
unter www.wochenblatt.net gelesen 
werden kann. Infos auch unter 
https://www.karrieretag-stockach.de oder
https://www.bszstockach.de/news-schule.

Für jede Form der Karriere
»Karrieretag« am Freitag, 22. Februar, am Stockacher Berufsschulzentrum

KREISHANDWERKERSCHAFT 
WESTLICHER BODENSEESchaltnetzteile

Switch Mode Power Supplies
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Singen

Sie ist wieder da: Die Madonna, 
die über 40 Jahre ihren festen 
Platz in der Singener Kranken-
hauskapelle hatte, ist frisch res-
tauriert in die neu gestaltete 
Kapelle zurückgekehrt. Für ei-
nige Monate war die hölzerne 
Madonna, die vermutlich aus 
dem 13./14. Jahrhundert 
stammt, bei Stephan Bussmann 
in Markelfingen. Der diplo-
mierte hatte den Auftrag, die 
Madonna behutsam zu restau-
rieren. swb-Bild: aj

Einen historischen Moment 
gabs da auch am Montagabend 
in der Sitzung des Gemeinde-
rats Volkertshausen. Denn dort 
durfte neben Bürgermeister Al-
fred Mutter sein am 20. Januar 
gewählter Nachfolger Marcus 
Röwer schon mal auf der Ver-
waltungsbank Platz nehmen. Er 
war natürlich erst noch mal als 
Zuhöhrer da und freute sich 
über die Offenheit, mit der er 
ins Amt begleitet wird.

swb-Bild: of

Ein historischer Moment in der 
Gemeinde Moos. Nach 20 Jah-
ren im Amt des Bürgermeisters 
übergab Peter Kessler die Amts-
kette an seinen Nachfolger Pa-
trick Krauss. 
Der 36-jährige wurde am Frei-
tag in das Amt des Bürgermeis-
ters eingeführt und leitet nun 
zusammen mit dem Gemeinde-
rat die Geschicke der Gemeinde 
Moos. Das Bürgerhaus war voll 
besetzt an diesem großen Tag.

 swb-Bild: dh

Die erfolgreiche IG Singen Süd feiert in diesem Jahr ihr 25-jähriges Jubiläum. Als Highlight ihrer Leis-
tungsschau mit einer umfassenden Präsentation der Singener Unternehmer in der ganzen Stadt am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 5. Mai, haben sich die findigen Köpfe aus dem Singener Süden etwas ganz be-
sonderes ausgedacht: Helikopterrundflüge. Bei der Informationsveranstaltung gratulierte das WOCHEN-
BLATT, in Person von Anzeigenberaterin Rosella Celano, der IG Singen Süd zu ihrem 25-jährigen Jubi-
läum und überraschte Dirk Oehle mit einem »Geburtstaggeschenk«. Im Hintergrund WOCHENBLATT-
Anzeigenverkäuferin Sonja Längle und die neue Leiterin der Technik, Kamilla Prib. swb-Bild: stm

Singen VolkertshausenMoos

Orsingen-Nenzingen

Wenn er lobt, dann richtig. 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz erhob das Team der örtli-
chen Stadtwerke verbal in den 
Adelsstand. Bei der Vertragsun-
terzeichnung zum Wechsel der 
Stromnetze der Ortsteile von 
der Netze BW zu den Stadtwer-
ken bezeichnete er Geschäfts-
führer Jürgen Fürst als »Ober-
granate«. Er und seine Mitar-
beiter hatten sich bei der Vor-
bereitung des Vertrags bestens 
bewährt. swb-Bild: sw 

Radolfzell

Seit 50 Jahren erscheint in Ra-
dolfzell die Narrenzeitung 
»Kappedeschle« der Narrizella 
Ratoldi. Dieser runde Geburts-
tag wurde am Sonntag im 
Zunfthaus gebührend gefeiert. 
Damit alle interessierten Narren 
noch einmal in die Fastnachts-
geschichte eintauchen können 
sind komplett alle 50 Kappe-
deschle-Ausgaben vom 5. bis 
19. Februar in der Sparkasse 
–Eingang Marktplatz– ausge-
stellt. swb-Bild: dh

Radolfzell

Seit 50 Jahren existiert Autohaus Reule – jetzt Suedmobile GmbH – 
und nunmehr 30 Jahre sitzt man auf der Robert-Gerwig Straße im 
Gewerbegebiet West. Hier ist man seit Jahr und Tag der Marke Peu-
geot verpflichtet und seit knapp zehn Jahren ebenfalls Citroen. 
Nach Auszug des langjährigen Mieters HBL, einem Ersatzteile-
händler, stand die Frage der weiteren Nutzung dieser knapp 550 
Quadratmeter Leerfläche. Bald war klar, dass man die Fläche für ei-
nen Ausbau des Geschäftes selbst weiter nutzen will. Mit der Marke 
KIA war nach reiflicher Überlegung eine Marke gefunden. Und so 
konnte im September als KIA Vertragspartner für den Handel und 
Service gestartet werden. »Kurzfristig gab es natürlich Verwunde-
rung bei den Kunden, ob wir jetzt mit Peugeot und Citroen aufhö-
ren und nur noch KIA machen«, so Geschäftsführerin Michaela 
Reule-Dorell. Das ist aber auf gar keinen Fall so. swb-Bild: pr

Es läuft rund bei Deutschlands bestem Zweiradmechatronikergesel-
len der Fachrichtung Fahrradtechnik. Tobias Rohr aus Gottmadin-
gen hat nach seinem Bundessieg im Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks (PLW) auch im Europacup der Zweiradberu-
fe den 3. Platz eingefahren. Der 20-Jährige setzt damit einen Er-
folgslauf fort – zu dem er fast gar nicht angetreten wäre. »Ich habe 
erst eine Lehre als LKW-Mechaniker angefangen«, erzählt Tobias 
Rohr. Nach einem Lehrjahr habe er jedoch umgeschwenkt, um sei-
nem Vater in dessen Fahrradfachgeschäft in Gottmadingen zu hel-
fen: »Er hat einen zweiten Mann gebraucht. Dann bin ich einge-
stiegen und habe auch meine Ausbildung dort zu Ende gemacht.«
Nach dem ersten Platz im Bundeswettbewerb ging es nun nach 
Wien zur »Europmeisterschaft«. Auf den dritten Platz ist auch sein 
Vater Christian ganz schön stolz. swb-Bild: HWK

Gottmadingen

Wieviel Bank braucht ein junger Mensch heutzutage noch, wo 
doch fast alles mit den Smartphone erledigt wird? Dieses Thema 
hat die Sparkasse Hegau-Bodensee mit einem Azubi-Projekt be-
sonders befeuert. Die Azubis, von ihnen auch eine ganze Reihe aus 
dem ersten Ausbildungsjahr, präsentiert der Hauptgeschäftsstelle 
in Singen ihre »S-Lounge«. Der Fokus liegt dort auf Digitalisierung 
und dem Jugendmarkt. Gestaltet wurde das Konzept übrigens kom-
plett von den Auszubildenden der Sparkasse selbst, die hier auch 
sozusagen »auf Augenhöhe« für ein junges Publikum präsent sein 
werden. Sogar die Möbel wurden selbst zusammengeschraubt. »Es 
handelt sich um ein Experiment, an dem ausprobiert, verändert 
und ergänzt werden darf. Die S-Lounge lebt und verändert sich mit 
den Bedürfnissen unserer Kunden«, wurde zur Premiere vermerkt. 
Der Stolz ist den jungen »S-Loungern« anzumerken. swb-Bild: of

Singen

Zehn neue Obristen kürte die Narrenvereinigung Hegau-Bodensee 
bei ihrem Narrenkonvent am Samstag in der Hörihalle Gaienhofen. 
Es sind dies von der Narrenzunft Käfersieder Mühlhausen Klaus 
Heim, Lothar Stengele und Edwin Gihr. Von der Narrenzunft Käfer-
tal Hemmenhofen wurde Eugen Rösler geehrt und von der Narren-
zunft Mondfänger vom Untersee die Altnarren Thomas Litterst und 
Max Ruf. Der Narrenverein Schneckenburg Konstanz hatte mit 
dem Antrag auf die Ehrung von Detlev Görn Erfolg. Der Narrenver-
ein Kamelia Tegen wiederum bekam mit Nikolaus Weber einen 
neuen Obristen. Für den Narrenverein Schlehenbeisser Liptingen 
wurde Blanda Renner in den närrischen Adelsstand erhoben, für 
die Fuchszunft Menningen Rosel Molz. Ein Narr fehlte leider, denn 
der auch für diese Ehrung vorgesehene Bernhard »Bögiy  « Berger 
war kurz vor Neujahr verstorben. swb-Bild: hz

Wangen/Gaienhofen

Als mit dem Bürgerbus verirrte 
Senioren fingen die Holzer der 
Narrenzunft Burg Rosenegg ih-
ren Auftritt an, der schließlich 
in ein ganz munteres Männer-
ballett mündete, bei dem so 
mancher Rock ins rutschen 
kam. Wie effekt- und einsatz-
voll hier die Pause eingeleitet 
werden kann, zeigt dieses Bild. 
Danach aber bei der Premiere 
der Rattlinger Narrenspiele war 
erst noch eine Zugabe fällig. 

swb-Bild: of

Singens Klimaschutzmanager, 
Markus Zipf (im Bild), verlässt 
Ende Februar die Stadtverwal-
tung. Da auch die Umweltbe-
auftragte der Stadt Singen, 
Christiane Kaluza-Däschle, in 
den Ruhestand geht, spart die 
Stadt beim Haushalt 95.000 
Euro ein. Denn die Nachfolgesi-
tuation ist, wie Oberbürger-
meister Bernd Häusler im Ge-
meinderat am Dienstag erklär-
te, noch offen.

swb-Bild: stm

Rielasingen-WorblingenSingen
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Ein seltenes Jubiläum wird när-
risch und ausgelassen gefeiert 
und begangen. Der Narrenver-
ein Grundel Insel Reichenau 
feiert in diesem Jahr sein 
125-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass veranstaltet der 
Narrenverein von Freitag, 8., 
bis Sonntag, 10. Februar, den 
Narrentag der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee auf der 
Insel Reichenau und steht da-
mit an diesen Tagen im Mittel-
punkt des närrischen Gesche-
hens in der Region.
Höhepunkt ist der große Nar-
renumzug am Sonntag, 10. 
Februar, der live vom SWR im 
Fernsehen übertragen wird. Es 
werden über 5.000 Umzugsteil-
nehmer erwartet – bei vermut-
lich doppelt so vielen Zuschau-
ern. Start ist um 13.45 Uhr auf 
der Insel. Der Freitag ist ge-
prägt vom Nachtumzug ab 19 
Uhr und der Samstag von ei-
nem unterhaltsamen Jubilä-
umsabend mit Brauchtum im 
Festzelt im Tellerhof ab 19.30 
Uhr. Im großen Festzelt und im 
Barzelt finden über 3.000 Per-
sonen Platz. Zum 125. Geburts-
tag des Narrenvereins Grundel 
ist somit auf der Reichenau al-
lerhand los. 
Mehr Informationen dazu ste-
hen auch im Internet unter der 
Adresse www.narrenverein-
grundel.de.

Die Insel
voll närrisch

 Am Samstag tagten die Zunft-
meister der Narrenvereinigung 
Hegau-Bodensee in der Höri-
Halle Gaienhofen. In diesem 
Jahr veranstaltete den Narren-
konvent der Narrenverein 
Mondfänger vom Untersee, 
Wangen. Weil die Kapazität der 
Höri-Strandhalle Wangen für 
rund 600 geladene Narren nicht 
ausreichte, genehmigten die 
Gemeinde und die Gaienhofe-
ner Hägelisaier den Event in ih-
rer Narrenhochburg. Und dort 
standen nicht nur hochkarätige 
Ehrungen im Mittelpunkt.
Mit spitzer Zunge und einem 
dreifachen Narri-Narro eröffne-
te den Konvent Rainer Hespe-
ler, der Präsident der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee. 
Sein besonderer Gruß galt dem 
»Senior der Höribürgermeister« 
Andreas Schmid. Bürgermeister 
Uwe Eisch brachte Hespeler in 
Verbindung mit einer »Berufs-
kampfsau« und Youngster Pa-
trick Krauss sollte zumindest 
die Bräuche der Hörifasnacht 
kennenlernen. Bürgermeister 
Schmid konterte zur Eventver-
legung und sagte: »Für 600 
Turner wäre in der Höri- 
Strandhalle genügend Platz. 
Allerdings hätten Turner einen 
deutlich kleineren Bauchum-
fang als die Narren der Vereini-
gung.« Schmid fuhr fort, er ha-
be dennoch ein Herz für Nar-
ren. Er spende sogar 53 Cent 
pro Einwohner für das neue 

Museum. Sollte das Geld nicht 
ausreichen, gäbe es für den 
Neubau des Museums im son-
nigen Süden des Narrenlandes, 
in Öhningen, einen Platz mit 
Seesicht.
In den Fokus seines Berichtes 
stellte Präsident Hespeler das 
Projekt Museum 2020. Bei ei-
nem Informationsabend im 
letzten Jahr informierte die 
Narrenvereinigung zum Ge-
samtprojekt, zum digitalen 
Ausbau, zu den Investitions-

kosten, zur Finanzierung und 
zu den erwarteten Erträgen. Der 
Präsident erläuterte, die Ergeb-
nisse der anschließenden Ge-
spräche mit den Landvögten 
der Landschaften hätten seine 
persönlichen Erwartungen we-
sentlich übertroffen. Bis auf 
zwei der 120 Zünfte hätten sich 
alle bereit erklärt, solidarisch 
mitzuhelfen. Danach ernannte 
das Präsidium zehn verdiente 
Narren zu Obristen. Für ihren 
langjährigen Einsatz erhielten 

Bernd Schuckert und Carola 
Schäpke die goldene Ehrenna-
del der Vereinigung, und der 
ehemalige Narrenvogt der 
Landschaft Rosenegg, Herbert 
Schober, wurde zum Ehrenmit-
glied gekürt.
Nach dem offiziellen Teil eröff-
neten die stimmgewaltigen 
Mondfängerfrauen im Nonnen-
gewand das Unterhaltungspro-
gramm. Die Narren waren be-
geistert und die Stimmung war 
auf dem Höhepunkt. Da wurde 
im Rhythmus der »Sister Act 
Songs« gewippt und geklatscht. 
Die Elferräte der Mondfänger 
hatten in ihrem Unterhaltungs-
beitrag einen professionellen 
Hypnotiseur engagiert. Natür-
lich erfuhr das Narrenvolk Stil-
blüten aus dem Präsidium. 
Dann erhoben die Zunftmeister 
der Hörizünfte ihre Stimme mit 
einem Rap auf die Narrenverei-
nigung und die Showtanzgrup-
pe des Tanzvereins Sauldorf 
e.V. zeigte ihre Abschiedsshow. 
Nach achtzehn Jahren überlas-
sen die vierzehn Vollbluttänzer 
die Bühne dem Tanznach-
wuchs. Durch das Showpro-
gramm führte Vizezunftmeister 
Thomas Stark.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Narrenmuseum mit Seesicht-Option
Narrenkonvent: Ehrungen, Informationen und sehr viel Spaß

 Bereits zum Anfang des Schul-
jahres ist das Biotechnologische 
Gymnasium von der Mettnau-
schule an das Berufsschulzen-
trum Radolfzell umgezogen. 
Nun folgte kurz vor Abschluss 
des ersten Halbjahres ein weite-
rer wichtiger Schritt um die 
Qualität der schulischen Aus-
bildung zu sichern. Am Montag 
unterzeichnete Schulleiter Nor-
bert Opferkuch eine Kooperati-
onsvereinbarung mit BioLAGO 
e.V., vertreten durch den Ehren-
vorsitzenden Prof. Klaus Schä-
fer. Damit ist die Schule eine 
weitere wertvolle Bildungspart-
nerschaft eingegangen.
In den letzten zwei Jahren hat 
das BSZ bereits mehrere solcher 
Bildungspartnerschaften mit 
unterschiedlichen Unterneh-
men geschlossen. »Wir sind na-
türlich darauf aus, für alle 
Schularten, die wir am BSZ an-
bieten, einen entsprechenden 
Bildungspartner zu finden«, er-
klärte Markus Zähringer, der 
Leiter der Abteilung berufliche 
Gymnasien am BSZ bei der Un-
terzeichnung des Vertrags.
Auch Schulleiter Norbert Op-
ferkuch sieht in der Partner-
schaft mit BioLAGO einen gro-
ßen Zugewinn für die Schule. 
»Unsere Schüler und Lehrer 
profitieren von der Praxis da 
draußen«, betonte er. Schließ-

lich sei die Praxis die beste Leh-
rerfortbildung.
BioLAGO versteht sich als 
grenzüberschreitendes Gesund-
heitsnetzwerk in der Vierlän-
derregion Bodensee. Ganz 
wichtig ist es dem Ehrenvorsit-
zenden Prof. Klaus Schäfer da-
bei nicht nur die junge lokale 
Industrie zu fördern, sondern 
auch einen Austausch zwischen 
Hochschulen und Industrie her-
zustellen. Damit lag die Bil-
dungspartnerschaft zum BSZ 
nahe. »Wir wollen dafür sorgen, 
dass die jungen Menschen hier 

in der Region ein attraktives 
Angebot an Berufschancen ha-
ben und nicht abwandern müs-
sen. Viele Firmen suchen aktu-
ell händeringend nach qualifi-
ziertem Nachwuchs. Darum ist 
es für uns auch wichtig, jungen 
Menschen zu zeigen, welche 
Perspektiven sie hier in der Re-
gion haben«, so Schäfer.
Reiner Horlacher vom Boden-
see-Standortmarketing konnte 
das bestätigen. »Viele Firmen 
kommen auf uns zu, weil sie 
Probleme haben junge Fach-
kräfte zu finden. Wir schauen 

dann, wie wir helfen können«, 
so Horlacher. Eine Möglichkeit 
sei beispielsweise die Vermitt-
lung einer solchen Bildungs-
partnerschaft. Nach der Unter-
zeichnung des Kooperations-
vertrags in den Räumen des 
BSZ hatten die Gäste von Bio-
LAGO Gelegenheit das neu ein-
gerichtete Labor mit Sicher-
heitsstufe 1 zu besichtigen, in 
dem unter anderem die Schüler 
des Biotechnologischen Gym-
nasiums unterrichtet werden. 

Dominique Hahn
hahn@wochenblatt.net

Eine starke Partnerschaft
BSZ Radolfzell und BioLAGO machen gemeinsame Sache

»Speed-Dating« war am Frei-
tagnachmittag in der Robert-
Gerwig-Pausenhalle angesagt, 
wo gut 50 Schülern des Wirt-
schaftsgymnasiums (WG) eine 
fast gleich große Gruppe von 
Schülern gegenüberstand, die 
derzeit als junge Flüchtlinge 
und EU-Ausländer Vorqualifi-
zierungsklassen (VAB) besu-
chen und ein bis zwei Stunden 
Nachhilfe in Deutsch und Ma-
thematik benötigen.
Jeder WG-Schüler bekam einen 
VAB-Schüler zugeordnet, klei-
ne Namensschildchen erleich-
terten das Kennenlernen im Ge-
wusel. Dann ging es ab in Klas-
senräume zur ersten Nachhilfe-
stunde, die dank einer 5.000- 
Euro-Spende des Rotary Clubs 
Singen auch eine Bezahlung 
der Nachhilfe-»Coaches« er-

möglichte, direkt nach getaner 
Arbeit, die zunächst regelmäßig 
freitags stattfindet.
Rotary-Präsident Siegfried Pfit-
zenmaier zeigte sich ebenso be-
geistert von dieser integrieren-
den Aktion wie das RGS-Team 
um Schulleiterin Karin Schon-
Kugler, die mit Dietmar Vogler 
und Nicolas Buzak beide Ideen-
geber des Projekts begrüßen 
konnte, verstärkt durch Micha-
el Greuter.
Alle sind aktiv im Verein, des-
sen Vorsitzender Manfred 
Hensler extra für dieses einma-
lige inSi-Projekt an seine alte 
Schule zurückgekehrt war und 
nun hofft, »dass sich aus diesen 
Nachhilfepaaren auch Freund-
schaften entwickeln«. 

Bernhard Grunewald
redaktion@wochenblatt.net

Starke Nachhilfe
 Start für einmaliges inSi-Projekt

Das Thema beschäftigt weiter-
hin die Gemüter und sorgt für 
Zündstoff in der Region, denn 
es gibt weitere aktuelle Ent-
wicklungen. 
Das Gewann Dellenhau ist aus 
dem Fortschreibungsentwurf 
des Teilregionalplans oberflä-
chennahe Rohstoffe als Kiesab-
baufläche herausgenommen 
worden. Dies hat der Planungs-
ausschuss des Regionalver-
bands Hochrhein-Bodensee be-
schlossen. 
Derzeit läuft die Bürgeranhö-
rung bis Montag, 4. März. Jeder 
kann zum vorliegenden Ent-
wurf eine Stellungnahme im 
Rahmen der Öffentlichkeitsbe-
teiligung einreichen. 
Damit Dellenhau zukünftig we-
der als Kiessicherungsgebiet 
noch als Abbaugebiet zur Ver-
fügung steht, ist es wichtig, 
dass möglichst viele Bürger ih-
re Stellungnahme beim Regio-
nalverband Hochrhein-Boden-
see einreichen. Möglich ist die-
se Form der Bürgerbeteiligung 
unter der E-Mail-Adresse 
info@hochrhein-bodensee.de. 

Alle Informationen zu diesem 
Thema finden Interessierte auf 
der Homepage der Gemeinde 
Hilzingen unter »Aktuelle Mel-
dungen« und unter der Adres-
se www.spd-hilzingen.de/kies
abbau-im-dellenhau/

Die Bürger 
sind dabei 

Die Narrenvereinigung Hegau Bodensee ernannte beim Zunftmeis-
terkonvent in der Höri-Halle Gaienhofen den ehemaligen und 
dienstältesten Narrenvogt der Landschaft Rosenegg Herbert Schober 
zum Ehrenvogt. swb-Bild: hz

Professor. Klaus Schäfer und Norbert Opferkuch (vorne v. l.) bei der Unterzeichnung des Kooperations-
vertrags. Mit dabei waren Andreas Baur, Geschäftsführer von BioLAGO, Reiner Horlacher vom Boden-
see-Standortmarketing und Markus Zähringer, der Leiter der Abteilung berufliche Gymnasien am BSZ 
(hinten v.l.). swb-Bild: dh

Wangen/Gaienhofen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen 

Radolfzell Hilzingen Reichenau 

Ein »Nachhilfepaar« in der Robert-Gerwig-Schule beim inSi-Pro-
jekt. swb-Bild: bg
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Elzbieta Woj as und Katharina Gligor vom Haarstudio Ella. swb-Bild: ver
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Schwarzwaldstraße

WAS ES IN DER SCHWARZWALDSTRASSE ZU ENTDECKEN GIBT

Ob Trendfrisur, Schnitt oder Hoch-
steckfrisur zum festlichen Anlass
und ganz neue Ideen: Seit der Neu-
eröffnung am 1. Februar werden im
Haarstudio Ella Frisurträume wahr!
Die beiden polnischen Friseurinnen
Elzbieta Woj as mit 30 Jahren Fach-

erfahrung und Katharina Gligor hei-
ßen ihre Kunden herzlich willkom-
men in Polnisch, Spanisch, Rumä-
nisch und Deutsch. Ella Haarstudio:
Für Damen, Herren und Kinder.
Schwarzwaldstraße 40, Tel.: 07731/
31 92 563, 0152/13293105. 

Besondere Atmosphäre im »Déjà Vu«. swb-Bild: en

Straßen und Plätze sind das lebendige Archiv der Sprache und Geschichte. Sie erinnern
uns an so manch historisches Ereignis und zeugen von der kulturellen und wirtschaft-

lichen Entwicklung einer ganzen Region. So wie die Schwarzwaldstraße in Singen, die dritte
Querstraße der August-Ruf-Straße vom Bahnhof herkommend. Dabei ist die Schwarzwald-
straße keine unbekannte. Genauer gesagt gibt es sie ganze 266 Mal in Deutschland, davon
vorwiegend im Südwesten. Wer wissen will, wo sich all die Schwarzwaldstraßen befinden,
sollte einen Blick ins Straßenarchiv werfen auf www.zeit.de/interactive/strassennamen. Die
Singener Schwarzwaldstraße ist 750 Meter lang und zieht sich durch die gesamte Innenstadt.
Sie beginnt in der Scheffelstraße, führt vorbei an der Herz-Jesu-Kirche und endet
schließlich in der Kreuzensteinstraße. Ideal ist die Straße zum Parken und zum Ein-
kaufen. Was es dort alles gibt, erfahren Sie in den einzelnen Beiträgen! »

CAFÉ BAR RESTAURANT DÉJÀ VU
BELIEBTER TREFFPUNKT IN SINGEN CITY

ELLA HAARSTUDIO 
NEUERÖFFNUNG! OTWARCIE!

Marina Felsing und Bettina Stepczynski im Singener »Weltbild«. swb-Bild: of

Ob Bücher, Deko- und Geschenkarti-
kel: »Die Singener Weltbild-Filiale bie-
tet eine Riesenauswahl an Artikeln,
die seit neustem übrigens auch por-
tofrei bestellt werden können«, be-

richten die neue Filialleiterin Marina
Felsing und ihre Stellvertreterin Bet-
tina Stepczynski. August-Ruf-Str. 11
/Ecke Schwarzwaldstraße, Tel.:
07731/143628, www.weltbild.de.

WELTBILD-FILIALE SINGEN
BÜCHER, DEKO- UND GESCHENKARTIKEL

»

Das Déjà Vu ist ein beliebter Treff-
punkt in der Innenstadt. In gemütli-
cher Atmosphäre genießen Gäste
italienische Pizza und Pasta sowie
portugiesische Gerichte. Daneben
findet in der familiär geführten Café-
Bar einmal im Monat ein Event

statt. Wie der Gastronom und Besit-
zer Sandro Dos Santos erklärt, bie-
tet das Déjà Vu bald auch einen
Pizza- und Pasta-Lieferservice.
Schwarzwaldstraße 20, Tel.: 01512
9766650. Weitere Infos auf Face-
book.

Wärmekur für  
Gelenke und Muskeln

Durch das natürliche Luftpolster  
des Angorahaares wird ein  

gezielter Wärmeschutz aufgebaut,  
der schmerz-prophylaktisch  

und schmerzlindernd  
wirken kann.

-30 % WSV-Rabatt auf Medima
das Original in Sachen Angorawäsche

Marina
Magro-Föhrenbach

Schwarzwaldstraße 15 | 78224 Singen
Telefon 07731.977 952 | www.stillisimo.de | •

Wir sind gerne für Sie da!
� Kostenloser Bestellservice von über 10 Mio. Artikeln

� Bestseller zum Weltbild-Vorteil mit Preisvorteil bis zu 50%

� Einfach anrufen und Wunschartikel reservieren

� weltbild.de: 24 Stunden am Tag für Sie geöffnet

August-Ruf-Straße 11 · 78224 Singen · Tel.: 0 77 31/14 36 28

weltbild.de

Alle Mitarbeiterinnen waren Azubis bei »Stillisimo«. swb-Bild: of

Da steckt der Anspruch schon im
Namen, denn Stil, und zwar jener
unverwechselbare, der schon in den
Menschen steckt und nur noch er-
weckt werden muss bei Damen,

Herren und Kindern, ist die Leiden-
schaft von Marina Magro-Föhren-
bach mit ihrem stilbewussten Team
seit 20 Jahren – und seit acht Jah-
ren im Herzen Singens. Alle Mitar-
beiterinnen haben hier übrigens
auch ihre Ausbildung gemacht.
Schwarzwaldstraße 15, Tel. 07731/
977952, www.facebook.com/Fri-
seur-Stillisimo.

FRISEUR STILLISIMO 
EIN TEAM WIE EINE FAMILIE

Das Team des Sanitätshauses Pfänder. swb-Bild: en

SANITÄTSHAUS PFÄNDER
KOMPETENZ SEIT ÜBER 70 JAHREN 

Montag bis Freitag ab 9.00 Uhr und 
Sonntag ab 10.00 Uhr geöffnet!

Es freuen sich auf Ihren Besuch
Dos Santos & Team

Singen · Schwarzwaldstr. 20 · Tel. 07731/3192563

Café RestaurantBar

MIT
EINER FÜLLE

VON ANGEBOTEN
UND TERMINEN

WOCHENBLATT seit 1967

Das Sanitätshaus Pfänder gibt es
schon seit über 70 Jahren in Singen.
»In unserem Fachgeschäft werden
Kunden umfassend und individuell
beraten.« Das Sortiment bietet eine
große Auswahl an Bandagen, medi-
zinischen Kompressionsstrümpfen,

Krankenpflege- und Gesundheitsarti-
keln und noch viel mehr. 
Nicht zu vergessen ist die schöne
Wäsche- und Bademodenabteilung.
Schwarzwaldstraße 5, Tel.: 07731
65426, 
www.pfaender-sanitaetshaus.de.

Kinderdorfeltern
gesucht!
Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg sucht 
neue Kinderdorfeltern. Nähere Infos unter:
www.albert-schweitzer-kinderdorf.de
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Bei den Baden-Württember-
gisch – Bayerischen Meister-
schaften in Kornwestheim zeig-
ten die Wasserspringer des 
StTV Singen Glanzleistungen. 
Ian Chaim Näther startete beim 
Technikwettkampf im Jahrgang 
2009. Von 3 Metern ersprang er 
sich den 4. Platz. Hochmoti-
viert und mit neuer Kraft star-
tete er in den 1-Meter-Wett-
kampf, ließ seine Konkurrenten 
hinter sich und gewann die 
Goldmedaille. Annika Siggert 
sprang im Technikwettkampf 
des Jahrgangs 2010. Sie zeigte 
sehr schöne Sprünge und ge-
wann die Silbermedaille von 1 
und 3 Metern. Bianca Zühlke 
ersprang sich in der Altersklas-
se 30 – 34 Gold von 1 und 3 
Metern. Mit diesem Ergebnis 
sind Springer und Trainer äu-
ßerst zufrieden.

redaktion@wochenblatt.net

Kleine Springer 
ganz vorn

Wasserspringen

Mit einem 28:24-Heimsieg ge-
gen die HSG Strohgäu sorgen 
die Damen 1 des TuS Steißlin-
gen weiterhin für Furore in der 
Oberliga und setzen sich end-
gültig oben in der Tabelle fest. 
Dabei hielt die HSG Strohgäu 
gut mit und war zeitweise sogar 
die bessere Mannschaft, am En-
de ging den Gästen aber die 
Luft aus und mit weiteren zwei 
Zählern auf der Habenseite 
schiebt sich der TuS auf Rang 3 
vor. Dabei glich die Partie zu 
Beginn eher einem Auswärts-
spiel, so war die HSG mit gro-
ßem Fanclub angereist, welcher 
ordentlich Stimmung in der 
Mindlestalhalle machte. Dem-
entsprechend motiviert ging die 
HSG in die Begegnung gegen 
den Favoriten, wobei die Steiß-
lingerinnen zunächst große 
Probleme hatten.
Zwar blieb man bis zum 4:5 (8. 

Minute) auf Schlagdistanz, da-
nach lief aber gar nichts mehr 
zusammen beim TuS. Tor um 
Tor kämpfte man sich so heran 
und durch den Treffer von 
Linksaußen Fabienne Wolf 
konnte der TuS sogar noch das 

12:12-Unentschieden vor der 
Halbzeit erzielen.
Nach der Pause starteten die 
Steißlingerinnen dann gleich 
wie die Feuerwehr, die Gäste 
verkürzten aber wieder auf 
20:19 (44. Minute), gekontert 
von einem Zwischenspurt auf 
24:19 (54. Minute), dessen Ge-
gensturm nur noch zum 28:24 
führte.
»Es war das erwartet schwere 
Spiel, am Ende hat unser brei-
terer Kader den Ausschlag für 
uns gegeben« analysierte TuS-
Trainer Sascha Spoo den Erfolg 
seiner Mannschaft. Am nächs-
ten Wochenende wartet dann 
eine der weitesten Auswärts-
fahrten der Saison, so trifft 
man am Sonntag auf die SG 
Heidelsheim/Helmsheim in der 
Nähe von Bruchsal.

Maurice Wildoer
redaktion@wochenblatt.net

TuS-Damen bleiben eine Bastion
Klarer Heimsieg gegen HSG Strohgäu

Sport-Kalender

Handball
Oberliga (BW) Herren
Samstag, 09. Februar,
 19.30 Uhr: SG Heddesehim – 
TuS Steißlingen
Oberliga, Damen
Sonntag, 10. Februar, 
15.30 Uhr: SG Heidel/Helm – 
TuS Steißlingen I
Landesliga 2, Herren
Samstag, 9. Februar, 
20.00 Uhr: TuS Steißlingen II 
– SG Gutach/Wolf.
Samstag, 9. Februar, 
20 Uhr: TV Ehingen - TV 
Herbolzheim

TURNSHOW

Eine gelungene Heimpremiere 
gegen einen nicht ganz so 
starken Gegner gelang den 
Turnern des StTV Singen ge-
gen den TV Herbolzheim in 
der 2. Kunstturnbundesliga 
Süd. Am Ende stand der ein-
deutige Sieg mit 47:20 Score-
punkten fest und die Geräte 
wurden mit 9:3 Punkten eben-
falls gewonnen. Schon am 
kommenden Samstag, 15. Ok-
tober, um 17 Uhr, geht es wie-
der in der Münchriedhalle 
rund: Die Spieler der TG All-
gäu, die aktuell nun punkt-
gleich mit dem StTV Singen 
auf dem dritten Tabellenplatz 
liegen, kommen nach Singen. 
Im Bild: Sam Bürsner bei der 
Schwalbe an den Ringen. 

swb-Bild: Verein

5 MEDAILLEN

Fünf Medaillen hat das deut-
sche Team am Abschlusstag 
der Para Ski alpin-WM in Sel-
la Nevea (Italien) bejubeln 
können. In der Super-Kombi-
nation gewann Anna-Lena 
Forster Bronze. 
Insgesamt freut sich das 
A-Team über 13 Medaillen bei 
diesen Weltmeisterschaften, 
darunter dreimal Gold, sie-
benmal Silber und dreimal 
Bronze. Zum Abschluss hatten 
alle deutschen Mädels Grund 
für ein breites Grinsen. Anna-
Lena Forster (23 / BRSV Ra-
dolfzell / Singen) verbesserte 
sich nach verpatztem Super-G 
und Platz vier am Vormittag 
des Finales noch auf den 
Bronzerang. »Damit war ich 
gar nicht zufrieden. Ich hätte 
mir mehr zutrauen müssen, 
das ärgert mich im Nachhinein 
schon. Dennoch war es mit 
dem Slalom ein versöhnlicher 
Abschluss des Tages. Und mit 
vier Medaillen, davon eine in 
Gold, war es eine super WM 
für mich«, bilanziert Forster, 
der am Ende sogar nur noch 
zwei Zehntel auf Teamkollegin 
Schaffelhuber fehlten.

swb-Bild: Ralf Kuckuck, 
DBS-Akademie

Handball Oberliga

Das Team des TTC Singen emp-
fängt am Sonntag, 10. Februar, 
die TTG Neckarbischofsheim 
um 14 Uhr in der Singener Bru-
derhofhalle. Als aktueller Spit-
zenreiter der TTC Singen will 
nach unerwarteten Wacklern 
des Verfolgers aus Birkmanns-
weiler die Tabellenführung aus-
bauen. Mit einem Sieg über Ne-
ckarbischofsheim im Heimspiel 
wäre ein weiterer Schritt in 
Richtung Regionalligaaufstieg 
geschafft. Gegen den Tabellen-
vorletzten vom TTV Burgstet-
ten gehen Singens Oberligada-
men am Samstag, 9. Februar, 
15 Uhr, ins kommende Heim-
spiel in der Kreissporthalle am 
Berufsschulzentrum. Mit einem 
Sieg würde einen großen 
Schritt Richtung Klassenerhalt 
machen. Mehr unter: www.ttc-
singen.de.

Singen erwartet 
Schlusslicht

 Zum wiederholten Mal trifft 
sich die Leichtathletik in Stock-
ach zu den Baden-Württember-
gischen Crosslauf-Meister-
schaften. Am Samstag, 9. Feb-
ruar, geht es um Können und 
Ausdauer auf einem durchweg 
auf Wiese zu laufenden Par-
cours oberhalb der Hindelwan-
ger Sporthalle.
Die Turngemeinde Stockach als 

Ausrichter wird eine Strecke 
präsentieren, die einiges an 
Kondition abverlangt.
Heimvorteil genießen Jolanda 
Kallabis vom ausrichtenden 
Verein in der U16 sowie Susan-
ne Jährling, die in der Alters-
klasse W50 an den Start geht. 
Vom Bezirk werden auch die 
starken Läufer vom TV Kon-
stanz dabei sein, allen voran, 

Florian Röser (TV Konstanz) 
und Cristin Wintersig vom SV 
Reichenau.
Der etwa 1.500 Meter lange 
Rundkurs ist gut einsehbar.
 Startschuss ist um 11.40 Uhr, 
der vom Präsidenten des Badi-
schen Leichtathletik-Verban-
des, Philip Krämer, gegeben 
wird. Ende ist gegen 16 Uhr.

redaktion@wocbenblatt.net

Über Stock und Stein
Crosslauf

Nicht zu bremsen: Lena Stoerr 
beim Angriff. swb-Bild: ts

Tischtennis

9. POLITISCHER ASCHERMITTWOCH
IN SINGENSCHEFFELHALLE          6. März 2019

WOCHENBLATT seit 1967

Schon sein beruflicher wie politischer
Lebenslauf macht mächtig Eindruck.
Wolf-Dieter Karle (68) hat als gebürti-
ger Freiburger von 1947 bis 2015 die
Schullandschaft im Raum Stockach ge-
prägt und war ab 1988 erst Konrektor,
dann von 1992 bis 2015 Rektor der
Grund- und Hauptschule (zum Schluss
auch Werkrealschule) Stockach. Dazu
war der Volleyballer und Leichtathlet
38 Jahre lang in der Vorstandschaft der
TG Stockach, 20 Jahre davon als Vor-
sitzender aktiv und darüber hinaus war
er 30 Jahre Beauftragter des Ober-
schulamts für Südbaden, was Schul-
sport anbetrifft. Im Gemeinderat von
Stockach ist Wolf-Dieter Karle seit
1984 vertreten, ebenso lange Ortsvor-
steher von Hindelwangen und seit
1999 Fraktionssprecher der Freien

Wähler in dem Gremium. Ein politi-
sches Urgestein also, und doch wird er
sich nochmals für eine Wahlperiode in
Stockach bewerben auch wenn es für
ihn dann die letzte Runde sein wird,
wie er augenzwinkernd ankündigt. Das
habe er so auch mit seiner Frau abge-
sprochen.
Gegenwärtig sind die Freien Wähler
noch auf der Suche nach den Kandida-
ten, denn Mitte Februar soll die Nomi-
nierung der Kandidaten stattfinden.
Zwei Sitze werden frei, doch die Suche
nach Nachfolgern ist anstrengend, wie
Karle einräumt. »Eigentlich hätte ich
gerne mehr Frauen im Gemeinderat«,
sagt er. Doch die zu einer Kandidatur
zu überzeugen, sei doch extrem
schwierig. Auch jungen Nachwuchs zu
finden, damit tuen sich die gestande-

nen Lokalpolitiker schwer, auch weil
viele der Angesprochenen oft lange
überlegen müssen um dann doch ab-
zusagen.
»Oft sind es berufliche Gründe, oder
weil der Arbeitsplatz nicht hier ist und
die Angst besteht, dass es dann Nach-
teile mit dem Arbeitgeber oder für das
berufliche Fortkommen gibt«, räumt
Wolf-Dieter Karle ein. Denn das Man-
dat hört ja gewiss nicht bei den Sit-
zungsterminen auf und bedarf schon
einem starken Maß an weiteren ehren-
amtlichem Einsatz, wie er im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT sagt. Gerade
durch diesen Einsatz bleibt dann doch
die Auswahl auf Berufsgruppen be-
schränkt, die eben auch mehr Zeit
haben, schränkt er ein. »Aber wir wer-
den mit einem »gestandenen Mittelal-

ter« doch eine vernünftige Liste zusam-
menbekommen, blickt er in Richtung
der Ende Mai anstehenden Kommunal-
wahlen.
Die in diesen Wochen immer wieder
auftauchende Frage, ob der Gemeinde-
rat als ehrenamtliches Gremium in der
aktuellen Form eine Zukunft hat, be-
jaht Wolfgang Karle indes klar: die
Aufgaben durch ein mehr an bürger-
schaftlicher Beteiligung zu verändern,
würde nur noch viel mehr Einzelinte-
ressen in eine Diskussion bringen. Als
Gemeinderat sei man ja schließlich ge-
wählt, um solche Interessen zu bün-
deln und dann zu entscheiden. Und
zwar aufgrund von Sachargumenten
und ohne politische Brille. Wie das
funktionieren kann, darüber wird am
6. März in der Singener Scheffelhalle

beim 9. Politischen Aschermittwoch
des WOCHENBLATTs diskutiert.

»Ich hätte gerne mehr Frauen im Gemeinderat«
Mit Wolf-Dieter Karle kommt ein politisches Urgestein zum »Politischen Aschermittwoch«

Wolf-Dieter Karle ist seit 1985 im
Stockacher Gemeinderat und ebenso
lange schon Ortsvorsteher in Hindel-
wangen. Und er ist überzeugter Freier
Wähler, der sogar der Meinung ist,
dass Ministerämter auf Landes- wie
Bundesebene nicht von Parteipolitikern
besetzt werden sollten, sondern von
Fachleuten. swb-Bild: sw/Archiv

NUR NOCH WENIGE  PLÄTZE VORHANDEN!
ANMELDUNG AUCH UNTER  WWW.WOCHENBLATT.NET/ASCHERMITTWOCH

Ohne Tickets

kein Einlass.

SINGEN.de
Veranstaltungen

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03
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Getragen von Wertschätzung 
und Sympathie wurde Anne-
marie Welte (65), katholische 
Klinikseelsorgerin und Patien-
tenfürsprecherin am Klinikum 
Radolfzell, in den Ruhestand 
verabschiedet. Langjährige 
Wegbegleiter fanden für die 
scheidende Kollegin warme 
Worte bei der kleinen Verab-
schiedungsfeier.
Annemarie Welte, Diplom-
Theologin und Pastoralreferen-
tin, war 2003 nach Radolfzell 
gekommen, um als Klinikseel-
sorgerin im Krankenhaus und 
in der Mettnau-Kurklinik tätig 
zu werden. Welte kam in einer 
Zeit nach Radolfzell, als im Kli-
nikum vieles im Umbruch war 
und das städtische Klinikum 
Radolfzell mit den damaligen 
HBH-Kliniken mit Sitz in Sin-
gen fusionierte. Sie war noch 
vom Radolfzeller Gemeinderat 
als Patientenfürsprecherin be-
stellt worden.
In den über 15 Jahren vor Ort 
ist sie mit dem Radolfzeller Kli-
nikteam zusammengewachsen. 
»Es war ein schönes Miteinan-
der mit allen Berufsgruppen«, 
erklärt sie rückblickend. Zu den 
Ärzten und Pflegekräften hatte 
sie ein freundschaftliches und 
vertrauensvolles Verhältnis, die 
Arbeit ging Hand in Hand. Sie 
hatte für die Patienten und de-
ren Angehörige, aber auch für 

die Mitarbeiter ein offenes Ohr 
und offenes Herz. Die Belange 
der Menschen, ihre Sorgen und 
Nöte standen, unabhängig von 
deren Konfession, im Vorder-

grund. Ihre Erkenntnis aus ih-
rem langen Berufsleben: »Für 
das Gesundwerden braucht es 
auch Zeit und Raum für seeli-
sche Prozesse«. Im medizinisch-

wissenschaftlichen Alltagsbe-
trieb der Klinik sei es auch 
wichtig, die Lebensgeschichte, 
die Angst und Ohnmacht, Not 
oder Resignation der Patienten 
nicht außer Acht zu lassen. 
Im Klinikum Radolfzell initiier-
te sie bleibende Einrichtungen 
mit: Gemeinsam mit ihren bei-
den Patientenfürsprecherkolle-
ginnen Ursula von Mackensen 
und Dietlind Heilmann enga-
gierte sie sich erfolgreich für 
die Einrichtung eines spenden-
finanzierten Abschiedszimmers 
und gründete die erfolgreiche 
Vortragsreihe Arzt-Patienten-
Forum mit, um der Bevölke-

rung das Klinikum Radolfzell 
näher zu bringen. Auch beim 
jährlichen Gottesdienst für An-
gehörige von Patienten, die im 
Radolfzeller Klinikum verstor-
ben sind, war Annemarie Welte 
die treibende Kraft und hat eine 
schöne Tradition mitbegründet, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Gesundheitsverbundes.
»Ich war sehr gerne im Klini-
kum Radolfzell«, erklärt Anne-
marie Welte rückblickend. An-
lässlich ihrer Abschiedsfeier 
dankte sie den Anwesenden für 
das gute Miteinander, für 
Wohlwollen, Freundschaft und 
Vertrauen, das eine erfolgreiche 

Seelsorgearbeit erst möglich 
gemacht habe. Die Chefärzte 
ihrerseits dankten mit persönli-
chen Worten und mit Geschen-
ken. Dr. Sebastian Jung, stell-
vertretender ärztlicher Direktor 
der Hegau-Bodensee-Kliniken 
und Chefarzt der Inneren Medi-
zin in Radolfzell, betonte, 
Annemarie Welte habe bei vie-
len Dingen eine »zentrale Rolle« 
gespielt. Mit ihrer warmherzi-
gen Ausstrahlung sei sie die 
»gute Seele im Haus« gewesen. 
Dr. Alexander Thoma, Chefarzt 
der Anästhesiologie, hatte auch 
die Zusammenarbeit mit Welte 
im Arbeitskreis Ethik und im 

Hospizverein sehr geschätzt. Er 
sei auch froh um Annemarie 
Weltes politisches Verständnis 
für die Funktion als Patienten-
fürsprecherin gewesen. Chris-
toph Labuhn, evangelischer 
Seelsorger, dankte seiner schei-
denden Kollegin für gute, aktiv 
gelebte Ökumene und würdigte 
sie als Vorreiterin in ethischen 
Fragen. 
In Radolfzell ist Annemarie 
Welte heimisch geworden und 
deshalb will sie auch im Ruhe-
stand in der Unterseestadt blei-
ben. Sie engagiert sich im Hos-
pizverein Radolfzell-Höri- 
Stockach und Umgebung e.V., 
wo sie sich zukünftig an der 
Spitze noch stärker einbringen 
will. Auch kann sie sich vor-
stellen, ein Konzept für die 
Seelsorgearbeit mit wohnsitzlo-
sen Menschen zu erarbeiten 
und denkt an ein seelsorgeri-
sches Engagement im Jakobus-
hof Böhringen. Ihr Interesse gilt 
gebrochenen Biografien. Zu-
dem wird sie weiterhin in Ra-
dolfzell im Beerdigungsdienst 
tätig sein.
Ihre Nachfolgerin als Klinik-
seelsorgerin wird ab dem 1. 
Februar Diplom-Theologin und 
Pastoralreferentin Christina 
Wöhrle, die in der Seelsorge-
einheit St. Radolt bestens be-
kannt ist. 

redaktion@wochenblatt.net

Ein offenes Ohr und ein offenes Herz 
Verabschiedung von Klinikseelsorgerin und Patientenfürsprecherin Annemarie Welte in den Ruhestand

Der Teamgeist war ihr immer wichtig, deswegen fand der Abschied von Annemarie Welte (Bildmitte vorne) in freundschaftlicher Runde statt 
mit (v.l.n.r.) OA Dr. Angelika Kühnle, Pflegedirektorin Marlies Hafner , Chefarzt Dr. Wolff Voltmer, Christina Wöhrle, neue katholische Kli-
nikseelsorgerin, Christoph Labuhn von der evangelischen Klinikseelsorge, Chefarzt Dr. Sebastian Jung, OA Dr. Arfa Huskic, Chefarzt Dr. 
Achim Gowin, Claudia Hornung, Assistentin der Geschäftsführung, Peter Marschall, stellvertretender GLKN-Geschäftsführer und Chefarzt 
Dr. Alexander Thoma. swb-Bild: aj

Radolfzell 

 Seit der Gründung des »Startup 
Netzwerks Bodensee« 2017 hat 
sich einiges getan: 60 High-Po-
tential-Startups sind mittler-
weile auf dem Portal registriert. 
Über 70 Multiplikatoren und 
Partner unterstützen die Netz-
werkaktivitäten und die Grün-

derszene rund um den Boden-
see – Corporates, KMU, Hoch-
schulen, Gründer-, Technolo-
gie- und Transferzentren sowie 
öffentliche Initiativen und Un-
terstützer. 2019 bietet das Netz-
werk neben der erfolgreichen 
Event-Reihe Startup-Lounge 
Bodensee auch ein eigenes Job-
portal speziell für Startups und 
innovative Talente, die in der 
Startup-Szene Fuß fassen wol-

len. Philipp Kessler und Jens 
Freiter haben das Startup-Netz-
werk Bodensee 2017 aus per-
sönlichem Interesse gegründet. 
Ihre Vision ist es, die Bodensee-
region zu einem wichtigen Hot-
spot für Startups zu machen. 
Die erfolgreichen Gründer von 

HolidayCheck und WirKaufens 
haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, ein Netzwerk aufzubau-
en, das vielversprechende 
Startups mit den notwendigen 
Kontakten und Ressourcen ver-
sorgt, um die eigene Idee vo-
ranzutreiben.
Die Startup-Lounge Bodensee 
war neben dem Online-Portal 
(www.startup-netzwerk-boden
see.com) einer der ersten Mei-

lensteine hin zu einer besseren 
Vernetzung von Gründern und 
Gründungsinteressierten. Mitt-
lerweile ist sie zu einem monat-
lichen Treffpunkt für die Grün-
derszene geworden. Zehn Ver-
anstaltungen sind im Jahr 2019 
geplant. In Konstanz, Ravens-
burg, Friedrichshafen, St. Gal-
len, Liechtenstein und Dornbirn 
begrüßt die Startup-Lounge 
über 130 Gründer, junge inno-
vative Talente sowie Unterneh-
mer, KMU, Investoren, Mento-
ren und Unterstützer. Das 19. 
Treffen in Konstanz drehte sich 
rund um das Thema »Venture 
Capital«.
Die Startup-Lounge strahlt 
mittlerweile über die Region hi-
naus. Über ein Drittel der Teil-
nehmer nimmt dabei einen An-
fahrtsweg von über einer Stun-
de auf sich, um bei den Events 
dabei zu sein, informierten die 
Betreiber.
Zum Ende des letzten Jahres 
wurde mit dem Jobportal nun 
auch eine Jobbörse geschaffen, 
um Startups die Suche nach 
dem passenden Team zu er-
leichtern. Derzeit sind über 20 
Stellen auf dem Portal ausge-
schrieben, täglich besuchen bis 
zu 40 Jobsuchende das Portal – 
Tendenz steigend. 
Mehr unter www.startup- 
netzwerk-bodensee.com/jobs/
jobs@startup-netzwerk- 
bodensee.com.

Startup-Netzwerk startet durch
Gründer-Lounges rund um den See

Konstanz 

Das Startup Netzwerk Bodensee: (v. l.) Miriam Schuster (CMO), Jens 
Freiter (CTO), Philipp Kessler (CEO). swb-Bild: pr
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Wochenblatt to go – 
die Wochenblatt-App

• Für alle, die keine Nachrich-
ten aus der Region und ihrem 
Ort verpassen möchten

• Kostenloser Zugriff auf alle 
Wochenblatt-News

• Individuelle Push-Alarme für 
die News aus Deinem Ort

• Exklusiv in der App : Touren 
rund um den Hegau und 
den Bodensee für Wanderer, 
Biker, Motorradfahrer ...

Um die App nutzen zu können, ist lediglich 
ein Smartphone mit Internetzugang nötig. 

Im Google Play-Store 
( Android-Systeme ) und 
im App-Store ( Apple ) 
können sich Einheimi-

sche und Touristen 
die Anwendung 

kostenlos auf 
ihr Mobilgerät 

herunter-
laden.

Braun Hausmesse 02/2019 - 01 SI

Singen

NUR
3 TAGE!
Von Do. 07.02. bis Sa. 09.02.2019

+++ Extra-Blatt +++ Extra-Blatt +++ 

DRUCKENTLASTENDE MATRATZEN UND KISSEN

MARKENHERSTELLER
ZU BEST-PREISEN

HAUS
MESSE

BIS 20 UHR GEÖFFNET!

Nur noch bis 09.02.2019

SENSATIONELLER
SONDERVERKAUF
• Schärfste Tiefpreise • Sondernachlässe • Marken-Hersteller-Rabatte

Von Do. 07.02. bis 
Sa. 09.02.2019 

BIS 20 UHR 
GEÖFFNET!

 BIS 60
MONATSRATEN 

- KEINE ANZAHLUNG - 

 SPITZEN-FINANZIERUNG

0,0%  Erforderlich: 
• Gültiger Personal-
 ausweis oder Reisepass
• Lohn-/Ge haltsabrechnung 
• Wohnsitz in Deutschland

Mitbürger aus nicht 
EU-Staaten: 
• Arbeits erlaubnis 
• Aufent haltsgenehmigung

10%
*

Auch auf bereits 
reduzierte 
Angebots- und 
Ausstellungsware!

RABATT
MESSE

*Nur gültig für Neuaufträge während unserer Hausmesse vom 07.02. bis 
09.02.2019, ausgenommen in unseren Prospekten beworbene Ware, die im 
Haus gekennzeichnet ist. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.

+
Zinslose Finanzierung 
ab 250 Euro. 
Ein Angebot der TARGOBANK AG 
Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf

NOCH BIS 09.02.19

SONDERVERKAUF

SONDERVERKAUF IN 
UNSEREM LICHTHOF

&

TAUSCH-AKTION
+ TOPF & PFANNEN       

PFANNENVORFÜHRUNG

Für jedes Kind die kosten-
lose Chance auf einen 
Gewinn!
Jeweils 

zur 
vollen 
Stunde

FÜR DIE KIDS:

GLÜCKSRAD

GRATIS

LUFTBALLON
mit Gasfüllung

PRODUKTVORFÜHRUNG

(für Kinder)

bis 19 Uhr

BERATERTAGE

Fr. 08.02. - Sa. 09.02.

Nutzen Sie die Beratertage zu einer individuellen Beratung!

Nur am Fr. 08.02.

Nur am Sa. 09.02.

COFFEE & MORE

GRATIS

KULINARISCH

Treffen Sie sich zur fröhlichen 
Unterhaltung in unserer Sekt-
lounge im Lichthof bei 
einem Glas Sekt 
oder Sekt Orange.

SEKTLOUNGE 
IM LICHTHOF

KAFFEE BEZAHLEN 
GLAS BEHALTEN!
KAFFEE 
INKL. GLAS

im 1. Obergeschoss

1.50
€

in unserer Showküche
KOCHVORFÜHRUNGEN

Nur am Fr. 08.02 & Sa. 09.02.

SONDERÖFFNUNGZEITEN ZUR HAUSMESSE: 09:30 – 20 UHR

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG; Markwiesenstr. 38; 72770 Reutlingen

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

Alpenstraße 15a
78224 Singen

Tel. 0 77 31 / 6 23 24
E-Mail: Physio.Pfeiffer@gmail.com– N

eu
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öf
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–

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Wochenzeitung liegen folgende Prospekte bei:

TEILAUSGABE:
HEM expert
Wohnland Hauber
Apotheke Dr. Vetter
Amtsblatt Aach
Telefonzelle im Höllturm

Kaufland Radolfzell
Kaufland Überlingen
Media Markt
Möbel Roller

VERLAG SINGENER WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A, 78224 SINGEN

Die Beilagen vieler unserer Kunden finden Sie auch im Internet
unter www.wochenblatt.net, wöchentlich aktuell!

WOCHENBLATT seit 1967

Radolfzell  |  Konstanz  |  Volkertshausen

Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Benedikt Oexle
Facharzt für Innere Medizin

Dr. med. Birgit Wiesendanger
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Thurgauer Str. 4, 78224 Singen

Sie finden uns
ab sofort in der

Thurgauer Straße 4
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DER LANDKREIS
Mi., 6. Februar 2019 Seite 19

Die Käfersieder laden am Sams-
tag, 9. Februar, 19.30 Uhr zu 
ihrem 21. Narrenspiegel mit 
»Dorftratsch« und Politikschelte 
in die festlich geschmückte 
Mägdeberghalle ein.

redaktion@wochenblatt.net

Narrenspiegel 
der Käfersieder

Weil ihm auf der winterglatten 
K 6144 am Donnerstagmorgen 
gegen 8 Uhr ein PKW teilweise 
auf der Gegenfahrspur entge-
gengekommen ist, musste ein 
von Ebringen in Richtung Ried-
heim fahrender Lenker eines 
Opel nach seinen Schilderun-
gen nach rechts ausweichen. 
Der Opel geriet dabei ins 
Schleudern, kam nach links 
von der Fahrbahn ab und auf 
der rechten Fahrzeugseite lie-
gend im Straßengraben zum 
Stillstand. Der Verursacher in 
einem silbernen SUV fuhr ein-
fach davon. Eine nachfolgende 
Autofahrerin wird als Zeugin 
gesucht und sollte sich, wie an-
dere Zeugen auch unter 
07731/14370 melden.

Unkontrollierter
Gegenverkehr 

Ebringen

Mühlhausen
Am Freitag, 15. März, lädt das 
Team des katholischen Deka-
nats zum Zukunftsforum Deka-
nat 4.0 ins Dekanatszentrum in 
Singen ein. Neben den haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter aus 
Pastoral, Caritas und den Ver-
bänden sind auch Menschen 
eingeladen, die gerne über die 
Zukunft der Kirche im Hegau 
nachdenken und diskutieren 
möchten. Das von Dekan Mat-
thias Zimmermann, Jugendre-

ferentin Christina Fehrenbach 
und Dekanatsreferent Manfred 
Fischer moderierte Forum soll 
ein kreativer Denkraum sein.
Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr. Alle Infos zum Zu-
kunftsforum gibt es wie immer 
auf www.dekanat-hegau.de 
oder über 07731/1690300. An-
melden kann man sich telefo-
nisch oder über info@dekanat-
hegau.de bis Dienstag, 12. 
März, 12 Uhr.
www.dekanat-hegau.de.

Werkstatt für die Zukunft

Singen

Singen

Im Bild Spender und die Weihnachtsmacher: Christian Martin (Stemar, Volkertshausen), Karlheinz 
Pfeiffer (EAK-BIS), Roland Striebel (Volksbank SBH), Werner Berchtold (Druckerei Berchtold), Rudi 
Babeck (Widmann), Hans Teschner, Reinhard Fix (Bautreuhand Singen), Steffen Wagenblast (Wid-
mann) und Manuel Seliger (Seliger Brands). swb-Bild: of

 Stolz konnten Rudi Babeck und 
Hans Teschner vom Verein 
»Widmann hilft Kindern in der 
Region« ihren größten Spen-
dern am Dienstag danken. Sie 
haben zusammen 10.000 Euro 
für die letztjährige Weihnachts-
aktion des Vereins gestiftet. 
»Ohne die hätten wir in diesem 
Jahr Schiffbruch erlitten, denn 
insgesamt 781 bedürftige Per-
sonen galt es zum Weihnachts-
fest eine Bescherung zu ermög-
lichen«, so Babeck sichtlich ge-
rührt. Gekostet hat die Aktion 

rund 16.000 Euro, so dass der 
Verein trotz zwei Schrottsamm-
lungen doch an die Reserven 
gehen musste. 
»Wir wollen die Aktion aber 
auch im nächsten Jahr wieder 
durchführen, weil wir auch im-
mer große Dankbarkeit für un-
seren Einsatz erleben, so Hans 
Teschner, der gerade im letzten 
Advent eine sehr bewegende 
Szene erlebte. »Schade ist, dass 
private Spenden fast auf Null 
zurückgehen, obwohl es hier 
um wirkliche Notfälle geht, 

trotz allen Wohlstands«, so Ru-
dolf Babeck. Manuel Seliger 
von »Seliger Brands« hatte 
schon als Jugendlicher mit den 
Nenzinger Oktoberfesten die 
Aktion unterstützt, jetzt tut er 
es als Geschäftsmann, weil ihn 
der soziale Zweck überzeugt. 
Christian Martin wird als Spen-
der auch weiter dabei sein, 
denn hier werde richtig Gutes 
für die Region getan.
Mehr zu Spendenmöglichkeiten 
und Vereinsmitgliedschaft un-
ter www.widmann-kids.de.

Ein dicker Dank für die Kinder
Widmann-Stiftung zieht Bilanz

Renault ZOE

ADAC Leasing Renault ZOE
ab mtl.

99,00 €
Zzgl. mtl. Batteriemiete*

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

Renault ZOE LIFE Fahrzeugpreis*** inkl. 5.000,– € Elektrobonus**** 21.900,00 €. Bei Leasing:
Leasingsonderzahlung 2.290,– €, 36 Monate Laufzeit (36 Raten à 99,00 €), Gesamtlaufleistung 22.500 km,
eff. Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag 5.854,00 €. Ein Kilometer-
Leasingangebot für Privatkunden der Renault Leasing Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gilt nur bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Bank. Gültig für
Privatkunden mit Mitgliedschaft beim ADAC mit Kaufvertragsdatum bis zum 31.12.2018.
• 22 kWh Batterie • Elektromotor R90 • Navigation TOM TOM Live mit Radio und Freisprecheinrichtung•ECO-
Modus • Ein-Zonen-Klimaautomatik•Geräuschsimulator• Tempomat und Tempobegrenzer
Energieeffizienzklasse A+.
***Abb. zeigt Renault ZOE LIFE mit Sonderausstattung.

Werden Sie ein Teil des Fortschritts und testen Sie den neuen Renault ZOE. Jetzt bei uns !

*Zzgl. eines monatlichen Mietzinses für die Batterie von 59,00 € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500
km. ****Inklusive 5.000,– € Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält 2.000,– €
staatlichen Umweltbonus und sind bereits in die Leasingsonderzahlung und den Gesamtbetrag einkalkuliert)
sowie 3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten von Renault.

Jetzt testen! Deutschlands meistgekauftes Elektroauto

AUTOHAUS SCHEU GMBH
Renault Vertragspartner
Rudolf-Diesel-Str. 11, Rielasingen, 
Tel. 0 77 31 - 2 28 72
www.autohaus-scheu.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 5, Radolfzell, 
Tel. 07732 - 982773
www.autohaus-blender.de

Der neue

Renault KADJAR
SUV à la Renault.

Renault Kadjar Limited TCe 140 GPF
ab

23.390,00 € *

• 17-Zoll-Leichtmetallräder „Aquila“ • Beifahrersitz höhenverstellbar und umklappbar • Außenspiegel
elektrisch anklappbar • Dachreling in Matt-Chrom • Komfort-Paket (Air-Quality-Sensor, Licht -und
Regensensor, 2-Zonen-Klimaautomatik)
Renault Kadjar TCe 140 GPF: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,9;
CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 6,1 – 4,3;   CO2-Emissionen kombiniert: 139 – 113 g/km (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Kadjar BOSE Edition mit Sonderausstattung.

Testen Sie den neuen Renault Kadjar. Jetzt bei einer Probefahrt. Bei uns !

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

AUTOHAUS SCHEU GMBH
Renault Vertragspartner
Rudolf-Diesel-Str. 11, Rielasingen, 
Tel. 0 77 31 - 2 28 72
www.autohaus-scheu.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
Robert-Gerwig-Str. 5, Radolfzell, 
Tel. 07732 - 982773
www.autohaus-blender.de

Treppen wieder
schön und sicher!
Mit dem Stufe-auf-Stufe-System !

Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de

Radolfzeller Straße 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 13.30 – 18.30 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

in

Trauringe
Verlobungs- und Freundschaftsringe

in jeder Preislage

Wir haben
die Ringe

für Ihr Glück!

Trauringe schon ab 145,– €/St.

25 Jahre



In einer recht kurzen Bauzeit
konnte Architekt Rainer Oßwald an

der Worblinger Hardstraße ein doch
recht umfangreiches Wohnbaupro-
jekt abschließen, bei dem vier Ge-
bäude innerhalb von nur 14 Monaten
Bauzeit erstellt wurden und ab Okto-
ber letzten Jahres schon Zug um Zug
bezogen werden konnten. Immerhin
ging es hier für die Oßwald Wohnbau
GmbH, die eines der Gebäude er-
stellt hat wie für die privaten Bauher-
ren der anderen drei Gebäude, um
eine Investition von rund 9 Millionen
Euro, die hier für das Bauprojekt mit
24 Wohnungen über eine zentrale
Tiefgarage mit 24 Plätzen und 12
oberirdischen Stellplätzen getätigt
wurde.
Vermittelt wurde das Projekt durch
das Radolfzeller Immobilienunterneh-
men von Erich Manz, der auch die
Vermarktung des Projekts mit über-
nommen hatte. In zwei der Gebäude

werden durch die privaten Investoren
dringend benötigte Mietwohnungen
auf den Markt gebracht, die auch
schon durchweg bezogen sind. Das
Unternehmen Manz hat auch die
Verwaltung des Projekts übernom-
men.
Für den Planer des Gesamtprojekts,
Rainer Oßwald, ist diese Wohnanlage
ein schönes Beispiel wie innerorts
eine sinnvolle und beispielhafte
Nachverdichtung gelingen kann. »Auf
dem Grundstück von über 3.500
Quadratmeter war ein Doppelhaus
gestanden. Mit dem Abriss des Ge-
bäudes war da auch erst mal die Ro-
dung des zugewachsenen Grund-
stücks vor dem Baubeginn notwen-
dig«, blickt er in den Sommer 2017
zurück, in dem dann auch noch die
Hardstraße selbst zur großen Bau-
stelle wurde. Jetzt ist dieser Bereich
freilich kaum wieder zu erkennen. An
der neu gestalteten Straße ist ein

schmuckes Wohnquartier entstan-
den, welches trotz der 24 realisierten
Wohnungen noch viel Platz für Grün
lässt, das nun ab dem Frühjahr hier
sprießen kann. Auch ein Spielplatz
wird noch im Innenhof geschaffen,
zwischen den Grundstücken der Erd-
geschossbewohner. Die planerische
Qualität wird ganz besonders bei den
doch mit 19 Quadratmeter recht gro-
ßen Balkonen spürbar, die wie ein
zweites Wohnzimmer im Sommer ge-
staltet werden können und auf die
Anlage selbst wie auch die Umge-
bung mit Hohentwiel und Schiener-
berg recht schöne Ausblicke bieten.
In den Obergeschossen wurden
Penthouse-Wohnungen realisiert.

HOHE BAUQUALITÄT
Die zentrale Tiefgarage mit Zugän-
gen zu allen Gebäuden ermöglicht
dabei einen barrierefreien Zugang

über die Fahrstühle zu sämtlichen
Wohnungen. »Die Türen zu den Woh-
nungen sind durchweg schwellenfrei
und auch die Bäder zum Beispiel mit
ebenerdigem Zugang zu den Du-
schen gestaltet«, unterstreicht Rainer

Oßwald im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. Die Wohnungen sind
zudem so konzipiert, dass möglichst
viel natürliches Licht für eine helle At-
mosphäre sorgt. Nach Wünschen der
Bauherren konnten zudem die Woh-

nungen individuell ausgestaltet wer-
den. Die Fassadengestaltung erfolgte
in warmen Grautönen, so dass sich
der Neubau auch ganz harmonisch
in das bestehende Ensemble der
Hardstraße einfügt.

NEUBAUTEN IN WORBLINGEN FERTIGGESTELLT
SINNVOLLE UND BEISPIELHAFTE NACHVERDICHTUNG AN DER HARDSTRASSE

- Anzeigen -

Ein schönes kleines Quartier mit Innenhof wurde an der Worblinger Hardstraße fertig gestellt. swb-Bild: of Die Käufer der Wohnungen konnten im Zuge der Bauphase vieles individuell gestalten. swb-Bild: of

Von der Hardstraße aus gesehen setzen die Neubauten stilvolle Akzente der aktuellen Architektur im gewachsenen
Ensemble. swb-Bild: Oßwald Wohnbau

Kunststoff Holz Holz-Alu Alu-Fenster

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

 Kunststoff  Holz  Holz-Alu  Alu-Fenster

Werner-von-Siemens-Straße 15 · 78224 Singen 
Telefon 0 77 31/ 86 83-0 · www.schoettle-fenster.de  

info@schoettle-fenster.de

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Kunststoff-Fenster.

Clevere Familien bauen mit FX RUCH!

Ihr Partner für Baustoffe Fliesen Sanitär Heizung
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FX Ruch KG
Industriestr. 11-15, 78224 Singen
Tel. 07731 / 592-0
www.fxruch.de, info@fxruch.deALLES RUND UMS BAUEN

www.fxruch.de

WOHNBAU GMBH

Wir danken unseren Käufern für das entgegengebrachte Vertrauen!
Bei unseren Handwerkern möchten wir uns für die angenehme Zusammenarbeit bedanken!

Geschäftsführer: Rainer Oßwald Dipl.-Ing. (FH), Architekt
78247 Hilzingen, Alemannenstraße 8, Telefon 0 77 39 - 16 13, Telefax 0 77 39 - 12 09
E-Mail: osswald-wohnbau@t-online.de, www.osswald-wohnbau.de

Wir bedanken uns für den Auftrag
und die gute Zusammenarbeit !

Gottlieb-Daimler-Str. 3 a· 78234 Engen
Tel. 0 77 33 / 83 89 · Fax 25 12

seit 1960
zuverlässig
qualitätsbewusst
kompetent
wirtschaftlich

Bau-Qualität nach Maß
Erdarbeiten
Kanalisationsarbeiten
Stahlbetonarbeiten
Maurerarbeiten
Renovation
Hochbau
Neubau, Umbau
Fertigkeller
Ingenieurbau
Baustoffe

Herzlichen Glückwunsch zum Neubau!

Außenputz

Vollwärmeschutz

Innenputz

Trockenbau

Brandschutz

Altbausanierung

Maler

Gerüstbau

Hebebühnen

Spezielles

EIN KLEINES QUARTIER GESCHAFFEN

el. 07738 - 
eberhard_gonser@yahoo.de

Wir bedanken uns für den Auftrag

G
M

BH

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich 
projektmitarbeiter: alice mohr · gunnar egger · katja deuer · eduard werner 



D er Fertigstellung des Wohnbau-
projekts an der Worblinger

Hardstraße mit 24 Wohnungen in
vier Baukörpern über einer gemein-
samen Tiefgarage konnte trotz ange-
spannter Baukonjunktur ganz im
Zeitplan erfolgen. Eine straffe Bau-
führung durch Architekt Rainer Oß-
wald und sein Team und die Zusam-
menarbeit mit regionalen Handwer-
kern, die zumeist auch schon sehr
lange mit der Oßwald Wohnbau
GmbH zusammen arbeiten, sind
hier die Basis für die gewünschte
hohe Bauqualität wie auch die Ein-
haltung des Zeitplans.
»Unsere Schnelligkeit liegt auch
daran, dass wir unsere Handwerker
immer pünktlich bezahlen. Das ma-
chen nicht alle Bauträger«, Architekt
Rainer Oßwald über die kurze Bau-
zeit von 14 Monaten für ein Projekt
mit 9 Millionen Euro Volumen.
Die Gebäude haben zwar eine ge-
meinsame Tiefgarage, die Behei-
zung der Gebäude erfolgt wiederum

durch separate Luft-Wärmpumpen,
die hier zum Einsatz kommen. »Wir
erreichen hier mit dem Gebäude
den Status eines KfW-55-Hauses,
was nochmals um 45% besser ist,
als es die Energieeinsparverordnung

(EnEV) von 2016 fordert, die an sich
schon sehr hohe Maßstäbe setzt«. 
Dabei kommt das Gebäude aber
sogar ohne eine Außendämmung
aus. »Wir setzen hier Leichtmauer-
Ziegelwerk als Massivbauweise ein,
das mit Mineralwolle verfüllt wird. 
Das ist nicht nur gleich effektiv, es
sorgt zudem noch für ein wesentlich
besseres Raumklima, weiß er aus
bester Erfahrung mit früheren Pro-

jekten. Diese  Bauweise hat sich in
vielen bereits realisierten Projekten
bewährt«. Alle Wohnungen sind, bis
auf die Bäder, übrigens auch frei von
Heizkörpern und werden über Fuß-
bodenheizungen in der Heizperiode
erwärmt. Auch das ist für Rainer Oß-
wald ein Faktor für ein höchst ange-
nehmes Raumklima. Das schätzen
auch die Bewohner der Anlage, die
ja gleich im Winter hier eingezogen
sind.

NÄCHSTES PROJEKT
IN VORBEREITUNG

Das nächste Projekt steht für Rainer
Oßwald und die Oßwald Wohnbau
GmbH schon unmittelbar an. Vor-
aussichtlich im Mai können die Bau-
arbeiten für 26 Wohnungen für Be-
treutes Wohnen an der Singener
Freiheitstraße 5 beginnen, die für
Selbstbezieher wie auch Anleger für
einen späteren Bedarf ganz interes-

sant sein dürften. Das Projekt wird
nach der Fertigstellung von der AWO
betreut, die Fertigstellung ist für
Ende 2020 vorgesehen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

- Anzeigen -

Schöne Aussichten von den großzügigen Balkonen bietet das Wohnbau-
projekt an der Hardstraße. swb-Bild: of

Kaum zu glauben, dass sich das Wohnbauprojekt über einer gemeinsa-
men Tiefgarage befindet. swb-Bild: Oßwald Wohnbau

Sämliche Wohnungen des Neuen Projekts an der Hardstraße sind bereits
bezogen. swb-Bild: Oßwald Wohnbau

Viele Details verraten eine sehr ausgeklügelte Planung durch Architekt Rai-
ner Oßwald. swb-Bild: Oßwald Wohnbau

Oliver Katzmaier

• Ausführung
sämtlicher Maler- und
Bodenverlegearbeiten

• Trockenbau
• Vollwärmeschutz

Karl-von-Drais-Str. 33
78239 Rielasingen-Worblingen

Tel. & Fax 0 77 31–790 682
Mobil 0160–99 104 030
oliver.katzmaier@gmx.de

Wir gratulieren
zum Neubau!

www.elektro-stengele.de
78224 Singen, W.-von-Siemens-Str. 8, Tel. 0 77 31/6 60 42, Fax 6 94 06

Elektroherde Waschmaschinen Geschirrspüler
Kühlgeräte Trockner Einbaugeräte

Ihr Ansprechpartner für alle Estrich-, Isolier- und Dämmarbeiten
Flexibel – zuverlässig – pünktlich

Bächenstr. 31, 88682 Salem-Beuren, � 07554 8260, Fax 8293
E-Mail: vertrieb@estrich-mueller.de, www.estrich-mueller.de

Wir gratulieren zum gelungenen Bauvorhaben
und danken für den Auftrag!

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Leipferdinger Str. 35a · 78250 Tengen · Tel. u. Fax 07736/921381

WOHNQUALITÄT VON ANFANG AN

Scheffelstr. 4 – 78315 Radolfzell – Tel. 07732/822850
E-Mail: info@manz-immo.com
Internet: www.manz-immo.com

Wir gratulieren zur gelungenen
Wohnanlage Hardstr. 37 - 39a und

bedanken uns für die gute Zusammenarbeit.

 G länder
Balkone
Treppen
Überdachungen
Zäune
Edelstahl
Stahlbau

Wir gratulieren zum
gelungenen Neubau

und bedanken uns
für den Auftrag!

Hinterhofen 12
78253 Eigeltingen
Tel. 07774-923710

www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert

nach DIN EN 1090

NEUBAUTEN IN WORBLINGEN FERTIGGESTELLT
SINNVOLLE UND BEISPIELHAFTE NACHVERDICHTUNG AN DER HARDSTRASSE

»Unsere Schnelligkeit
liegt auch daran,
dass wir unsere

Handwerker immer
pünktlich bezahlen.

Das machen nicht alle
Bauträger.«



WOCHENBLATT seit 1967

Bauen und Wohnen

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

Zu verkaufen
4-Zi.-Whg. in Singen

120 m2, Neubau. 357.000,– €
Tel. 0172 / 6 41 17 83

... Ihr Sonnenschutzexperte!
ENZ

Rollladen · Markisen · Jalousien
Plissee · Lamellenvorhänge · Rollo

Reparatureildienst
Herrenlandstr. 50, Radolfzell

www.enz-markisen.de � 07732/971636
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www.siedlungswerk.de
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Singen
Malvenweg

Siedlungswerk GmbH 
Geschäftsstelle Rottweil
Hohlengrabengasse 6
78628 Rottweil
bgsrw@siedlungswerk.de
Telefon 0741 94237-11

Eigentumswohnungen
2 – 4 Zimmer  |  52 – 110 m² Wohnfläche
Im Bau

Immobilien Marktplatz!

Singen · Telefon +49-(0)7731-97 62 00
 Erzberger Str. 3 · 78224 Singen

www.engelvoelkers.com/singen · Immobilienmakler

Volkertshausen: Unverbaubare 

 

Singen: Mehrfamilienhaus mit 

Gewerbeeinheit, 4,5 % Rendite, 

 

 

Bodman:

 

 

Nenzingen:  

 

Point 170.3  /
170,21 m2 218.500 ¤

Park 127.4 / 
129,32 m2 165.900 ¤

Perfect 119 /
118,77 m2 168.400 ¤

Point 168 / 
167,99 m2 228.100 ¤

Living Point 150 / 
149,62 m2 174.100 ¤

Perfect 131 / 
131,96 m2 180.200 ¤

Point 181.1 / 
180,83 m2 223.700 ¤

Park 208  / 
209,19 m2 241.600 ¤
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Hausbau GmbH

Wir bauen

für Sie!
Wir suchen ständig Bauplätze, 
Abrissgrundstücke und Ähnliches für 
Ein- und Mehrfamilienhäuser.
Wir honorieren jede Zuführung.

Schlüsselfertig:  inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppichboden und Technikpaket 1, Gasbrennwerttherme + Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewinnung – ab OK Bodenplatte/Kellerdecke. Abbildungen zeigen teilweise Zusatzausstattung.

Park 151 Cube / 
151,21 m2 200.800 ¤

Martin.Moser@LBS-SW.de 

Büro Singen,Tel. 07731 5915052 

www.LBS-ImmoSW.de 

  Neubauvorhaben „Betreutes 

Wohnen“ in Singen, Freiheitsstr. 5 
Zentrumsnahe Lage, Fußboden- 
heizung, 1-3 Zimmer-Eigentums-
wohnungen, Tiefgarage,  
Betreuung durch die AWO Konstanz, 
KfW 55 Massivbauweise, Heizung 
Luft-Wärmepumpe, provisionsfrei 
für Käufer
Kaufpreise 142.000 € - 390.000 €

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
1 1/2 Zi.-Whg. gesucht,
R’zell o. Singen, bis 500.- WM, EK ge-
sichert, Tel. 0176-83324638

2 ZIMMER

2-3 Zi.-Whg., Singen
und Umgebung, von Mitarbeiter, ab
sofort, Tel. 0157-86406701

2 Zi.-Whg., Gottm.,
zu mieten o. kaufen gesucht, Tel.
0151-23471389, ab 18 Uhr

2 Zi.-Whg., Singen,
mit Blk., von leitendem Angestellten
mit Festeinkommen u. unbefristeten
Arbeitsvertrag dring. ges., WM 650.-.
Tel. 0172-8212914  

2-3 Zi.-Whg., Singen,
Miete wird vom Landratsamt KN be-
zahlt, KM 800.-, ab sofort, Tel.
07731/5914351, 0179-1590614

2 Zi.-Whg., Si./Umgeb.
m. EBK, gt. Verkehrsanbindung, z.
1.3. o. 1.4., Tel. 0172-6305308

3 ZIMMER

Dringend ab sofort
o. später: 3-4 Zi.-Whg., Si., Hegau,
Sto. u. Umgeb., von alleinerz. Vater (1
Ki./15 J.), Rentner, mit gesichertem
Einkommen, 07736/9248138 o.
0151-54026781

3 Zi.-Whg., Si./Umgeb., 
dringend, von Mutter mit Kind, bis KM
650.-, Tel. 0162-4235187 

Zurück an den See!
Familie (Lehrerin/Ingenieur/Baby),
NR, k. HT, su. 3-4 Zi.-Whg., ab 70 m2,
R’zell o. Stockach, Tel. 0176-
72160331, statistnr27@gmail.com

SONSTIGE OBJEKTE
Kleine Halle gesucht,
o. größere Garage, zum Unterstellen
von 3 Oldtimern, keine Reparaturen,
trocken und mit Strom wäre von Vor-
teil. Tel. 0171-4106052

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
Kalkofen 1 Zi.-Whg NB
m. EBK, 40 m2, KM 350,- €, EG, o.
als Ferienwhg. Tel. 07732/919641

1 Zi.-Whg in WG
3 Zi. in Radolfzell m. Blk u. EBK +
Stellpl. zu verm., WM 300,- €, nicht
möbl. Tel. 0162-1075555

Wer su. eine kl. Whg.,
1 Zi., ca. 28 m2, mit sep. Eingang, Kü.
Bad, Si. Nähe Krankenhaus, in schö-
nem Garten, ab 1.3., inkl. aller NK
520.-, Tel. 07731/62470

2 ZIMMER
2 Zi.-Whg., Gottm., 
120 m2, 1.OG, Wi.-Garten, EBK, Ka-
chelofen, Bad mit Wanne, neue Nacht-
speicheröfen, Schopf, KM 700.- + NK
150.- + 2 MM KT. Zuschriften unter
116805 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

2 Zi.-Whg., Si.-Nord,
EBK, großer Blk., KM 480.- + NK, ab
sofort, Whng-Si@gmx.de

2,5 Zi.-Whg., Hilzingen, 
78 m2, an alleinstehende Person, ab
1.05., KM 620.- + NK. Zuschriften
unter 116806 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

2 Zi.-Dachwohnung
in Worblingen, o. Balkon, Bad m. Du-
sche, Wanne u. Fenster, EBK, nur
Nichtraucher, keine Haustiere. Zu-
schriften unter 116808 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

3 ZIMMER
3 Zi.-Whg., Aach, 
KM 562.- + NK + 3 MM KT + Gar., ab
1.3., Tel. 07774/7469

3 Zi.-Whg., Si-Süd,
70 m2, m. Blk., KM 680.- + NK 150.-
+ 2 KM KT + Stellpl. 35.-, ab sofort,
Tel. 0171-9370605

Ruhige 3 Zi.-DG-Whg., 
Böhringen, 71 m2, Blk., ab sofort, KM
650.- (inkl. Stellplatz) + NK, Tel. 0152-
01987092 ab 18 Uhr

Ruhige 3 Zi.-Whg. 
71 m2 m. Balkon im DG in Böhringen,
ab sofort zu verm., KM 650.- (inkl.
Stellplatz) + NK, Tel. 0152-01987092
ab 18 Uhr

3 Zi.-Whg., Singen
Ekkehardstr., 3.OG, 93 m2, Blk., KM
700.- + 3 MM KT, ab 01.03., Zuschrif-
ten unter 116807 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

4 ZIMMER UND MEHR
4 Zi.-Whg. Radolfzell,
Altbau, 110 m2, hochwertig ausgestat-
tet, gr. Blk., EBK, Bad m. Wanne u.
Du., Stellpl., 1150.- KM + NK,
Radolfzell-Stadtwohnung@gmx.de

4 Zi.-Whg. Tengen/OT,
DG, 112 m2, 3 FH, Neubau, EBK,
Wohnküche, Bad, Gäste-WC, Abstell-
raum, Balkon, ab 1.3., KM 950.-,
vermietung-k@web.de

SONSTIGE OBJEKTE
Nagelstylistin, Fußpfl.,
Kosmetikerin als Untermieterin ge-
sucht, Tel. 0174-2411065

Imbiss Stellplatz
gut frequentierte Lage, Si. Industriege-
biet, von Priv., 0157-32357856

Scheune, i. R. Singen,
für WoWa, Oldtimer etc., zu verm., Tel.
0152-51591782 abends

IMMOBILIENGESUCHE

3 ZIMMER
Pensionär, 63 Jahre
sucht 2-3 Zi.-Whg in Radolfzell, zen-
trale Lage bevorzugt, zum Kauf, un-
komplizierte Abwicklung wird
zugesichert, Tel. 07195-9576173

HÄUSER
Familie mit Kinder
sucht Haus mit Garten oder kleinen
Bauplatz zum kaufen, bei Erfolg Be-
lohnung, in Rielasingen-Worblingen,
Tel. 07731/9767986

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER

HÄUSER

2 FH, Gottmadingen,
250 m2 Wfl., EG, Terrasse, ruhige
Lage, Keller, Garage, Garten, inkl.
neue Küche, neue Heizanlage, neu re-
noviert, o. Makler, von Privat, Tel.
0151-55393565

GRUNDSTÜCKE

2000.- Belohnung
Junge Familie sucht Grundstück o. ab-
rissreifes Haus in Gottm., Bietingen o.
Singen, Belohnung: 2000.- bei Kauf,
Tel. 07734/9889774 

Garten gesucht
in Singen, zum bewirtschaften, zur
Miete oder Pacht, 0152-07023757

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage, Engen/OT, 
zu mieten gesucht,
garage-engen@gmx-topmail.de

Suche Garage, 
R’zell/Umgebung, abschließbar, zur
Miete, ab 1.3., T. 0152-03314366

Menschen helfen e.V.

Mutter mit drei Kindern (1, 3 und
5 Jahre alt) sucht dringend eine
2-Zimmer-Wohnung
in der Nordstadt.

Telefon: 0171/5279183
E-Mail: jmherrmann@gmx.de

2-Zi.-Whg. in Bodm.-
Ludwigsh./Umgeb.

für älteres Ehepaar m. kl. Hund ges.,
Tel.: 07731/93 98 95 60 AB,
info@bronco-bautraeger.de

»Wohnungs- + Hausschätzungen«
350,– € + MwSt. * ehrlich * seriös *
G. SIENER, Bankkaufm. 0171/6203541

»Wohnungs- + Hausschätzungen«
350,– € + MwSt. * ehrlich * seriös *
G. SIENER, Bankkaufm. 0171/6203541

Baugrundstücke und 
Abbruchobjekte gesucht!
Umkreis Radolfzell, Rielasingen,
Hilzingen, Gottmadingen, 
Allensbach, Konstanz.
Gerne auch größere Grundstücke, 
exklusive Lage.
Kontakt: 0 77 32 – 9 40 64 90
j.blumer@bk-baukonzepte.de
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Das Wochenblatt lässt die Verteilqualität regelmäßig überprüfen. Wir bitten Sie daher bei einem Anruf bezüglich Zustellqualität um Ihre Unterstützung.
Herzlichen Dank – Singener Wochenblatt + Direktwerbung

ALLES FÜRS KIND

Kinderfahrrad
14 Zoll, für 4 jähr. Jungen u. Kettcar,
zu kaufen ges., 0171-5444745

TELEKOMMUNIKATION

Handy Samsung S7, 
neuw., 200.-, Tel. 0171-1030786

LANDMASCHINEN

Landmaschinenmeister
repariert-restauriert u. lackiert ihren
Oldie-Traktor. T. 0173-8914604

ZU VERSCHENKEN

Doppelbett
m. kl. Aufbau, Eiche dunkel, an Selbst-
abholer zu verschenken. Tel. 0152-
01077782 ab 17 Uhr.

1 Vogelkäfig sowie
1 Rennbahn Carrera nur Fahrbahn
ohne Autos Tel. 07732/7796

Kompl. Schlafzimmer,
180 x 200 cm, hell, wg. Wohnungs-
auflösung an Selbstabholer zu
versch., T. 0162-4425082, ab 18 Uhr

Sofa, 2-Sitzer, 
ausziehbar, 2 Sessel, Couchtisch, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0162-4425082, ab 18 Uhr

Stabiles Einzelbett
mit Matratze, 5-türiger neuer Kleider-
schrank, beides neuwertig, an Selbst-
abholer zu verschenken, Tel.
07731/977744 ab 15 Uhr

Garagen-Kipptor
mit Antrieb, 244x214 cm, Traktoran-
hänger, an Selbstabholer zu verschen-
ken, Tel. 07735/2279

Hübsche Waldkatze,
nordisch, 4 J., umständehalber in lie-
bevolle Hände zu verschenken, Tel.
0152-24869580

Bett aus Kiefernholz
mit Lattenrost (2 Latten zerbrochen)
und Matratze 90x200 cm, in zerleg-
tem Zustand, an Selbstabholer zu ver-
schenken, in Si.-Nord, SMS Tel.
0179-3623636

Musikkassetten,
versch. Klassik, an Selbstabh. zu ver-
schenken, Tel. 07731/48466

Altes Klavier, 
nicht spielbereit; Eckbankgarnitur mit
2 Stühlen u. Tisch, Holzart Erle, an
Selbstabh. zu versch. , Volkertshau-
sen, Tel. 0172-7695285

KAUFGESUCHE

Fahrbare Arbeitsbühne

von Architekt gegen sofortige Bezah-
lung gesucht, T. 0171-4400400

Militärsachen gesucht, 
Zahle 500.- und mehr für Soldatenfo-
tos (Alben), Dolche, Säbel, Mützen,
Helme, u. andere Militärsachen vom
1. u. 2 WK, Bar und diskret, Tel.
07774/920787

Kaufe alten Pelz, 
Gr. 44-46, Porzellan, Silberbesteck,
Münzen, Taschenuhren, Armbanduh-
ren, Schmuck aller Art, alles anbieten,
(von privat gesucht), Herr Wagner, Tel.
0152-34264353

Suche altes Cello/Geige
oder Kontrabass, auch reparaturbe-
dürftig, Tel. 0152-34264353

Ankauf v. Altbatterien,
jeglicher Art, z.B. LKW, PKW, Traktor,
Stapler usw., alles anbieten, komme
vor Ort, zahle bar, Tel. 0176-
35515330

VERKÄUFE

Berberteppich, 

3,00 x 2,10 m, schwer, handgeknüpft,
Selbstabh. Singen OT, 150.-, T. 0152-
26152555

MUSIK

Markenklavier zu verk.,
150.-, Tel. 07731/8272233

Ital. Hobbysängerin
sucht in Singen/Umgebung Anschluß
an eine Band. T. 07731/51216

UNTERRICHT

STELLENANGEBOTE

Senioren Pflege
Exam. Krankenschwester bietet pri-
vate provessionelle Pflege für
Senior(in) zu Hause, Tel. 0157-
55677745, pflegefrau@gmx.de

Reinigungshilfe
f. priv. Haushalt , 4-6 Std./Wo., Mi.- o.
Do.-Nachmittag, Singen, Minijob,
vickimartinde@gmail.com 

Putzhilfe gesucht
für 2 Std./Wo., für Privathaushalt, Si.-
Süd, Tel. 0152-07023743 

STELLENGESUCHE

Malerarbeiten, Renov.,
Umzug, Garten, u.a. gesucht, günst.
+ zuverl., Tel. 0160-8432431

Maler u. Gipser sucht
Renovierungsarbeit als Nebenjob, Tel.
0172-9835559

Für 1.150,-€ netto
Bürofachkraft m. Lohn- und Finanz-
buchhaltung Datev und Lexware in
Teilzeit.  Interesse?
1150netto@gmx.de

Kümmere mich   
um Ihren Garten, 0152-22056313

Zuverlässige Bürokraft 
sucht in Singen seriösen 450.- Job,
nur in Blockzeit (kein Provisionsjob
o.ä.) Tel. 0151-58340593

VERSCHIEDENES

Hole Altbatterien ab
(aller Art) Tel. 0157-72920358

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemasch.
u. Flachbildfernseher,  Musikanlage-
u. Instrumente für Rumänien, alles an-
bieten, 0151-66234693

SAMMLERMARKT

Zahle +/-150 Euro
für alt. Album mit Kriegsfotos, suche
Uniformen, T. 0151-54222221

Sammler sucht:
Uroma’s Möbel, Taschen, Armbanduh-
ren, Münzen, Militärisches, Fotoalben,
Porzellan, Schmuck aller Art, usw.,
Tel. 0179/4035083

FÜR DEN SPORT

Fitnessvertrag
für Studio in R’zell ohne Grundgeb. zu
verk/überschreiben. Tel. 0157-
74422871

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Sa. 9.2. von 10-16 Uhr,
Nenzingen, Steigstr. 4, Fahrräder,
Möbel, TV, Tisch, Stühle, Geschirr, Kü-
chengeräte uvm.

DIENSTLEISTUNGEN

Kaufe alle Autos
PKW, LKW, Busse, Gel.-Wagen, TÜV, KM,

Unfall, Motorschaden – egal, auch sonntags!

Tel. 0 77 31/ 14 79 749

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr Auto!
Auto Unger Singen
Pfaffenhäule 42 · 78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 14 48 42
Ankaufszentrum Singen

am 16. Februar

Der neue

Hybrid.
Neu erfahren.

Premiere zum

Kraftstoffverbrauch CR-V Hybrid in l/100 km: innerorts 5,1–5,0; außerorts 5,7–5,4; kombiniert
5,5–5,3. CO2-Emission in g/km: 126–120. (Alle Werte nach 1999/94/EG.) Abb. zeigt Sonderaus-

stattung. Verkauf, Beratung und Probefahrt nur innerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten.

von 9 – 15 Uhr

AUTOMARKT

CITROEN

Saxo
44 KW, EZ 06/99, Klima, TÜV 9/19,
590.-, Tel. 0171-2073525

FORD

Ford S Max,

Top Ford, 2.0 TdCI, 163 PS, EZ 11,
neu bereift, AHK, Klimaautom., el.
FH, Tempomat, Alu, Navi, CD, Teille-
der, Bremse, 5,9 ltr./100 Km/h, sehr
sparsam, kein Wartungsstau! Inz-
nahme mögl., VB 8.900.-, Tel.
07738/2031014 ab 18 Uhr

MERCEDES

Benz 180,
214Tkm, 90 kW, 122 PS, AHK, TÜV
01/20, neue Reifen, NR-Fahrzeug, VB
1.200.-, 07731/798799

KIA

Picanto, 
EZ 9/07, 64 PS, 4-türig, Klima, TÜV
neu, 1.650.-, 0171-2073525

OPEL

Toller Oldie,
Opel Omega, CD, Automatik,
109Tkm, 1.Hd., TÜV o. Mängel, el. FH
vo., Klima, SV, ZV mit FB, EZ 96, Ve-
loursitze, el. SHZ, Top, VB 2.900.-,
07738/2031014 ab 18 h

RENAULT

Espace, 3 L Diesel,
1 Jahr TÜV, Türe beschädigt, 550.-,
Tel. 07733/9968786

WOHNWAGEN / -MOBILE

Wohnwagen 
von Familie gesucht, 4.000.- bis ca.
8.000.-, Tel. 0151-22455415

SONSTIGE MODELLE

Suche Autos
für Rumänien, ab Bj. 2000, bis
1.000.-, Tel. 0151-66234693

KFZ.-ZUBEHÖR

Suche gebr. Reifen
Batterien PKW/LKW, Elektrogeräte,
Tel. 0171/9002225

4 WR, neu,
600x12, 50.-, 4 Felgen, Audi A3, 15
Zoll, gebr., 40.-, T. 07734/6987

ZWEIRÄDER

DKW 125,

Nachlassverkauf in einmaligem
Sammlerzustand, FP 3.500.-, Kon-
takt: Tel. 07734-931362

Suche billigen Wohnwagen
Tel. 0171/6533036 gew.

WOCHENBLATT seit 1967

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Die unter dieser 
Rubrik erscheinenden 

Anzeigen sind kostenlos, 
für das in der Anzeige
Angebotene darf kein
Geld verlangt werden.

Heute beachten!
Die neue

- Beilage im 
WOCHENBLATT

FLUCHT verhindern – CHANCEN schaffen
Die Bosnienhilfe der AWO Go�madingen

www.ulrike-bla�er.de/mein-projekt-2/

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

Gitarrenunterricht
in Singen

Tel. 0151 – 56 34 00 15
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Einzelnachhilfe beim
Schüler zu Hause

Für weitere Informationen besuchen
Sie unsere Internetseite:

www.abacus-nachhilfe.de
oder rufen Sie uns gerne an unter:

0 75 31 - 69 27 55

CHIFFRE-ANZEIGEN
Bewerbungsunterlagen, Zeug-
nisse sowie Fotos verursachen
bei den Bewerbern Kosten.
Wir möchten die Inserenten,
die unter Chiffre werben, 
bitten, die Unterlagen an die
Bewerber zurückzuschicken.
Für Ihre Bemühungen danken
wir recht herzlich.

WOCHENBLATT seit 1967

Kontakte

Unternehmen Bele-Bele
bietet Haushaushaltsauflösung,

Müll-Entsorgung und Kleintransporte
aller Art. Tel. 0151/66 23 46 93

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

IMMER

EIN GUTER 

WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967
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STELLENMARKT
MIT EINER

ANZEIGE IM

WOCHENBLATT

FINDEN SIE IHR

WUNSCHPERSONAL!

UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Ihre Anzeigenberaterin
für den Stellenmarkt:

Sonja Längle
Tel. 07731/880033
Fax 07731/880036
s.laengle@wochenblatt.net

WOCHENBLATT seit 1967

METTNAU
Med. Reha-Einrichtungen der Stadt Radolfzell 
Zur Verstärkung unseres Teams im Fachbereich Medizin II 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

Mitarbeiterin im Arztsekretariat (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden. 

Wir wünschen uns eine fachlich und menschlich qualifizierte Fachkraft mit Freude an einer
anspruchsvollen Aufgabenstellung. Das Stellenangebot ist nach dem TzBfG vorerst für 2 Jahre
befristet. 

Im Rahmen einer Mutterschaftsvertretung suchen wir ab 01.05.2019 Sie als 

Mitarbeiter für die Patientenabrechnung (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden.

Das Stellenangebot ist im Rahmen einer Mutterschaftsvertretung vorerst für 1 Jahr befristet.
Wir bieten Ihnen eine spannende und vielseitige Tätigkeit in einem motivierten Team mit
geregelten Arbeitszeiten sowie alle Vorteile einer Beschäftigung im öffentlichen Dienst. Die
Vergütung erfolgt nach TVöD/VKA.  

Bitte beachten Sie die ausführlichen Informationen zu dieser Stellenausschreibung auf unserer
Internetseite www.mettnau.com/Karriere.  

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung - gerne über unser Onlineformular – bis
spätestens zum 28. Februar 2019. 

Medizinische Reha-Einrichtungen der Stadt Radolfzell, METTNAU, 
� Personalabteilung �  Strandbadstraße 106, D-78315 Radolfzell am Bodensee 

PKA und PTA gesucht
Voll- oder Teilzeit zum nächstmöglichen Termin gesucht.
Gerne auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger.

Wir bieten: Attraktive Arbeitszeiten, nettes, aktives
Team, freundliche Kunden und übertarifliches Gehalt.

Ihr Kontakt: Frau Apothekerin Haas-Komp
Apotheken Dr. Braun in Stockach und Uhldingen-Mühlhofen
Tel. 07771 - 93490, E-Mail: apotheke@dr-braun.de

Tätigkeits-

schwerpunkte:

Implantologie,
Kieferorthopädie

Zur Verstärkung für unser Prophylaxe-Zentrum suchen 
wir eine/n

Mitarbeiter/in ZMF/ZMP für ZR/IP
in Vollzeit ab 01.03. oder früher

Wenn Sie gerne in einem großen Team arbeiten und 
Freude an Ihrem Beruf haben, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung unter:

Zahnmedizinisches Versorgungszentrum 
Breitestr. 13, 78234 Engen,
Tel. 07733/8166, Fax 07733/3597, 
praxis@schuetz-die-zaehne.de

Hauptstraße 48 · 78224 Singen · Tel. 07731 9537-0

Wir suchen ab sofort für unser Team 
im Kundeneinsatz im Raum Singen:

Werkzeugmechaniker  (m/w/d)
mit abgeschl. Ausbildung und Berufserfah-
rung, in 2-Schichtarbeit, PKW von Vorteil

WIG/MAG-Schweißer (m/w/d)
mit abgeschl. Ausbildung und mehrjähriger
Berufserfahrung und gültigem Schweißerpass

Elektriker mit Brief (m/w/d)
mit abgeschl. Ausbildung und Berufserfah-
rung in Tagschicht, PKW von Vorteil

• Glasgroßhandlung
• Glasschleiferei
• Isolierglas CLIMALIT »G«
• Spiegel
• Plexiglas
• Makrolon

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Kaufmännischen
Mitarbeiter (m/w)
für allgemeine Bürotätigkeiten.

Joh. B. Steidle, Glasgroßhandlung
Pfaffenhäule 32, 78224 Singen/Htwl.

E-Mail: info@glas-steidle.de
Telefon 0 77 31/6 80 54
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Jetzt sind Sie gefragt!
Wir erhalten das Wochenblatt:

regelmäßig Mittwoch Anzahl der Leser ab
unregelmäßig Donnerstag 14 Jahren im Haushalt

B 130 x H
TTeel. 01234/

W

Chiffre-A
Offerte

Ich ho

Hier k
exklu
Sie b

Meine

Fiedler

tIch habe die Datenschutzerklärung (www.wochenblatt.net//
betroffeneninformationen) gelesen, verstanden und akzeptiert. Der
Erhebung, Verwendung und Speicherung der Daten stimme ich zu.

Datenschutz

Uns liegt Ihre
einzelne Kun
Der Zeitaufw
Mit der Befra

Mehr Informationen zum Datenschutz und zu Ihren Betroffenenrechten erhalten Sie u
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bekommen anschließend eine E-Mail, die
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e E-Mail-Adresse:

rss Newssletter

e Zufriedenheit am Herzen. Aus diesem G
den. Dürfen wir auch Sie hierzu telefoni
and beträgt etwa 1 Minute.

agung bin ich einverstanden:

w
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unter wwww.wochenblatt.net/datenschutz.

  
  

 
  

                                                                                                        
                                                                                                     

   

 

  

   

 

   
   

                                                
                                       

  

  

      
             

 

   
          

  

    
   

    

 

     
 

 

                                     

                

         
    

         

  

 

    
     

        

           
         

     
     

           

TIERMARKT

Zwei Katzenmädchen
ca. 9 Mon., 1x getigert, 1x dreifarbig,
beide geimpft, gechipt u. kastriert,
anfänglich etwas schüchtern, suchen
ein liebev. Für-Immer-Zuhause m.
späterem Freigang und werden nur
zusammen vermittelt. Nähere Info
unter Tel. 0160-8041723 (ab 18 Uhr)
o. www.katzenhilfe.de

Zwei junge Kater
Frodo 1 1/2 Jahre u. Gismo 5 Mona-
te suchen gemeinsam ein Zuhause.
Zwei liebenswerte, verkuschelte u.
verspielte Kater. Kennen Hunde und
lieben Kinder. Ein Traumpaar! Woh-
nungshaltung möglich! Nähere Infos
unter Tel. 0176-32466892 o.
www.katzenhilfe-radolfzell.de

Harlekin Zwergpudel
Welpen, mit Ahnentafel zu verk., Tel.
07777/938713

Katzen suchen ein
Zuhause! Mehrere Katzen in verschie-
denen Altersstufen sind auf der Su-
che nach einem liebev. Zuhause. Bei
Abgabe sind unsere Katzen kastriert,
geimpft und gechipt. www.katzenhil-
fe-radolfzell.de Info: 0152-34180014

Langhaarkatze Daisy
sucht Dauerpflegeplatz, da Daisy ei-
nen Tumor hatte, der bereits erfolg-
reich operiert wurde. Wir suchen für
sie ein Zuhause ohne weitere Katzen.
Eventuelle Tierarztkosten werden von
der KH übernommen. Bilder:
www.katzenhilfe-radolfzell.de Info:
0152-34180014

Rotes Katerpärchen
6 Monate alt, sehr verschmusst,
sucht liebev. Zuhause m. gesicher-
tem Freigang. Beide Katzen werden
kastriert, geimpft u. gechipt abgege-
ben. Bilder: www.katzenhilfe-radolf-
zell.de Info: 0152-34180014

EINFACH SO

Älterer Rentner
sucht arme oder wohnungslose Frau,
Alter egal, zur Unterhaltung u. gegen-
seitigen Hilfe, bei Bedarf auch möbl.
Zimmer vorhanden. Zu zweit ist bes-
ser als einsam u. allein. Zuschriften
unter 116801 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

Flotte 70erin,
verwitwet, charmant, jung geblieben
u. attraktiv sucht die verführerisch
schöne Beziehung zu einem niveau-
vollen Herrn bis 78 J. Sie auch? Zu-
schriften unter 116803 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Zur Erweiterung
meiner übrigen Horizonte fehlt mir
die Nähe eines achtsamen, lebensfro-
hen Mannes zw. 70 u. 80. Bin eine
attr., warmh., ungewöhnl. Frau mit Ni-
veau und freue mich auf Resonanz.
Zuschr. unter 116804 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Flotter 60er, 
kein Opatyp sucht unkomplizierte Sie
für liebevolle Zweisamkeit, Tel./SMS
0152-57230079

Kinderdorfeltern 
gesucht!

Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in 
Waldenburg sucht neue Kinderdorfeltern. 
Damit wir auch morgen Kindern in Not 
eine neue Heimat bieten können.

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de

MIT
EINER FÜLLE

VON 
ANGEBOTEN

WOCHENBLATT seit 1967
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Waldemar Zwetzig
Transporte
Unter dem Flachshof 2,
79798 Jestetten sucht ab sofort für
den Standort in Singen einen

Fahrer m/w
mit der FS-Kl. CE in Vollzeit für
Nachttouren. Bei Interesse schicken
Sie Ihre Bewerbung an oben 
genannte Adresse oder per E-Mail 
an zwetzig.waldemar@gmail.com

Koch/Köchin in Vollzeit gesucht
attraktive Arbeitszeiten und Entlohnung
Bewerbung: Scheffelstube Hertrich, 
Scheffelstr. 21, 78224 Singen / info@metzgerei-hertrich.de

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerks-
tradition 
seit 1907

Gewerbestr. 8, 78345 Moos
Tel. 0 77 32 / 49 78

Email: info@kowahl.de

e l e k t r o t e c h n i k

Unser Team braucht Verstärkung.
Wir suchen einen motivierten (m/w)

ELEKTRO-
INSTALLATEUR
für sofort oder nach Verein barung.

Wir bieten einen sicheren und lang-
fristigen Arbeitsplatz in einem en-
gagierten Team. Wir freuen uns auf
Ihre schriftliche oder telefonische

Bewerbung.

Erfahrene MFA
für hausärztlich orientierte

internistische Praxis gesucht!
Zur Vervollständigung unseres Teams

suche ich eine erfahrene MFA in Vollzeit
oder Teilzeit. Es wird eine belastbare

Persönlichkeit gesucht, die den Überblick
behält und uns bei der Arbeit unterstützt.

Erfahrung mit Abrechnungsfragen
erwünscht !

Bewerbungen bitte an:
Dr. Susanne Kählert

Fachärztin für Innere Medizin
Worblinger Str. 26, 78224 Singen

Zur Erweiterung unseres Teams
suchen wir eine/n neue/n

Mitarbeiter/in
in die Fuß- und Kosmetikpraxis

ganztags. Wiedereinsteiger
Einarbeitung möglich.
Bewerbung bitte unter

Chiffre-Nr. 201669 an das SWB,
Postfach 3 20,78203 Singen senden.

Wir suchen für unsere CNC Abteilung einen

CNC – Dreher / Einsteller/in
Voraussetzungen sind gute Kenntnisse 
in der Metallbearbeitung und Maschinen bedienen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Andreas Jägg Drehteile GmbH,  78247 Hilzingen 
E-Mail: info@jaegg.de, Telefon: 07731/905690

 

www.daa-singen.de 

Für unsere staatlich anerkannte Berufsfachschule für Altenpflege in Singen
suchen wir zum 01.04.2019 oder früher einen engagierten 

Pflegepädagogen (m/w)
in Voll- oder Teilzeit.

Ihre Aufgaben:
Unterrichtstätigkeit, Beratung, Kursleitung, Praxisbesuche in den 
kooperierenden Pflegeeinrichtungen

Unsere Anforderungen:
Pflegewissenschaftlicher bzw. berufspädagogischer Abschluss (B.A./ M.A.). 
Möglichst Berufsausbildung und Berufserfahrung als Pflegefachkraft.
Soziale und interkulturelle Kompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit.

Wir bieten Ihnen:
Ein eigenverantwortliches und vielfältiges Aufgabengebiet, attraktive 
Rahmenbedingungen und umfassende Fortbildungsmöglichkeiten auch im 
akademischen Bereich.
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per Post oder E-Mail an:
DAA Deutsche Angestellten-Akademie,
Herr Thomas Wild, Wehrdstr. 7, 78224 Singen
E-Mail: thomas.wild@daa.de

 

Für uns ist nicht so wichtig, wo SIE herkommen... 
sondern wo SIE hin wollen. 
Als starke Marke am Immobilienmarkt mit 43 Nieder-
lassungen sind wir seit über 39 Jahren in Baden 
Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz als Mak-
lerunternehmen erfolgreich tätig. Unsere Aufgabe ist 
es Menschen, die sich in großer Zahl an uns wenden 
beim Suchen & Finden ihrer Traumimmobilie zu helfen. 
Wir suchen für unser Verkaufsgebiet Kreis Konstanz 
aktive Menschen mit Unternehmerqualitäten, die 
sich durch Selbstbewusstsein, Fleiß, Disziplin und 
Geschick im Umgang mit Menschen mit unserer Hilfe 
und Unterstützung eine selbstständige Existenz als 

Immobilienmakler/-in 
aufbauen möchten. 

Branchenfremde werden von uns gründlich geschult 
und praktisch eingearbeitet. Wir zeigen Ihnen den 
Weg zu einer erfolgreichen Zukunft in einem sehr 
erfüllenden, abwechslungsreichen Beruf, in dem Sie 
sich in hohem Maße selbst verwirklichen können.
Interessiert? Ansprechpartner ist Mark Sontheimer
Telefon: 07771 / 91 443-0

Bauen Sie auf einen Beruf mit Zukunft! 

www.garant-immo.de

Freundliche und zuverlässige REINIGUNGSKRÄFTE
für ein Objekt in Hilzingen auf geringfügiger Basis gesucht.
Arbeitszeiten: Montag bis Samstag von 6.30 Uhr bis 8.15 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter der Telefon-Nr. 07751 896621-0.

TOP Gebäudeservice GmbH
Fuller Straße 15, 79761 Waldshut-Tiengen

Wir suchen
Bedienung (m/w)
Tel. 0176 / 40 43 54 38

Praxis Thomas Auer
Facharzt f. Innere Medizin, Notfallmedizin,

Hausärztliche Versorgung
Hauptstr. 11  ·  78247 Hilzingen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab
01.04.2019 befristet bis 31.12.2019

eine/n Medizinische/n Fachangestellte/n
in Teilzeit 25 Std./Wo.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
20.02.2019 an die oben genannte Anschrift.

Zuverlässige
Reinigungskra� in Moos
auf geringfügiger Basis (450,- €)
Mo. – Sa. ab 6.30 Uhr gesucht.

Stern Service GmbH
Tel. 07726-94893

oder 0172/6602307

Sportlehrer/in
für freitagabends, 3 Stunden.

Physiotherapiepraxis Holewa
Hauptstr. 31, Gottmadingen, Tel. 07731/71974

Wir suchen ab sofort
Medizinische Fachangestellte

gerne Berufsanfänger,
bevorzugt mit orthopädischen /

unfallchirurgischen Vorkenntnissen. 

Zudem bieten wir ab sofort bzw. ab 
1. September 2019 eine 

Ausbildungsstelle zur 
Medizinischen Fachangestellten

Mittlere Reife und EDV-Kenntnisse
setzen wir voraus. 

Schriftliche Bewerbung erbeten an:

Dr. med. Joachim Trauth
Facharzt für 

Orthopädie & Rheumatologie  
Schul- & Arbeitsunfälle (D-Arzt)

Sportmedizin, Akupunktur
Ekkehardstr. 46, 78224 Singen

Tel. 07731 / 65111
Mail: praxis@drtrauth.de

Wir suchen
für unser Palettenwerk

Produktions-
helfer/in

Vollzeit
Paletten Riedlinger GmbH

Zur Mühle 7, 78224 Singen-Bohlingen
Herr Hägele

Tel. 07731/9351-35

Autopflegecenter
Wir suchen motivierte

Mitarbeiter/innen
in Voll- und Teilzeit. Sie verfügen
über den Führerschein Klasse B?

Sie beherrschen die deutsche
Sprache in Wort und Schrift? Sie
sind belastbar und flexibel? Dann

dürfen Sie uns gerne kontaktieren.

Tel. 0 77 74 / 50 11 90

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams für 
unsere Standorte in Mühlingen und Singen einen 
einsatzfreudigen und erfahrenen 

 

LKW-Fahrer für CE-Hängerzug (40 to) m/w/d
im Nahverkehr
 

Wenn Sie Ihre Fachkompetenz bei uns einbringen wollen senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per Email an: bewerbung@bodenseehaus.de 

DAS BODENSEEHAUS
Holzbau Mühlingen GmbH   Sekretariat 
78224 Singen, Zur Mühle 7   Frau Schäffner 
www.bodenseehaus.de    Tel. 07731 / 9352-0 
      

Die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
für das Rechnungsamt (m/w/d)

mit einem Beschäftigungsumfang von 80% bis 100%.

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
‚ Veranlagung zu den Gemeindeabgaben

(Grundsteuer, Gewerbesteuer, Hundesteuer, Wasser-/Abwassergebüh-
ren, Müllgebühren, Kinderbetreuungsentgelte, Mieten, Pachten u.s.w.)

‚ Abwicklung der Abfallentsorgung mit Beratung der EinwohnerInnen
‚ Stellvertretung Gemeindekasse

Wir erwarten für dieses interessante und vielfältige Aufgabengebiet Ei-
geninitiative und selbständiges Arbeiten, Teamfähigkeit sowie ein sicheres
und freundliches Auftreten im Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern. 

Im Finanzwesen setzt die Gemeinde Mühlhausen-Ehingen die Anwen-
dungssoftware FINANZ+ der Firma DataPlan und die gängigen
MS-Office-Anwendungen ein. Wir erwarten daher gute allgemeine 
EDV-Anwenderkenntnisse.

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst in Entgeltgruppe 8 TVöD. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung, die Sie bis zum 22. Februar 2019 bei der Gemeinde
Mühlhausen-Ehingen, Schloßstraße 46, 78259 Mühlhausen-Ehingen, oder
per email an hauptamt@muehlhausen-ehingen.de einreichen können. 

Wenn Sie Fragen haben oder sich weiter informieren möchten, wenden
Sie sich bitte an Rechnungsamtsleiter Kurt Fürst (Tel. 07733 / 5005-12
oder e-mail: rechnungsamt@muehlhausen-ehingen.de).

�

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit nächstmöglichem 
Eintrittsdatum und Ihren Gehaltsvorstellungen an folgende  

E-Mail-Adresse: Bewerbung@e-findo.de 
  

 
  

e-findo GmbH  
 Die Rohstoffkanzlei 

                                  Gerwigstr. 12 
                                         D-78234 Engen 
www.e-findo.de 

�

Zur Unterstützung unseres 
Teams  suchen wir ab sofort: 
�

• Technischen Vertriebsinnen-  
und Aussendienst  m/w/d 
 

• Projektmanagement m/w/d 
 

• Kaufm.Sachbearbeitung 
m/w/d  (Voll- und Teilzeit) 
 

• Sachbearbeitung 
Finanzwesen m/w/d  (Voll- und Teilzeit)�

Zahnarztpraxis A. Vogel
sucht ab sofort ZMF

Hauptstraße 16 · 78224 Singen

Wir brauchen Sie
Monteure              Verkäufer für
• Schreiner                  • Türen
• Zimmerleute             • Tore
• Metallbauer              • Wintergärten
• Industriemonteure

www.schelle-singen.de

Singen, Industriestr.
07731/599-187

Wir suchen zuverlässige
Objektleiter, Vorarbeiter und
Reinigungskräfte im Bereich Radolfzell
und Umland.
Bewerbungen unter Tel.-Nr. 07728/7277
Picobello Schuler Gebäudeservice GmbH

Suche Putzfrau (m/w)
täglich von 7 – 9 Uhr

auf Minijob-Basis.
Tel. 0176 / 31 54 47 58 oder

0 77 31 / 78 94 00
August-Ruf-Straße 5a, Singen

GARTENBAUG

Bewirb dich unter: 
info@bohl-gartenbau.de

Ab sofort
Verstärkung gesucht!

  Neu- und Umgestaltung
  Pflanz- und Pflegearbeiten
  Pflasterarbeiten

Vor- / Facharbeiter M/W/D

Die Motrona GmbH, mit Sitz
in Go�madingen, ist ein erfolgreiches, 
mi�elständisches und interna�onal 
agierendes Unternehmen. 
Für unser Team suchen wir mo�vierte Verstärkung.

Technischer Redakteur (m/w), 
Teilzeit (Homeoffice teilweise möglich)
Wir bieten Ihnen spannende Aufgaben
– Erstellen und Pflege der technischen Dokumenta�on und Beschreibungen 

in Deutsch und Englisch
– Dokumenten- und Konfigura�onsmanagement 
– Entwerfen von Applika�ons- sowie technischen Zeichnungen
– Realisieren von Fotomontagen und Erstellen von Video Tutorials 
– Aktualisierung und Op�mierung unseres Internetau�ri�s
– Unterstützung unserer Entwicklung beim Produkt Launch
– Erstellen der Prüfdokumenta�onen

Gute Voraussetzungen
– Geprü�er Techniker in Fachrichtung Elektronik 

(gerne mit Erfahrung im Bereich Entwicklung)
– Kenntnisse in Zeichnungsprogrammen und MS Office  
– Analy�sches und konzep�onelles Denken
– Strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise 
– Flexibilität und Kommunka�onsfähigkeit
– Gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schri�

Verstärken Sie unser Team, welches sich durch eine dynamische Arbeits -
atmosphäre, flache Hierarchien und ausgeprägten Teamgeist auszeichnet.
Ebenso erwarten Sie gute Entwicklungsmöglichkeiten entsprechend Ihren Inte-
ressen und Ihrem Poten�al, leistungsorien�erte Entlohnung und überdurch-
schni�liche Mitarbeiter-Benefits bei uns.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: Motrona GmbH, 
Zeppelinstr. 16, 78244 Go�madingen, markus.kraemer@motrona.com

Suchen Sie eine
MFA-Stelle in Teilzeit?

Ab März ist in unserer Arztpraxis
Allgemeinmedizin mit Schwerpunkt auf

Spezielle Schmerz therapie
(www.thaktsang.de)

eine MFA-Stelle in Teilzeit vakant.
Wir freuen uns auf Ihre ernsthafte

Bewerbung an: thaktsang@t-online.de



Freundliche Mitarbeiterin 
für 80 – 100 Stunden gesucht!
Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben, flexibel
und motiviert sind, dann sind Sie ein Glückstreffer für uns.
Schriftliche Bewerbungen bitte z. Hdn. Herrn Strittmatter.

Schuhhaus Stemmer-Kneer
Scheffelstr. 18, 78224 Singen

MDS Raumsysteme GmbH
Otto-Hahn-Straße 4
78234 Engen-Welschingen
Maren Moldon | Tel. 07733 9489-48
m.moldon@mds-raumsysteme.com

Seit über 20 Jahren ist MDS Raumsysteme innovativer Hersteller von flexiblen 
Raum- und Trennwandsystemen für den Einsatz in der Produktion und Verwaltung.
MDS öffnet Ihnen viele Chancen als ein zukunftsorientiertes und stetig 
wachsendes Unternehmen, das auf die Motivation und das Engagement seiner 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzt. Deshalb freuen wir uns sehr, dass auch 
Sie Teil unseres Teams werden möchten. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit (40 Stunden):

Bau-/Projektleiter (m/w/d)

Der technische Dreh- und Angelpunkt zwischen Kunde, Vertrieb und  
Produktion – am liebsten mit Ausbildung oder Meisterbrief im  
Baugewerbe oder als Schlosser. 

Mitarbeiter in der Buchhaltung (m/w/d)

Der gewissenhafte Zahlenmensch mit mehrjähriger Berufserfahrung 
und einer Ausbildung als Buchhalter/in oder Steuerfachangestellte/r.  
Sie arbeiten eigenverantwortlich und selbstständig mit ERP-Systemen 
und DATEV. Ihnen gefällt das Buchen aller Geschäftsvorgänge im Bereich 
Kreditoren- und Anlagenbuchhaltung, Reisekosten sowie die vorberei-
tenden Arbeiten für die Lohn- und Gehaltsabrechnung.  

Mitarbeiter im Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Die Kontaktperson für Kunden und den Außendienst. Sie erstellen 
Angebote, Auftragsbestätigungen und Zeichnungen mit AutoCAD unserer 
Raumsysteme. Wir wünschen uns eine Ausbildung als Bauzeichner, 
Technischer Zeichner, Technischer Systemplaner oder eine handwerkliche 
Berufsausbildung in einer Zimmerei oder Tischlerei. 

Monteur (m/w/d)

Der geborene Schaffer für den bundesweiten und Schweizer Einsatz.  
Sie montieren unsere Hallenbüros, System-Trennwände und Stahlbau-
bühnen nach Zeichnungen direkt bei unseren Kunden während ein- bis 
mehrtägigen Aufenthalten. Dies beinhaltet auch die Montage von Wand-, 
Decken- und Fensterelementen aus Stahl, Aluminium, Kunststoff und Holz.

Die detaillierten Stellenbeschreibungen für Ihre Bewerbung  
finden Sie im Internet unter: www.mds-raumsysteme.com

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf
oder senden Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen per 
Post oder E-Mail zu:

Reichenau-Gemüse-Vertriebs eG
Marktstraße 1, 
78479 Insel Reichenau
www.reichenaugemuese.de

Die Reichenau-Gemüse eG ist die Erzeugerorganisation der
Reichenauer Gemüsegärtner und garantiert als solche eine
umweltfreundliche, integrierte Gemüseproduktion.  Versehen mit dem
Qualitätszeichen Baden-Württemberg werden die Produkte unter dem
Motto „täglich frisch von der Gemüseinsel“ ganzjährig angeboten und
über die Reichenau-Gemüse-Vertriebs eG vermarktet.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt in Vollzeit einen  

Lkw-Fahrer als Auslieferungsfahrer (m/w/d)

Ihr Profil:
Führerschein Klasse CE inkl. Modul 95, freundliches Auftreten im
Umgang mit Kunden und Lieferanten, Deutsch in Wort und Schrift,
zeitliche Flexibilität und hohe Einsatzbereitschaft, zuverlässige und
selbstständige Arbeitsweise. 
Vom Kommissionieren und bis zum Versand/Ausfuhr der
Frischeprodukte umfasst der Aufgabenbereich das gesamte
Spektrum im Lager.

Wir bieten:
Eine interessante und herausfordernde Aufgabe in einem modernen
und innovativen Unternehmen. Einen sicheren Arbeitsplatz in einem
dynamischen Team bei leistungsgerechter Bezahlung.

Die ausführliche Stellenanzeige mit allen wichtigen Informationen
sowie einen kleinen Film finden Sie auf unserer Homepage: 
www.reichenaugemuese.de (jobs). 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung,
auch gerne per E-Mail: bewerbung@reichenaugemuese.de  

STELLENMARKT
Mi., 6. Februar 2019   Seite 26

 Für die Abteilung Grün und Gewässer im Fachbereich Bauen  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
 

Diplom-Ingenieur Fachrichtung 
Landschaftsarchitektur (m/w/d) 

 

Die Stelle umfasst folgende Aufgabenschwerpunkte: 
 Planung, Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung von öffentli-
chen Grünflächen, Sportanlagen, Spielplätzen und Projekten im  
Bereich Gewässer 

 Unterhaltung von Sportanlagen 
 

Wir erwarten: 
 ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Landschaftsarchi-
tektur/Landschaftsplanung mit vertieften Kenntnissen in den  
Bereichen Objektplanung/Freiraumplanung oder einer  
vergleichbaren Studienrichtung 

 

Wir bieten: 
 eine unbefristete Vollzeitstelle 
 Firmenfitnesskooperation mit dem Unternehmen Hansefit 
 Zuschuss zum VHB-Job-Ticket 

 

Die Vergütung und sonstige Leistungen erfolgen nach TVöD. 
 

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer 
Homepage. 

 

Für Fragen zum Aufgabengebiet steht Ihnen der Abteilungsleiter 
Herr Michael Schneider, Telefon 07731/85-360 gerne zur  
Verfügung.  

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 27.02.2019. 
 

 

Bitte bewerben Sie sich online über unser  
Bewerberportal unter www.singen.de. 

Steißlingen
Für lebhafte Apotheke suchen wir zur Verstärkung

eine/n freundliche/n und engagierte/n

PKA
in Teilzeit.

Rufen Sie uns an, schreiben Sie uns, mailen Sie uns!
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Hegau-Apotheke
Lange Str. 12, 78256 Steißlingen
E-Mail: info@hegau-apotheke.de

Tel. 0 77 38 / 51 73

• Maler- und 
Lackierarbeiten

• Bodenverlege-
arbeiten

• Vollwärmeschutz
• Trockenbau
• Boden-

beschichtung
• Abdichtung von

Balkonen und 
Terrassen

• Fassaden-
sanierung

Karl-von-Drais-Straße 33,
78239 Rielasingen-Worblingen
Tel. + Fax 0 77 31 - 79 06 82
Mobil: 0160 - 99 104 030
E-Mail: oliver.katzmaier@gmx.de

Malergeselle (m/w) ab sofort gesucht

LOKALREDAKTEUR
( m / w / d )

GERNE AUCH JUNGREDAKTEUR

Sie können sich und Arbeitsabläufe um sich herum 
organisieren, Wesentliches von Unwesentlichem 

unterscheiden, haben ein Auge für das, was die Menschen 
bewegt und haben eine gute verständliche Schreibweise.

Sie sind bereit, sich auf Menschen vor Ort einzulassen, 
schreiben gerne über lokale, politische und wirtschaftliche 

Themen.

Sie sind mobil und flexibel, haben ( erste ) journalistische 
Erfahrungen – evtl. auch im crossmedialen Bereich – und 

sind sicher im Umgang mit journalistischen Stilmitteln.

Haben wir Ihr Interesse geweckt ?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung inkl. 

Arbeitsproben. Bitte senden Sie diese per E-Mail an : 
Frau Isabel Jordi : i.jordi@wochenblatt.net

WOCHENBLATT seit 1967

ZuSTELLEr/iN

Wir BrAuCHEN SiE!

Ferienvertretung oder feste 
Zusteller gesucht für die 
Verteilung des 
WOCHENBLATTs am 
Mittwoch in den Ortschaften: 

Engen, Gailingen, Hilzingen,
Möggingen, Ludwigshafen.

Gerne mit PKW, Fahrtkosten
können übernommen werden.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung (ab 15 Jahren) unter:
E-Mail vertrieb@wochenblatt.net
Tel. 07731/880044
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Der „Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz“ vereint Klinikstandorte in Singen, Kon-
stanz, Radolfzell, Engen, Stühlingen und Gailingen. Mit ca. 3.600 Beschä�igten und über
1.400 Be�en ist der Verbund der größte Gesundheitsversorger in der westlichen Boden-
seeregion und bietet umfassende Leistungen der Akutmedizin, Vorsorge, Rehabilita�on
sowie Pflege für Menschen jeglichen Alters. 

Die Stadt Singen liegt am Fuße des Hohentwiels in der unverwechselbaren Vulkanland-
scha� des Hegaus. Singen ist ein a�rak�ver und leistungsstarker Wirtscha�sraum. Hier
haben Konzerne mit Weltruf ihr Zuhause. Der gesunde Branchenmix bietet Arbeitsplätze
in vielen Bereichen. Als moderne Einkaufsstadt lässt Singen keine Wünsche offen und
besitzt in Sachen Mode und Auto überregionale Strahlkra�. Darüber hinaus bietet Singen
ein breites Spektrum hinsichtlich Schulen, Kultur und Sport. Die hervorragende Verkehrs-
anbindung macht Singen zum wich�gsten Knotenpunkt in der Region.

Wir suchen für die Verstärkung unseres Teams in der zentralen Notaufnahme (Ambu-
lanz) am Standort Singen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE (m/w/d)

Ihr Tä�gkeitsprofil: 
•   Ambulante Pa�entenaufnahmen verschiedener Fachrichtungen
•   Abwicklung der gesamten Sprechstunde
•   Erstellen von DA-Berichten, Arztbriefen, OP-Berichten
•   Führen der Karteikarten
•   Abrechnungen
•   Teilnahme am Schichtdienst (Tagschicht ohne Wochenende)

Sie bringen mit: 
•   eine abgeschlossene dreijährige Ausbildung, gerne im medizinischen Bereich 

und/oder Berufserfahrung im Ambulanzbetrieb
•   selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
•   Freude am Pa�entenkontakt
•   Team- und Kommunika�onsfähigkeit
•   Kenntnisse in der KV-Abrechnung

Wir bieten: 
•   Vergütung nach TVöD und Anmeldung zur zusätzlichen Altersversorgung
•   interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
•   ein lebendiges, freundliches Team 
•   eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tä�gkeit

Für weitere Informa�onen steht Ihnen der Leiter der Pa�entenaufnahme, Herr Giesen
unter Tel.: 07731 89-1630 gerne zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese bi�e an:: 

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz
Hegau-Bodensee-Klinikum
Personalabteilung
Virchowstr. 10, 78224 Singen
E-Mail: personal.info@glkn.de



Carl-Benz-Str. 22
78224 Singen

Telefon: 07731/8758-0
info@bmc-si.de

BRAUN setzt mit Erfolg Maßstäbe!
Wir sind ein modernes, expansives Möbelunternehmen mit 10 Einrichtungshäusern.
Für unser Wohnkaufhaus in Singen suchen wir zum baldmöglichen Termin:

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG • Markwiesenstr. 38, 72770 Reutlingen

MITARBEITER
GESUCHT

Küchenfachberater (m/w/d) 
in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
• Sie informieren Kunden über Produktdetails
• wickeln Kundenbestellungen ab
• Sie planen und verkaufen Küchen
• Sie sorgen für eine repräsentative Gestaltung
    der Abteilung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche oder online ( www.braun-moebel.de/stellenangebote/ ) 
Bewerbung. Alle wichtigen Einzelheiten besprechen wir gerne mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch.

Das bieten wir Ihnen:
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen, interessanten und verantwortungsvollen Arbeitsplatz in einem 
erfolgreichen, familiengeführten Unternehmen mit gutem Betriebsklima. Ein angemessenes Festgehalt, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie andere soziale Zusatzleistungen sind bei uns selbstverständlich.

Falls Sie keine Branchenerfahrung haben, sind wir gerne bereit Sie zum/zur Küchenexperten/Küchen-
expertin auszubilden. In einem Intensiv-Kurs werden Ihnen alle wichtigen Details für die Küchenplanung 
vermittelt. Voraussetzung sind gute PC-Kenntnisse und eine kaufmännische Berufsausbildung.

Ihr Profil:
• Erfahrung im Verkauf von Küchen
• Kenntnisse in der EDV und Planungsprogrammen
• eine selbstständige, systematische und 
    zuverlässige Arbeitsweise
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Ihr Profil:
• eine selbstständige, systematische und 
    zuverlässige Arbeitsweise
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Einrichtungsberater (m/w/d) 
für die Abteilung Schlafzimmer
Ihre Aufgaben:
• Sie informieren Kunden über Produktdetails
• wickeln Kundenbestellungen ab
• Sie sorgen für eine repräsentative Gestaltung
    der Abteilung

Ihr Profil:
• eine selbstständige, systematische und 
    zuverlässige Arbeitsweise
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d) 
für den Mitnahmemarkt „Junges Wohnen“
Ihre Aufgaben:
• Sie informieren Kunden über Produktdetails
• wickeln Kundenbestellungen ab
• Sie übernehmen Warenkontrollen
• Sie sorgen für eine repräsentative Gestaltung
    der Abteilung

Ihr Profil:
• eine selbstständige, systematische und 
    zuverlässige Arbeitsweise
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d) 
für unsere Fachabteilung Boutique & Heimtextilien
Ihre Aufgaben:
• Kundenberatung im Bereich: Haushaltwaren,
    Geschenkartikel, Glas, Prozellan, Keramik & Heimtextilien
• Sie übernehmen Warenkontrollen
• Sie sorgen für eine repräsentative Gestaltung
    der Abteilung

Ihr Profil:
• Berufserfahrung als Gestalter für visuelles 
    Marketing, Raumausstatter oder Schauwerbe-
    gestalter vorteilhaft 
• eine selbstständige, systematische und 
    zuverlässige Arbeitsweise
• Computerkenntnisse vorteilhaft

Fachkraft (m/w/d) für visuelles Marketing/ 
Raumausstatter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Dekoration & Gestaltung unserer Ausstellung
• kreative Wohnraumdekorationen
• Tapezier- & Malerarbeiten
• Erstellung & Druck von Plakaten & Schildern

Service-Mitarbeiter, auf 450 €-Basis, für unser Kundencenter
Singen gesucht. Aufgaben: Geräte verpacken, Brenner instand setzen,
Geräte ausfahren, Mithilfe bei Wartungseinsätzen. Voraussetzungen: 
handwerkliche Eignung, elektrotechnische Kenntnisse, Führerschein-
klasse B. Bewerben Sie sich telefonisch unter 07161 3007-925 oder
per E-Mail: bewerbung@rehm-online.de.
REHM GmbH u. Co. KG Schweißtechnik  | www.rehm-online.de
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Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (w/m/d) 
in der Reinigung 
Teilzeit I 20 Std./Woche

Gefällt Dir? Dann bewirb Dich jetzt bei Kathrin Giese per E-Mail unter  
kathrin.giese@korian.de oder telefonisch unter 0777393879113. Weitere 
Informationen und Jobangebote findest Du auf www.korian-karriere.de. 

Radolfzeller Straße 34
78351 Bodman-Ludwigshafen

#korian #wertschätzung #pflegewirdtürkis #leidenschaft #verantwortung

Willst Du mit einem neuen Job durchstarten? Dann bist Du bei uns richtig, denn 
wir sind gerade selbst dabei. Veränderung ist für uns eine Chance! So wie für Dich – 
Bewirb Dich jetzt!

Am Osterholz 8
78333 Stockach

Laupenweg 8
78354 Sipplingen

Einrichtungshaus Rudolf Stumpp GmbH
Radolfzeller Straße 37  78333 Stockach
Tel. 07771 8009-0

info@moebel-stumpp.de
www.wohnparc-stumpp.de

Wir sind eines der führenden Möbeleinzelhandelsunternehmen im süddeutschen Raum mit
mehreren Standorten. Zur Unterstützung unserer Geschäftsleitung in Stockach suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter/in Sekretariat Geschäftsleitung
Ihr Aufgabengebiet
Selbständige Erledigung aller anfallenden Sekretariatsarbeiten wie komplette Korrespondenz,
Termin- und Reisekoordination, Telefonkontakt, allgemeine Büroorganisation, Unterstützung
der Geschäftsleitung im Tagesgeschäft.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbildung und Erfahrung in diesem Tätigkeitsbereich,
sind kommunikativ, belastbar und haben ein sicheres und sympathisches Auftreten. Sie
zeichnen sich durch eine schnelle Auffassungsgabe sowie selbständiges, strukturiertes und
zuverlässiges Handeln aus. Sie verfügen über gute Kenntnisse aller Microsoft Office-
Anwendungen und zuguterletzt zeichnen Sie sich durch persönliche Integrität aus und gehen 
mit allen Informationen vertraulich um.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und Sie dieses Aufgabengebiet gerne in unserem Hause
übernehmen wollen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellungen an 
Herrn Günter Dick persönlich.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir ab sofort

LKW Fahrer/in
Führerscheinklasse C oder CE mit Staplerschein

Babczynski Baubedarf GmbH
Ten-Brink-Straße 14, 78269 Volkertshausen
Christine Maier • E-Mail: c.maier@kast-baubedarf.de
Telefon 07663-94210-17

 

 

www.sta-separator.de 

Als mittelständischer, international expandierender
Hersteller von Zentrifugal-Separatoren und 
Anlagen zur Reinigung von Industrieflüssigkeiten
wollen wir unser Team verstärken 
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Monteur/Servicetechniker (m/w)

Ihr Aufgabengebiet 
• Montage von Zentrifugen und einzelnen 

Baugruppen, Verrohrungsarbeiten an komplexen
Flüssigkeitsreinigungsanlagen 

• Reparaturen und Wartungsarbeiten 
an Zentrifugen und Anlagen in unserer Werkstatt
und bei unseren Kunden vor Ort 

Ihr Profil 
• Abgeschlossene technische Berufsausbildung 
• Sichere Deutschkenntnisse 
• Reisebereitschaft vorhanden 

Wir bieten vielseitige Betätigungsfelder in einem
wachsenden und modern geführten
Familienunternehmen, ausführliche Einarbeitung,
Bereitstellung von Angeboten zur Weiterbildung
sowie Unterstützung beim Aufbau einer 
betrieblichen Altersvorsorge. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an
r.denzel@sta-separator.de.

STA Separatoren-Technik GmbH, 
Frau Ruth Denzel, 
Obere Gießwiesen 32, DE-78247 Hilzingen. 

Unter der Telefonnummer 07731/9243-299 stehen
wir Ihnen gerne für Fragen zur Verfügung. 

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

LAGERLEITER
ab sofort gesucht
für • Warenannahme • Kommissionieren
 • Küchenauslieferungen.
Überdurchschnittliche Bezahlung.
Bewerbungen unter: info@mocgmbh.de oder 
Telefon: 07733/ 5000-0

Lagerkuechen.de

Eine MITARBEITERIN
für    • Empfang
        • Kasse / Info
        • Sachbearbeitung
ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht in Vollzeit.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine

Zahnmedizinische Fachangestellte 
für professionelle Zahnreinigung, Assistenz, Aufbereitung

und Röntgen

Bewerbungen bitte an: Zahnarztpraxis Dr. Susann Konrad
Talstr. 7, 78333 Stockach oder an Zahnarzt-konrad@t-online.de
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Ein herzliches Dankeschön

für die vielen Glückwünsche, Gaben und
den fleißigen Händen, die zum Gelingen
unseres unvergesslichen Festes der
Goldenen Hochzeit beigetragen haben.

Besonderen Dank 
Pfarrer Engelbert Ruf und die Band
»Ninive« für die Umrahmung des 
Gottesdienstes,
Bürgermeister Alfred Mutter,
dem Helferteam der Frauengemein-
schaft und des Altenwerks Volkerts-
hausen, besonders Ilona Baur,
dem VdK und allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten.

Erika und Franz Schamberger

Hoppela
Am 09.02.2019 heiraten

Mama & Papa
im Standesamt Gottmadingen.

Es freut sich riesig
Euer Schatz Mika

»Rosi, Reinhard, Hermann, Veronika,
Martin, Tobias und Sarah« – die Au-no
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Tagesmutter oder Tagesvater 
werden? Qualifizierungskurse 
für alle. Infoveranstaltungen: 
Fr., 8.2., 10-11.30 Uhr, Georg-
Elser-Platz 1, Petershausen. Di., 
19.3., 19.30-21 Uhr, Büro des 
Tagesmüttervereins, Menezlstr. 
2, Konstanz. Fr., 3.5., 10-11.30 
Uhr, Georg-Elser-Platz 1, Pe-
tershausen. Anmeldung zum 
Kurs unter 07531/900457. Wei-
tere Informationen unter www. 
tagesmuetterverein.info.

TV-Arlen - Rückenfit: Der 
Kurs findet ab 5.2. immer 
dienstags von 11.25-12.10 Uhr 
im Gymnastikraum der Talwie-
senhalle, Rielasingen statt. 
Info: 07731/26462, damaika@ 
t-online.de.

Infoabende mit Kreißsaalfüh-
rung für werdende Eltern, je-
den Mittwoch, 19 Uhr, Ein-
gangshalle Hegau-Bodensee-
Klinikum, Singen.

VdK Sozialrechtsschutz, 
Sprechtage: Di., 19.2., 9 – 
15.30 Uhr. Do., 21.2., 8.30 – 12 
Uhr. Di., 26.2., 9 – 15.30 Uhr, 
jeweils in der VdK-Servicestel-
le, Bleichwiesenstr. 1/1, Radolf-
zell. Terminvereinbarung unter 
07732/92360 ist erforderlich.

Rheumaliga: Nächstes Treffen, 
Mo., 11.2., 19 Uhr im Emil-Srä-
ga-Haus, Singen.

Parkinson-Selbsthilfegruppe, 
Mi., 13.2., 15 Uhr Gesprächs-
kreis, Praxis Stark, Singen. Ter-
min Do., 28.2., fällt aus.

Parkinson-Selbsthilfegruppe: 
Immer dienstags, 11 Uhr, trifft 
man sich zum Walken mit Stö-
cken oder Rollator, 15 Min. 
Gymnastik beim Hohentwiel- 
Stadion, Parkplatz Gaststätte 
Roter Rettich, Friedinger Str. 34, 
Straßenabfahrt hinter Hostel, 
ehm. Jugendherberge, Singen.

Die alt-katholische Gemeinde 
lädt ein zum Trauercafé, Ter-
mine sind jeweils am Samstag-
nachmittag von 15 Uhr bis 17 
Uhr am 16.2. und 9.3. im Ge-
meindesaal der evangelischen 
Luthergemeinde in Singen 
(Freiheitstr. 36). Nähere Infor-
mationen im Pfarrbüro St. Tho-
mas (07731/955235) oder bei 
Frau Barmet, Sauldorf (Tel. 
07578/2394). Alle sind herzlich 
eingeladen.

Gottesdienste Autobahnkapel-
le Hegau, So., 10.2., 11 Uhr, 
ökum. Gottesdienst.

Termine

Die Thüga Energie wie auch die 
Stadtwerke Radolfzell und 
Stockach übernehmen in ihren 
Versorgungsgebieten im Raum 
Hegau-Bodensee die Strom- 
und Erdgasversorgung der 
Kunden des Anbieters BEV, ge-
gen den nun aktuell ein Insol-
venzverfahren eröffnet wurde. 
Das wurde am Freitag per Me-
dienbericht und über die 
Homepages der Unternehmen 
bekannt gegeben.
Die BEV Bayerische Energie-
versorgungsgesellschaft mbH 
kann – wie bereits vor Jahren 
Flexstrom und Care Energy – 

laut der Mitteilung ihren Zah-
lungsverpflichtungen nicht 
mehr nachkommen. Deshalb 
beliefert die BEV ihre Kunden 
nicht mehr mit Strom und Gas, 
wie sie selbst auf ihrer Webseite 
mitgeteilt hat. In den Wochen 
davor hatten sich laut Verbrau-
cherzentrale Bayern vermehrt 
Verbraucher über die BEV be-
schwert. Boni und Guthaben 
wurden nicht ausgezahlt, die 
Preise jedoch erhöht.
»Wir beobachteten das frag-
würdige Geschäftsmodell der 
BEV seit einiger Zeit, daher 
vermuteten wir, dass die Unre-

gelmäßigkeiten im Kundenser-
vice zu Problemen führen wür-
den. Die betroffenen Kunden 
haben wir sofort und unkom-
pliziert in unsere Grundversor-
gung für Strom oder Gas über-
nommen«, erklärte Joachim Ka-
nia, Vertriebsleiter der Stadt-
werke Radolfzell.
Deutschlandweit sind mehrere 
hunderttausend Kunden betrof-
fen, im Versorgungsgebiet der 
Thüga Energie im Bereich He-
gau-Bodensee wie den genann-
ten Städten auch mehrere Hun-
dert. 
In ihrem Geschäftsgebiet 

springt die Thüga Energie jetzt 
als sogenannter »Ersatzversor-
ger« ein und übernimmt auto-
matisch und lückenlos die 
Strom- und Erdgasversorgung 
der BEV-Kunden.
Die Thüga Energie rät, von der 
gesetzlichen Ersatzversorgung 
auch für eine Übergangszeit in 
einen günstigeren Tarif zu 
wechseln. 
»Wir empfehlen ehemaligen 
BEV-Kunden, schnellstmöglich 
Kontakt mit uns aufzunehmen«, 
erläutert der Regiocenter-Leiter 
der Thüga Karl Mohr.

redaktion@wochenblatt.net

Thüga und Stadtwerke übernehmen 
nach BEV-Pleite die Notversorgung 

Region

Die evangelische Arbeitneh-
merschaft Bodensee in Singen 
traf sich am letzten Dienstag-
abend im Dietrich-Bonhoeffer- 
Gemeindehaus, auch um über 
eine Umbenennung und verän-
derte Positionierung zu berat-
schlagen. Dietrich Bonhoeffer, 
evangelischer Theologe, der im 
Widerstand gegen den Natio-
nalsozialismus 1945 im KZ hin-
gerichtet wurde, sei für demo-
kratische Werte und ein sozia-
les Miteinander in der Gesell-
schaft eingestanden, unter-
strich der ehemalige Arbeiter-
pfarrer Heinz Kapp vor den 
versammelten Interessierten. 
Deshalb ist nun aus der Evan-
gelischen Arbeitnehmerschaft 
das »Ökumenische Bündnis für 
Menschenrechte Hegau-Boden-
see e.V.« entstanden.
Nächster großer Schwerpunkt 
wird nach Aussage von Heinz 
Kapp und Michael Schneider 
das Projekt Gedenkstätte für 
Sinti und Roma am Tannenberg 
sein.

Ein seit 1926 einer Familie am 
Tannenberg gehörendes Haus 
soll zu einer Gedenkstätte wer-
den. Die Landesarbeitsgemein-
schaft für offene Jugendbil-
dung ist der Projektträger und 
beteiligt sich an den Kosten, 
wie nun informiert wurde. 
»Wachsender Druck seitens der 
Stadt Singen mit Androhung 

der Enteignung, sofern der Müll 
auf dem Grundstück nicht be-
seitigt wird, zwang zum Han-
deln«, so Heinz Kapp. Für 
14.000 Euro einen Zaun um das 
Gelände zu errichten, erschien 
auch keine Option, so Kapp 
weiter.
Der tiefere Auslöser: »Elf Men-
schen wurden 1943 in Singen 

von den Nationalsozialisten de-
portiert. Ein Mann und eine 
Frau gehörten zu den Überle-
benden und kamen nach Sin-
gen, zum Tannenberg zurück. 
Die Recherchen, die nun in Sin-
gen zu Sinti und Roma und der 
Vernichtungspolitik der NS-
Zeit gemacht wurden, bringen 
zunehmend Licht ins Dunkel 
des Vergessens«, wurde an dem 
Abend deutlich gemacht. »Wir 
wollen natürlich keine Privile-
gierung der Sinti und Roma, 
sondern wir möchten auf 
Grundlage der Menschenrechte 
agieren«, unterstrich Heinz 
Kapp. »Wir wollen einen Per-
spektivwechsel, eine Einstel-
lungsänderung, ein solidari-
sches Bewusstsein schaffen. 
Sinti und Roma warten bis heu-
te vergeblich auf eine Entschä-
digung«, rief er zur Unterstüt-
zung auf. Die Pläne sollen 
schon bald einer breiteren Öf-
fentlichkeit präsentiert werden.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Mahnmal für Sinti und Roma 
Ökumenisches Bündnis gestartet / erstes Projekt im Blick

Singen

Sie alle beteiligen sich beim »Ökumenische Bündnis für Menschen-
rechte Hegau-Bodensee e.V.«. Von links: Roland Huber, Klaus Mühl-
herr, Michael Schneider, Heinz Kapp, Heidi Haug und Paul Wass-
mer. swb-Bild: ly 
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NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach

Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de

www.steinhandwerk.de

Dich verlieren ist so schwer,
dich vermissen umso mehr.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer

lieben Mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Roswitha Frütsche
geb. Herr

* 11.02.1932          † 01.02.2019

                                                         In stiller Trauer

                                                         Birgit

                                                         Bernd mit Anna

                                                         sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 13.02.2019,

um 14.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

N A C H R U F

Wir trauern um unseren am 01.02.2019 verstorbenen
ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Herrn Erich Denzel
Herr Denzel gehörte über 25 Jahre unserem Unternehmen
an. Zuletzt war er als Mitarbeiter an der Bandreckanlage im
Walzwerk beschäftigt. Ende Dezember 2003 trat Herr 
Denzel in seinen wohlverdienten Ruhestand.

In den Jahren seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Herrn
Denzel als zuverlässigen und pflichtbewussten Mitarbeiter
erlebt, der bei Vorgesetzten und Mitarbeitern stets 
geschätzt und anerkannt war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter
Constellium Singen GmbH

Ein Musikerherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Bruder, Schwager,
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Erich Denzel
* 25.04.1941         † 01.02.2019

                                                   Wir trauern um ihn

                                                   Maria Denzel mit Familie
                                                   Lore Zander mit Familie
                                                   Ilse Kordex mit Familie
                                                   Elfriede Straub mit Familie
                                                   Fritz Denzel mit Familie
                                                   Deine Kinder mit Familien
                                                   sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, den 11.02.2019, um 13.00 Uhr in der kleinen
Trauerhalle auf dem Waldfriedhof Singen statt.

In  Liebe  und  Dankbarkeit  nehmen  wir  Abschied
von unserer lieben Mutter und Oma

* 15. Juni 1928          † 30.01.2019

Todesanzeige und Danksagung

Singen, im Februar 2019
In stiller Trauer
Doris Horber mit Familie
Ulrike Heck mit Familie
Bernd Müller mit Familie

Anna Müller

Herzlichen  Dank  sagen  wir  allen,  die  sie  im  Leben  schätzten  und  all  denen,  die  ihre
Verbundenheit auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 13.02.2019,
um 15.00 Uhr in der kleinen Trauerhalle in Singen statt.

Besonderen  Dank  den  Schwestern  im  Pflegeheim  St.  Anna  in  Singen  für  die  fürsorgliche
Pflege.

Danksagung 

Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mitgefühl durch 

stillen Händedruck, Wort und Schrift, Blumen- 

und Geldspenden bekundeten 

und ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderer Dank gilt 

Frau Dr. Stoll für die jahrelange gute ärztliche Betreuung und 

der Sozialstation Radolfzell-Höri e.V. für die gute Pflege, 

dem Kooperator Herrn Dr. Waldvogel für die würdevolle 

Gestaltung der Trauerfeierlichkeit und dem Bestattungsinstitut  

Keller für die hilfreiche und kompetente Unterstützung. 

Im Namen aller Angehörigen 

Traudel Schütz 

Roland

Schütz

Radolfzell, 

im Februar 2019  

Wer heimkehrt zum Herrn
bleibt in der Gottesfamilie
und ist nur vorausgegangen.

Hieronymus

Diese uns von unserem lieben

Walter Killius
hinterlassene Hoffnung möchten wir zusprechen

mit einem herzlichen Danke
– jenen, die ihn im letzten Lebensabschnitt gepflegt und betreut haben,

– Frau Pfarrerin Fink-Fauser für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,

– der Firma Maggi für den ehrenden Nachruf,

– allen, die sich mit Worten, Blumen, Spenden sowie in teilnehmenden Gedanken mit
uns verbunden fühlten und ihn zum Grab begleitet haben.

                                                                                          Beate Killius
                                                                                          Angelika und Walter Pöschel
Singen, im Februar 2019                                                  Patrik Killius

Es war ein schönes, überaus reiches Leben 
 in all seinen Abschnitten.
Dank allen, die dazu beigetragen haben. Angela Büchi-Uhl

Wir haben Abschied genommen von

* 30.12.1924 in Radolfzell
† 01.01.2019 in Elgg (CH)

Die Trauerfamilien Ludwig Uhl, Dettingen
Maria Uhl, Konstanz · Hedi Uhl, Radolfzell

ANGELA BÜCHI-UHL

WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN GEDENKEN MIT DEM

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Maria Krotz
geb. Weismann

* 22.10.1922          † 3.2.2019

Ihr Leben war erfüllt von Liebe, Arbeit und Sorge für die ihren.

In Liebe und Dankbarkeit

Luzia Rogosch mit Familie
Gottfried Krotz mit Familie
Markus Krotz mit Familie
Maria Knoll mit Familie
Luzia Baumgartner mit Familie
und alle Anverwandten

Rosenkranz am Mittwoch, den 13. Februar 2019, um 18.30 Uhr in St. Pankratius.
Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung am Donnerstag, den 14. Februar 2019,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Bohlingen, Seelenamt um 18.30 Uhr in St. Pankratius.

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten

noch lange nach ihrem Erlöschen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Schwägerin und Tante

Brigitte Rehbein
geb. Langenick

* 20.5.1941         † 2.2.2019

                                                        In stiller Trauer
                                                           Thomas mit Familie
                                                           Beate
                                                           und alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 12.2.2019, 
15.00 Uhr in der kleinen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof
Singen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis.

Traueradresse: Thomas Frierdich, Eichenbohlstr. 3, 
78244 Gottmadingen
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WOCHENBLATT seit 1967

DER LIEBEN GEDENKEN
MIT DEM

In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von unserem früheren 
Mitarbeiter

Herrn Enver Ibrahimpasic

der am 16. Januar 2019 im Alter von 72 Jahren verstorben ist.

Herr Ibrahimpasic trat am 07.01.1991 als Gemeindearbeiter im Bauhof in
den Dienst der Gemeinde ein. Er war dabei in den zahlreichen Aufgaben-
gebieten eines kommunalen Bauhofes eingesetzt und sorgte zusammen mit 
seinen Kollegen für ein stets sauberes Ortsbild in der Gemeinde. 
Aufgrund seines Gesundheitszustandes wurde Herrn Ibrahimpasic bereits
im Jahre 2004 eine Rente bewilligt, so dass er mit Wirkung zum 
28. Februar 2005 aus dem aktiven Gemeindedienst ausschied. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten seiner 
Familie. Wir werden Herrn Ibrahimpasic stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Für die Gemeinde Rielasingen-Worblingen  
Ralf Baumert, Bürgermeister

Gedanken – Augenblicke.
Sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und Dich nie vergessen lassen.

Todesanzeige und Danksagung

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater und Opa

Enver Ibrahimpasic
* 14.11.1946         † 16.1.2019

In stiller Trauer

Deine Renate
Roland und Susanne mit Felix und Simon
Markus und Martina mit Milena
Michael

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Für die uns erwiesene Anteilnahme sprechen wir
allen unseren herzlichen Dank aus.

Rielasingen, im Februar 2019

Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir sie gehabt haben.

                                                                                   (Kirchenvater Hieronymus)

Nach einem arbeitsreichen Leben nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Uroma, Patin und Tante

Anna Riedlinger
geb. Jäger

* 22.07.1923         † 04.01.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Erika Graf mit Familie
Heidi Paul mit Familie
sowie alle Anverwandten

Trauerfeier am Montag, den 11.02.2019,
um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Aach,

anschließend Urnenbeisetzung.
Für die uns erwiesene Anteilnahme möchten wir

uns auf diesem Wege bedanken.

Todesanzeige und Danksagung

Du guter Vater bist nicht mehr. Dein Platz in unserem Haus ist leer.
Du reichst uns nicht mehr deine Hand, zerrissen ist das schöne Band.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann, unserem besten

Vater, Schwiegervater, Sohn, Schwiegersohn,
Schwager, Paten und Onkel

Lothar Kleineberg
* 08.11.1949          † 28.01.2019

In Liebe und Dankbarkeit
Ingeborg
Holger
Sabrina und Attila
Ilse
Maria
sowie alle Anverwandten

Trauerfeier am Freitag, den 08.02.2019, um 14.00 Uhr in der
großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof in Singen.
Die anschließende Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis statt.

Allzu früh und unerwartet verstarb unsere
langjährige Mitarbeiterin und Kollegin

Nicole Hoederath
im frühen Alter von 35 Jahren.

Frau Hoederath war über 10 Jahre als Mitarbeiterin in
unserem Unternehmen tätig.

Mit ihrer fröhlichen und offenen Art bereicherte sie
unser gesamtes Team.

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Firma Lidl GmbH + Co. KG Hüfingen
Filiale Stockach

Nachruf
Wir trauern um

Siegfried Buhl
unseren Gartenfreund und Gründungsmitglied

der Gartenanlage Goldbühl.

Gartenbauverein e.V.
Gottmadingen

Die Vorstandschaft

Todesanzeige und Danksagung 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der 

Weg zur Freiheit und Trost für alle. 
Hermann Hesse 

Seinem Wunsch entsprechend haben wir  

in aller Stille auf dem Waldfriedhof 

Radolfzell Abschied genommen von 

Alfred Roth 
* 08.01.1936      † 18.01.2019 

Deine Söhne Siegfried und Mathias mit Familien 

sowie deine Freunde 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank. 

In  Liebe  und  Dankbarkeit  nehmen  wir  Abschied  von  unserem  geliebten
Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

* 20.03.1927        † 30.01.2019

Gottmadingen, im Februar 2019 In tiefer Trauer
Hans-Peter Buhl und Barbara Angelé
Siegmar Buhl mit Martina und
Markus, Claudia und Francis
Theresia Buhl
Elisabeth und Werner Pflug
Veronika Jäger
Karl-Heinz und Angela Buhl mit Elena
Hans-Peter und Monika Jäger
Ute und Franz Hund
Jürgen und Diana Nopper
sowie alle Anverwandten

Siegfried Buhl

Die  Trauerfeier  und  die  anschließende  Urnenbeisetzung  finden  am  Freitag,  den  08.02.2019
um  13.00  Uhr  auf  dem  Friedhof  in  Gottmadingen  statt.  Seelenamt  ist  am  Sonntag,  den
10.02.2019 um 10.30 Uhr in der Christkönigskirche in Gottmadingen.
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Dein Leben war Denken und Sorgen
für die Deinen und dafür danken wir
Dir von ganzem Herzen.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Patin

Hilde Güss
geb. Haug

* 21.11.1929           † 29.01.2019

                                     In Liebe und Dankbarkeit

                                     Marlies Schütz und Theo Fluck
                                     Gerd und Petra Güss
                                     Sven und Cindy Schütz mit Jonas und Noah
                                     Florian und Sabrina Güss mit Lia
                                     Sebastian Güss mit Jordan und Jimmy und Lisa Schweizer
                                     Die Geschwister:
                                     Marta, Margot, Josef und Ernst mit Familien
                                     Ehrenfried und Irmtraud Güss
                                     Smilja und Cornelia
                                     sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 08.02.2019, um 14.00 Uhr in der
Pfarrkirche in Schlatt unter Krähen statt.

Anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Wir sagen Danke
–  für den Trost, den uns liebevolle Umarmungen und mitfühlende 

Worte schenkten
–  für die überwältigend große Anteilnahme bei der Trauerfeier sowie 

für die Trauerpost und die Spenden
–  für alle Zeichen der Verbundenheit, Freundschaft und die wohltuen-

den Gespräche, die uns in den letzten Monaten geschenkt wurden
–  für die hervorragende und liebevolle Pflege auf der Station 

Mainau/Mettnau im Haus am Hohentwiel
–  für die trostspendende Aussegnung unseres Papas und die würde-

volle Gestaltung der Trauerfeier durch Frau Pfarrerin Fink-Fauser
–  für den wunderbaren Zusammenhalt unserer Familie, der uns durch 

die schweren Monate getragen hat

Singen, im Februar 2019
Im Namen aller Angehörigen 
Silke Kaiser und Holger Altevogt

Manfred 
Altevogt

† 17. 1. 2019

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die
Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung
in eine stille Freude.

Dietrich Bonhoeffer

Manfred Kiefer
* 28.03.1941          † 13.01.2019

ging uns einen Schritt voraus,
aber die Erinnerung bleibt.

Barbara
Alexander mit Familie
Joachim mit Familie

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt.

Danke an alle, die ihn auf seinem letzten Weg
begleitet haben.

Es ist so schwer zu verstehen,
dass wir uns nicht mehr wiedersehen.

Hart war der Schlag und tief der Schmerz,
als stillstand Dein liebes Herz.

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Ehemann,
Vater und Großvater

Helmut Eifridt
* 27.08.1951           † 24.01.2019

In stiller Trauer

Irmgard Eifridt
mit Angehörigen

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank!

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutter, Schwiegermutter, unserer Schwester,

Schwägerin, Tante und Patentante

Erna Kreutz
* 6.1.1930         † 1.2.2019

                                                        In liebevoller Erinnerung

                                                        Rainer und Monika Kreutz
                                                        Fritz Schuhwerk mit Familie
                                                        Hildegard Maier mit Familie
                                                        Rita Amann mit Familie
                                                        und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11.02.2019, um 15.00 Uhr in der kleinen
Trauerhalle auf dem Waldfriedhof in Singen statt.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im kleinen Kreis statt.

Traueradresse: Rainer Kreutz, Dorfstraße 26b, 78345 Moos

Danksagung

Albert Leiber

Wir bedanken uns bei allen, die ihr Mitgefühl 

und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift,  

Blumen und Geldspenden bekundeten und allen, 

die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

 Besonderen Dank an Herrn Diakon Späth für seine würdevolle gestaltete Trauerfeier. 

 Engen-Anselfingen Im Namen aller Angehörigen

 im Februar 2019   Klemens und Albrecht Leiber

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Hans Kiefer
* 21.07.1929             † 02.02.2019

In Liebe
Anneliese Kiefer
Andreas Kiefer mit Marvin
Christina und Carlo Arman
Marco und Marianne Kiefer
Sabrina und Martin Maier mit Maximilian
Michael und Nadia Kiefer mit Niklas und Liam
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Freitag, den 8. Februar 2019, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Rielasingen statt.
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Im Rahmen der Ernährungstage 
bietet das Landwirtschaftsamt 
des Landkreises Konstanz am 
Dienstag, 12. Februar, von 
11.30 Uhr bis 13.30 Uhr im Foy-
er der Bildungsakademie in Sin-
gen verschiedene Informatio-
nen und Aktionen zum Thema 
»Essen zwischen Hektik und Ge-
nuss«. Vom 11. bis 15. Februar 
veranstalten die Landratsämter 
und Ernährungszentren zahlrei-
che Workshops, Ausstellungen 
und Infostände. Die Besucher 
sind zum Mitmachen, Auspro-
bieren und Dabeisein eingela-
den. Im Landkreis Konstanz be-
teiligt sich das Forum Ernäh-
rung und Verbraucherbildung 
am Amt für Landwirtschaft in 
Kooperation mit der Bildungs-
akademie Singen und der dort 
ansässigen Mensa an dieser Ak-
tion. Auch die Mensa beteiligt 
sich an der Veranstaltung und 
bietet den Besuchern die Mög-
lichkeit, ein klimafreundliches, 
ausgewogenes und passend 

zum Thema gewähltes Gericht 
zu probieren. Die Bevölkerung 
und alle Interessierten sind 
recht herzlich zur Teilnahme in 
die Bildungsakademie eingela-
den. Regionalität und die Wert-
schätzung von Lebensmitteln, 
selber kochen und genussvolles, 
ausgewogenes Essen – all dies 
ist der Landesregierung ein 
wichtiges Anliegen. Das Minis-
terium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz setzt 
sich daher für gutes Essen in 
Baden-Württemberg ein. Auch 
gibt das Ministerium Impulse 
für eine nachhaltige, gesund-
heits- und genussorientierte 
Außer-Haus-Verpflegung. Mit 
seinen verstärkten Aktivitäten 
in diesem Bereich reagiert das 
Ministerium auf die aktuellen 
gesellschaftlichen Entwicklun-
gen im Land. Mehr Informatio-
nen rund um das Thema Ernäh-
rung gibt es unter den Homepa-
ges www.ernaehrung-bw.de 
und www.machs-mahl.de.

Entspannt und
regional genießen

 Die Mettnau-Schule hat allen 
Grund zur Freude. Kürzlich 
konnten drei neue Pflegeräume 
nach umfangreichen Umbau-
maßnahmen eingeweiht wer-
den. Damit ist die Mettnau-
Schule nicht nur personell, 
sondern auch räumlich gut auf 
die im Schuljahr 2020/21 ein-
geführte generalistische Aus-
bildung vorbereitet, teilt die 
Schule mit. Die sanierten und 
neu eingerichteten Pflegeräume 
ermöglichen eine realitätsnahe 
Simulation von Lernsituationen 
im Krankenhaus-, Alten- und 
Kinderpflegebereich. Bei der 
Planung und Einrichtung der 
Räume stand die enge Ver-
knüpfung von Theorie und Pra-
xis im Vordergrund.
In diesem sogenannten »Skill 
Lab« sollen die Auszubildenden 
in der Pflege fachpraktische 
Kompetenzen wie Wundbe-
handlung, Blutdruckmessung 
oder Injektionen an speziellen 
Simulatoren trainieren. Die 
Schüler haben weiterhin die 

Möglichkeit, im Tablet-gestütz-
ten Unterricht ihre Medienkom-
petenz zu erweitern.
Personell ist das Team des Pfle-
gebereichs der Mettnau-Schule 
ebenfalls sehr gut auf die kom-
mende Pflegeberufereform vor-
bereitet. Insgesamt siebzehn 
Kollegen können auf einen gro-

ßen Erfahrungsschatz aus den 
Bereichen Gesundheits- und 
Kranken-, Alten- oder Intensiv-
pflege sowie Anästhesie, OP-
Pflege, Soziologie, Psychiatrie, 
Pharmazie oder Management 
zurückgreifen. Damit ist die 
Mettnau-Schule personell und 
fachlich genauso wie eine ver-

gleichbare Krankenpflegeschu-
le für die neue Ausbildung qua-
lifiziert, heißt es in der Mittei-
lung der Schule.
Ab dem Schuljahr 2020/21 
werden die drei Ausbildungs-
gänge in der Alten-, Kranken- 
und Kinderkrankenpflege zu-
sammengeführt. Die Auszubil-
denden haben nach einer zwei-
jährigen generalistischen Pfle-
geausbildung die Wahl, im drit-
ten Jahr auch einen generalisti-
schen Pflegeabschluss oder al-
ternativ einen Krankenpflege- 
bzw. Altenpflegeabschluss zu 
erwerben. Nur die generalisti-
sche Ausbildung ist jedoch EU-
weit anerkannt. Die Ausbildung 
in der Altenpflegehilfe und die 
Weiterbildung in der Pflege mit 
dem Schwerpunkt Gerontopsy-
chiatrie und der Fachschule für 
Organisation und Führung blei-
ben von der neuen Pflegeaus-
bildung zunächst unberührt 
und werden weiterhin an der 
Mettnau-Schule angeboten.

redaktion@wochenblatt.net

Bestens gerüstet für die neue Pflegeausbildung
Mettnau-Schule mit neuen »Skill Labs« eingeweiht

SingenRadolfzell

Demonstration eines Verbandswechsels in einem der umfangreich 
umgebauten neuen Pflegeräume an der Mettnau-Schule.

swb-Bild: JSDeutschland
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DIESE WOCHE

zu gewinnen

3 x 2 Karten
für

»NIGHT OF THE DANCE« 

am Sonntag, 10.03.2019,
19 Uhr

im Milchwerk Radolfzell.

Museum, Freizeit
und Sport

� MAC Museum Art & Cars

Parkstraße 1, Singen
Öffnungszeiten:
Mi., Do., Fr. 14:00 – 18:00 Uhr; 
Sa. 11:00 – 18:00 Uhr; 
Sonn- und Feiertage
11:00 – 18:00 Uhr;
Mo., Di. Ruhetag. 
Aktuelle Ausstellungen:
»Bolivianischer Regenbogen« 
Mayra Rojas. 
Bis 17.03.2019.
»MENSCHEN – Scholz und 
Elsner«: Automobile und 
Kunst der 50er Jahre. 
Bis 23.6.2019.
»Reine Kopfsache« 
Skulpturen im Garten
von Guido Häfner. 
Bis 26.05.2019.
www.museum-art-cars.com

� Kunstmuseum Singen

Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr, 
Sa. und So. 11:00 – 17:00 Uhr. 
Aktuelle Ausstellung:
»Wahr ist wahr«.
Bis 31.03.2019.
www.kunstmuseum-singen.de

� Städtisches Museum Engen 

+ Galerie

Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49-7733 / 501400
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,

Sa. – So. 11:00 – 18:00 Uhr.
Eintritt: 3,– Euro; 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

� Stadtmuseum

»Altes Forstamt« Stockach

Aktuelle Ausstellung:
Die Stadtgeschichte wird seit 
2003 in einem der beiden 
Dachgeschosse präsentiert. 
In acht Themeninseln zeigen 
wir Ihnen kunst- und kultur-
historische Exponate sowie 
Gegenstände aus dem Alltag 
vergangener Zeiten. 
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9:00 – 12:00 Uhr, 
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr,
Sa. 10:00 – 13:00 Uhr.

� Kultur- und Museumszentrum 

Schloss Meßkirch

Tel. +49-7575 / 20646
Öffnungszeiten Kreisgalerie und
Martin-Heidegger-Museum,
ganzjährig:
Fr. – So. sowie feiertags 
von 13:00 – 17:00 Uhr.
www.schloss-messkirch.de

� Museum Lindwurm

Understadt 18, Stein am Rhein
Öffnungszeiten:
Winterpause bis 28. Februar 2019
Telefon +41 (0) 52 / 741 25 12
www.museum-lindwurm.ch

Seit zwei Jahrzehnten begeistert »Night of the Dance« bereits über eine Million Zuschauer. Die
Tanzshow der Superlative ist mit dem brandaktuellen Programm »Irish Dance Revolution« auf
großer Tournee durch Deutschland und Österreich. Das Ensemble, bestehend aus Breakdance-
Weltmeistern, kunstvollen Akrobaten, flinken Stepptänzern und eleganten Balletttänzern, spiegelt
die unglaubliche Vielfalt von »Night of the Dance« wider. Fantastische Körperbeherrschung, 
äußerste Präzision, großartige Eleganz und die natürliche Lebensfreude zeichnen die Ausnahme-
künstler von »Night of the Dance« aus. Die perfekte Mischung aus Perfektion, Leidenschaft und
purer Energie. Ein Garant für eine grandiose Show! Tickets und Infos unter  www.asa-event.de.

Copyright: ASA Event GmbH
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� DO 07.02.

LESUNGEN

ENGEN
Schützenturm hinterm Rathaus |
20:00 Uhr | Lesekreis. Bücherfreun-
den wird ein offenes und zwangloses
Forum angeboten, sich über Bücher
auszutauschen und zu diskutieren.
Infos: www.engen.de.

VORTRÄGE

STOCKACH
UMWELTZENTRUM STOCKACH,

Gaswerkstr. 17 | 19:00 Uhr | Heizung
schon wieder kaputt? Heizungser-

neuerungen: Tipps und Möglichkei-
ten auf dem Weg in eine Zeit ohne Öl
und Erdgas. Referent: Hans-Joachim
Horn. Der Vortrag ist kostenfrei. Info:
www.stockach.de, 07771 / 802300.

� FR 08.02.

FASTNACHT

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:30 Uhr | Nar-
renspiegel. Traditionelle Fasnachts-
veranstaltung der Poppelezunft
Singen. Tickets und  Infos: 07731 /
85504 oder www.stadthalle-
singen.de.

PARTYS/FESTE

SINGEN
Clubhaus-Gaststätte »Zum Elfer« |
19:00 Uhr | Hausball. Der Narrenver-
ein Neu-Böhringer e.V. und die
Bruderhof-Waldschrat Zunft veran-
stalten am Freitagabend in der Gast-
stätte »Zum Elfer« ihren legendären
Hausball. Eintritt frei. www.clubhaus-
fcsingen.de

VORTRÄGE

ORSINGEN
Peter Riegel Weinimport GmbH,

Steinäcker 12 | 19:00 Uhr | 10. Vinis-
sage bei Riegel Bioweine in Orsin-
gen. Die Besucher erwartet eine
atemberaubende Kombination aus
Fotokunst und Reisebericht mit
Weinprobe und Fingerfood. Anmel-
dung und Info: 07774 / 93130 oder
weinladen@riegel.de.

� SA 09.02.

FASTNACHT

SINGEN
Stadthalle Singen | 14:00 Uhr | Nar-
renspiegel-Seniorennachmittag. Tra-
ditionelle Fasnachtsveranstaltung
der Poppelezunft Singen. Tickets und
Infos unter: 07731 / 85504 oder
www.stadthalle-singen.de.
Stadthalle Singen | 19:30 Uhr | Nar-
renspiegel. Traditionelle Fasnachts-
veranstaltung der Poppelezunft
Singen. Tickets und  Infos unter:
07731 / 85504 oder www.stadthalle-
singen.de.

VORTRÄGE

RADOLFZELL
Milchwerk | 20:00 Uhr | Einmal um
die Welt mit dem Rad. Peter Smolka
kommt nach 88.000 geradelten Kilo-
metern durch 68 Länder, viereinhalb
Jahre nach dem Aufbruch wieder in
Erlangen an. Erleben Sie Peters gran-
diose Weltumradlung und seine
Abenteuer live und auf großer Lein-
wand! – genial! Infos: www.michael-
fleck.de.

WORKSHOPS

ENGEN
Impulshaus, Goethestraße 1 | 19:30
Uhr | Mantra singen mit Raimund
Mauch. Weitere Infos: 07733 / 5020,
www.engen.de.

� SO 10.02.

KINDER

RADOLFZELL
Milchwerk | 11:00 Uhr | Das Honig-
fest. Die Honigbienen fliegen an die-
sem Tag fleißiger als sonst umher.
Das alljährliche Honigfest steht kurz
bevor. Für Kinder ab zwei Jahren ge-
eignet. 2. Aufführung 14 Uhr. Info:
0175 / 2315875.
Milchwerk | 14:00 Uhr | Das Honig-
fest. Die Honigbienen fliegen an die-
sem Tag fleißiger als sonst umher.
Das alljährliche Honigfest steht kurz
bevor. Für Kinder ab zwei Jahren ge-
eignet. Info: 0175 / 2315875.

MUSICAL/SHOWS

RADOLFZELL
Milchwerk | 18:00 Uhr | Der Zigeu-
nerbaron – ein Gastspiel der Johann-
Strauß-Operette-Wien. Hochkarätige

Gesangssolisten, Orchester, Chor
und Ballett der Johann-Strauß-Ope-
rette-Wien präsentieren die span-
nende Geschichte um Liebe und
Krieg in prächtigen Kostümen und
vor traditionellem Bühnenbild. Preis:
34,80 Euro. Tickets und Infos unter
www.star-concerts.de.

SINGEN
Stadthalle Singen | 19:00 Uhr | Das
Phantom der Oper. Das Musical von
Deborah Sasson und Jochen Sautter
mit Stargast Uwe Kröger in der Rolle
des Persers. Tickets und Infos: 07731
/ 85504 oder www.stadthalle-singen.
de.

PARTYS/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Zur durschtigä Dupfee, Après-Ski-

Hütte | 11:00 Uhr | Frühschoppen mit
den Gässlehuper. Beste musikalische
Unterhaltung mit den Gässlehuper.
Infos unter: www.facebook.com/Zur-
durschtigä-Dupfee-Après-Ski-Hütte.

SINGEN
Clubhaus-Gaststätte »Zum Elfer« |
14:30 Uhr | Ü 50 Tanztee. Am Sonn-
tagnachmittag wird ab 14:30 Uhr mit
Livemusik zum Tanzen eingeladen. In
gemütlicher Runde sind Geselligkeit,
Stimmung, gute Laune und Spaß ga-
rantiert. Eintritt frei. Infos unter:
www.clubhaus-fcsingen.de.

VORTRÄGE

FRIEDINGEN
Unterm Berg 5 | 08:30 Uhr | Katalog-
präsentation 2019 in Höchen-
schwand.  Im Rahmen einer
winterlichen Tagesfahrt, in den ver-
schneiten Luftkurort im Schwarz-
wald, bieten wir Ihnen einen
informativen und kurzweiligen Sonn-
tag. Unsere kurzweilige Programm-
präsentation bietet für jeden ein
besonderes »Schmankerl«. Infos:
www.hohentwiel-reisen.de.

� MO 11.02.

JAZZ/BLUES

SINGEN
Die Färbe Singen | 20:15 Uhr | Jeden
2. Montag! Jazz Jour Fixe in der
Theaterkneipe. Quartett Manouche.
Temperament und Spielfreude tref-
fen auf Melodie und Spontanität. Be-
ginn ca. 20:15 Uhr, Eintritt frei. Das
Theaterrestaurant hat ab 18 Uhr ge-
öffnet. Infos: www.die-faerbe.de.

KINDER

SINGEN
Stadthalle Singen | 16:00 Uhr | TKKG
– Freundschaft in Gefahr. Jonathans
verzweifelte Lage wird schamlos
ausgenutzt. Er wird gezwungen als
Drogenkurier zu arbeiten. Vielleicht
gibt es einen Weg Jonathan zu hel-
fen. Tickets und Infos: 07731 / 85504
oder www.stadthalle-singen.de.
Städtische Bibliotheken | 15:00 Uhr |
Vorlesewettbewerb. Jedes Jahr fin-
det an den Schulen in Singen und
Umgebung die erste Runde des bun-
desweiten Vorlesewettbewerbs statt.
Der Kreisentscheid wird heute in der
Stadtbücherei Singen ausgetragen.
Eintritt frei. Anmeldung erwünscht
unter 07731 / 85290. Infos: www.
singen-kulturpur.de.

STOCKACH
Stadtbücherei Stockach, Salmanns-

weiler Str. 1 | 15:00 Uhr | Vorlese-
stunde »Ab 2 dabei«. Eines Morgens
treibt der Wind eine kleine Spinne an

ihrem silberhellen Faden über das
Feld. Sie landet auf einem Zaunpfahl
eines Bauernhofs und beginnt ihr
Netz zu spinnen. Für Eltern mit Kin-
dern ab 2 Jahren. Anmeldung und
Info: www.stockach.de, 07771 /
802300.

� MI 13.02.

FÜHRUNGEN

SINGEN
MAC Museum Art und Cars | 14:30
Uhr | Seniorennachmittag. Teil-
nahme mit Voranmeldung unter mu-
seum@museum-art-cars.com oder
telefonisch unter 07731 / 9265374.
Öffnungszeiten: Mi. - Fr. 14 – 18 Uhr;
Sa. 11 - 18 Uhr; So. und feiertags 11
– 19 Uhr; Mo. und Di. Ruhetag. Info:
www.museum-art-cars.com.

PARTYS/FESTE

WAHLWIES
Renner’s Besenbeiz Winkelstüble,

Im Winkel 15 | 20:30 Uhr | Jazz und
Dünnele. In stimmungsvollem Am-
biente können Sie die Füße den Takt
klopfen lassen, mitschnippen und
sich für den Rest der Woche stärken
bzw. in das Wochenende ein»swin-
gen«. Einlass 19.30 Uhr. Keine Reser-
vierung. Tel.: 07771 / 62486. Weitere
Infos auf www.stockach.de.

� AUSSTELLUNGEN

ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klos -

tergasse 19. Ausstellung: Vivian

Kahra »Dasein«. In ihrer Malerei
scheinen Figuren und Räume aus
dem gleichen schwebenden und
leichten Stoff gemacht, der ihnen
eine in sich bewegte Schwerelosig-
keit verleiht. Öffnungszeiten: Di. - Fr.
14 - 17 Uhr; Sa. und So. 10 - 17 Uhr.
Info: www.engen.de.

SINGEN
Kunstmuseum Singen. Ekkehard-

straße 10. Ausstellung: Was ist

wahr. »Mit der Wahrheit ist das so
eine Sache …«. Diese Redewen-
dung macht deutlich, wie schillernd
unsere Sicht auf die Wahrheit ist.
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 14 - 18 Uhr,
Sa. und So. 11 - 17 Uhr. Feiertage
wie Wochentage. Info: www.kunst-
museum-singen.de.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Boliviani-

scher Regenbogen« Mayra Rojas.

Die märchenhaften und verspielten
Bilder zeigen die persönliche Le-
bensfreude der Künstlerin und auch
Einblicke in ihre bolivianische Hei-
mat.
MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Öffentliche Führung durch

die aktuelle Ausstellung »Menschen

- Scholz und Elsner«. Die Ausstel-
lung zeigt Bilder der Künstler Ger-
hard Elsner und Günter Scholz,
sowie die deutschen Oldtimeriko-
nen der 50er und 60er Jahre. 

DIE FÄRBE SINGEN
BASILIKA 
� Sonny Boys

Komödie von Neil Simon. Das 
Komiker-Paar Willie Clark und 
Al Lewis hat jahrzehntelang 
das Publikum begeistert. Noch 
einmal stehen beide 
zusammen auf der Bühne.
Mi. (06.02.), Do., Fr., Sa., 
Mi. (13.02.), 20:30 Uhr.

Tickets und Infos: 

www.die-faerbe.de oder

07731 / 64646. 

STADTTHEATER KONSTANZ
� Draußen vor der Tür

Heimkehrerdrama von
Wolfgang Borchert. 
Er war zu lange weg, 
der Soldat Beckmann. 
Und er kommt ganz anders 
aus dem Krieg als er wegging. 
Mi. (06.02.), Sa., 20:00 Uhr,
Fr., 19:30 Uhr,
So., 18:00 Uhr.

� Theatre Talk: 

Draußen vor der Tür

Es diskutieren David Bruder, 
Prof. Dr. Hans-Gerd Winter, 
Carlos Collado Seidel, Modera-
tion: Eivind Haugland, Drama-
turg Draußen vor der Tür.
So., 20:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
� Premiere: King A

Für das Gute eintreten,

mächtig sein, Mut haben, 
Abenteuer bestehen, um die 
Ehre kämpfen, treu sein, 
bewundert werden –
was macht einen Ritter 
oder eine Ritterin aus? 
PREMIERE: So., 15:00 Uhr.
Di., Mi. (13.02.), 10:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

WERKSTATT INSELGASSE
� Gerron

In Charles Lewinskys 
düsterem, weitgehend auf 
Tatsachen beruhenden Porträt
des Künstlers Kurt Gerron 
stellt sich die Frage der Moral, 
die zum Kräfte zehrenden 
Kampf mit sich selbst führt. 
Do., Sa., Mi. (13.02.) 20:00 Uhr.

� Eine Art Liebeserklärung

Verpassen Sie nicht diese 
beunruhigende Liebes-
geschichte, in der sich die 
verdrängte Schuld gnadenlos 
ihren Weg ans Licht bahnt. 
Fr., 20:00 Uhr.

� Du bist meine Mutter

Es ist ein Stück über 
Traurigkeit, Hilflosigkeit und 
unendliche Liebe, das 
nachdenklich macht und zum 
Lachen über ein so ernstes 
Thema verführt. 
Di., 20:00 Uhr.

Jetzt informieren 

Tickets und Infos: 

www.theaterkonstanz.de.

Tickethotline: 07531 / 900 150.

Theater
6. Februar – 13. Februar

2 Tage, vom 27. – 28. Juli 2019
pro Person im DZ € 299,– (Frühbucherpreis)

Growe GmbH
Dorfgärten 2 |78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31/9764 44 
www.growe-reisen.de | info@growe-reisen.de

Bernina-Express & auf den Spuren des

Glacier-Express

Zwei Schweizer Zug-Highlights an einem Wochenende

present ing partner  |    |  present ing partner  |    |  present ing partner

Veranstaltungen

Ticketcenter

Kaufen Sie Ihre
Eventkarten direkt
bei uns und sparen
Sie bares Geld!*

WOCHENBLATT seit 1967

* Wenn Sie hier direkt Ihre Karten kaufen, 
sparen Sie die Versandkosten und die 
Onlinebearbeitungsgebühr:

RADoLFzELL
Untertorstr. 5
Öffnungszeiten:
nur montags
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

SINgEN
Hadwigstr. 2a
Öffnungszeiten:
Mo, Di
8.15 Uhr - 18.00 Uhr
Mi, Do, Fr         
8.15 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jetzt bei uns:

Stadthalle Singen

Die Amigos                                       15.02.19
The 12 Tenors
– Best of Tour 2019 –                        06.03.19
Beat it!
– Die Show über den King of Pop! –    24.03.19
Elvis – Das Musical                            25.04.19

Hohentwielfest 2019

Wincent Weiss                                   25.07.19
James Morrison                                 27.07.19
In Extremo                                       28.07.19

Milchwerk Radolfzell

Die Nacht der Musicals                       19.02.19
Night of the Dance                             10.03.19
Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer                                18.03.19
Wunderwelten                                   09.04.19



MAC Museum Art und Cars. Park-

straße 1. Ausstellung »Reine Kopf-

sache« – Guido Häfner. Der Künstler
schafft es eruptive Bewegungsele-
mente einzigartig und unvergäng-
lich darzustellen. Öffnungszeiten:
Mi. - Fr. 14 – 18 Uhr; Sa., So. und
feiertags 11 – 18 Uhr. Info: www.
museum-art-cars.com.

STEIN AM RHEIN
Kunstschaufenster Kulturhaus,

Oberstadt 7. SuperSteinSouvenir.

Die Künstlerin Pomona Zipser be-
zeichnet den Scherenschnitt Super-
SteinSouvenir als ein »Portrait von
Stein«, eine Art von Panoptikum der
persönlichen Eindrücke in Stein.
Infos unter: www.chretzeturm.ch.

� VORSCHAU

BODMAN
Sa., 06.04., 15:00 Uhr, Straße »In

Neustückern« beim Clubhaus des

Segelclubs Bodman. Naturerlebnis

Stockacher Aachmündung. Besuch
des Naturschutzgebiets zwischen
Bodman und Ludwigshafen mit
dem NABU von 15 bis 17 Uhr unter
der Leitung von Hanns Werner. Info:
www.stockach.de, 07771 / 802300.

EIGELTINGEN
Mi., 15.05., 18:00 Uhr, Parkplatz süd-

lich Ortseinfahrt Heudorf rechts.

Frühling im Heudorfer Ried. Tiere
und Pflanzen im Naturschutzgebiet
entdecken unter der Leitung von
Gisela Lejeune-Härtel. Infos unter:
www.stockach.de, 07771 / 802300.

EMMINGEN-LIPTINGEN
So., 17.02., 11:00 Uhr, Zur dursch-

tigä Dupfee, Après-Ski-Hütte. Früh-

schoppen mit Schorschle. Beste
musikalische Unterhaltung mit
»Schorschle«. Info: www.facebook.
com/Zur-durschtigä-Dupfee-Après-
Ski-Hütte.
Fr., 22.02., 20:00 Uhr, Zur durschtigä

Dupfee, Après-Ski-Hütte. Alpen-

blech. Der sichtbare Spaß an der
Musik springt schnell auf den Hörer
über, ist einfach ansteckend, mitrei-
ßend, ja sorgt für wohlige Gänse-
haut. Infos: www.facebook.com/
Zur-durschtigä-Dupfee-Après-Ski-
Hütte.
So., 24.02., 11:00 Uhr, Zur dursch-

tigä Dupfee, Après-Ski-Hütte. Früh-

schoppen mit »Die 2 Hofemer«.
Beste musikalische Unterhaltung
mit den »Die 2 Hofemer«. Info:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.
Fr., 08.03., 20:00 Uhr, Zur durschtigä

Dupfee, Après-Ski-Hütte. Wildschild

Rocks. Eine Mixtour aus allem, was
in erdigem Rock verschmilzt, ohne
Schnörkel und Überflüssigem und
mit authentischem Sound. Infos:
www.facebook.com/Zur-durschtigä-
Dupfee-Après-Ski-Hütte.
So., 10.03., 11:00 Uhr, Zur dursch-

tigä Dupfee, Après-Ski-Hütte. Sai-

sonabschluss mi den »Jungen

fidelen Hattingern«. Beste Unterhal-
tung mit den »Jungen fidelen Hat-
tingern«. Infos: www.facebook.com/
Zur-durschtigä-Dupfee-Après-Ski-
Hütte.

ENGEN
Fr., 15.02., 16:00 Uhr, Neue Stadt-

halle. Pinocchio - das Musical. Blau-
äugig und voller Tatendrang zieht es
ihn hinaus in die Welt. Auf seinem
Weg macht er mit allerlei zwielichti-
gen Gestalten Bekanntschaft. Ab
vier Jahren. Infos: 07733 / 5020,
www.engen.de.
Sa., 16.02., 09:00 Uhr, Neue Stadt-

halle. Hallenflohmarkt. Infos: 07733
/ 5020, www.engen.de.
Fr., 22.02., 19:30 Uhr, Neue Stadt-
halle. Sportlerehrung. Hierzu sind

alle Bürgerinnen und Bürger von
Engen und Umgebung sehr herzlich
eingeladen. Infos: 07733 / 5020,
www.engen.de.

KONSTANZ
So., 17.02., 18:00 Uhr. Literatur in

den Häusern. Die Lesenden stellen
Texte und Bücher vor, zu denen sie
einen, oft auch emotionalen, Bezug
haben. Ob Neuerscheinung oder
Klassiker - so entsteht ein vielfälti-
ges Programm. Tickets nur im Vor-
verkauf. Infos: Tel. 07531 / 900150,
www.theaterkonstanz.de.

KREUZLINGEN
So., 24.02., 18:00 Uhr. Literatur in

den Häusern. Die Lesenden stellen
Texte und Bücher vor, zu denen sie
einen, oft auch emotionalen, Bezug
haben. Ob Neuerscheinung oder
Klassiker - so entsteht ein vielfälti-
ges Programm. Tickets nur im Vor-
verkauf. Infos: Tel. 07531 / 900150,
www.theaterkonstanz.de.

RADOLFZELL
Do., 14.02., Bora HotSpaResort.

ValentinsSpecial. Nehmen Sie sich
Zeit – Zeit für Ihre Liebe. Unbe-
schwerte Momente zu zweit
erleben. In einer einzigartigen Um-
gebung – unserem BORA HotSpa-
Resort. Machen Sie diesen
Valentinstag zu etwas ganz Beson-
derem. Infos unter: www.bora-
hotsparesort.de, 07732 / 950400.
Do., 21.02., 17:00 Uhr, Bora HotSpa-

Resort. Yoga Retreat »Winter

Wave’s - Februar Winter Getaway

am Bodensee«. Weiche, ruhige Ein-
heiten, die die Möglichkeit geben
einzutauchen, Gedanken auf- und
wieder abtauchen zu lassen. Kreise
zu ziehen und durch einkehrende
Stille auf den Grund blicken zu kön-
nen. Weitere Infos auf: www.bora-
hotsparesort.de, 07732 / 950400.
So., 10.03., 19:00 Uhr, Milchwerk.

Night of the dance – Irish Dance Re-

volution. Südamerikanische Leiden-
schaft und irisches Temperament
vereint in einem atemberaubenden
Bühnenfeuerwerk. Weltreise und
Zeitreise für Augen, Ohren und
Herz. Tickets und Infos unter:
www.milchwerk-radolfzell.de.
Do., 28.03., 17:00 Uhr, Bora HotSpa-

Resort. Yoga Retreat »Ruhe finden.

Gelassenheit entwickeln. Kraft

Schöpfen.«. Raus aus dem Alltag
und rein in die Verabredung mit Dir
selbst! Es wird eine Gelassenheit er-
fahrbar, die uns wieder mehr den
Blick öffnet für unsere wirklichen
Bedürfnisse. Infos auf: www.bora-
hotsparesort.de, 07732 / 950400.

RIELASINGEN-WORBLINGEN
Fr., 15.02., 20:00 Uhr, Talwiesen-

halle. »Flüsterwitz« mit Lisa Fitz.
Wie immer weiß die Künstlerin Ka-
barett und engagierte Lieder zu ver-
binden und damit das Publikum
zum Nachdenken, zum Träumen
und zum Lachen zu verführen.
Tickets und Infos: www.rielasingen-
worblingen.de.

SINGEN
Fr., 15.02., 19:30 Uhr, Stadthalle Sin-

gen. Die Amigos. Die beiden Brüder
Bernd und Karl-Heinz Ulrich bringen
ihre ganz großen Hits auf die Bühne.
Inzwischen zählen die »Amigos« zu
den größten Stars der internationa-
len Schlagerszene! Tickets und Infos
unter: 07731 / 85504 oder www.
stadthalle-singen.de.
Sa., 16.02., 19:30 Uhr, Wein und

Fein,  Burgstraße 13. I will have to

say I love you in a song. Freuen Sie
sich auf ein glitzerndes Geschmeide
aus Liebesworten und Liebeslie-
dern: verrucht, verträumt, geist-
reich, frech, prickelnd! Infos unter:
07731 / 85290 oder www.singen-
kulturpur.de.

Sa., 16.02., 20:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Aris-Streichquartett mit

Mona Asuka (Klavier). Ein Konzert
mit Werken von Wolfgang Amadeus
Mozart, Ludwig van Beethoven und
Dimitri Schostakowitsch. Tickets
und Infos: 07731 / 85504 oder
www.stadthalle-singen.de.
So., 17.02., 19:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Die Dinge meiner Eltern.
Agnes steht im Haus ihrer verstor-
benen Eltern und soll es entrüm-
peln. Wo fängt man an? Im Keller
oder auf dem vollgestopften Spei-
cher? Wenn das so einfach wäre …
Tickets und Infos: 07731 / 85504
oder www.stadthalle-singen.de.
So., 17.02., 14:30 Uhr, Hegau-Mu-

seum. Es ist nicht alles Gold, was

glänzt. Bronze wurde der Rohstoff
in den vorgeschichtlichen Gesell-
schaften. Und auch im Hegau be-
gann damit die glänzende
Bronzezeit … Öffnungszeiten: Di. -
Sa. 14 - 18 Uhr, So. und feiertags 14

- 17 Uhr, Mo. geschlossen. www.
singen-kulturpur.de.
Mo., 18.02., 20:00 Uhr, Stadthalle

Singen. Achtung Deutsch. Ein urko-
misches Karussell aus nationalen
Fehleinschätzungen, Multikulti-Ste-
reotypen und der Suche nach dem
typisch Deutschen. Ein turbulentes
Spiel mit Klischees, herrlich frisch,
hochaktuell und hintergründig.
Tickets und Infos: 07731 / 85504
oder www.stadthalle-singen.de.

STOCKACH
Fr., 15.02., 19:00 Uhr, Bürgerhaus

Adler Post. Sportlerehrung Sport-

jahr 2018. Geehrt werden Sportler
und Sportlerinnen, welche ihre
Leistung für einen Stockacher
Verein oder eine Stockacher Schule
erbracht haben. Die Sportmedaille
wird in sämtlichen Sportarten und
Disziplinen vergeben. Weitere Infos
unter: www.stockach.de oder 07771
/ 802300.
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www.waswannwo.tips

–Anzeigen–

Kino
7. Februar – 13. Februar

CINEPLEX SINGEN

� A Star is Born

Fr., So., 19:30 Uhr.

� Alita: Battle Angel, 3D

Mi., 20:30 Uhr.

� Aquaman, 3D

Fr., Sa., 22:45 Uhr.

� Belleville Cop

Fr., Sa., 23:15 Uhr.

� Bohemian Rhapsody

Do., Sa., Di., 19:30 Uhr, 
So., 20:15 Uhr.

� Chaos im Netz

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
16:45 Uhr, 
Sa., 14:30, 17:15 Uhr, 
So., 14:45, 17:30 Uhr.

� Checker Tobi und das 

Geheimnis unseres Planeten

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
16:15 Uhr, 
Sa., 14:00 Uhr, 
So., 14:15 Uhr.

� Coco – 

Lebendiger als das Leben!

So., 11:00 Uhr.

� Creed 2 – Rocky’s Legacy

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
20:15 Uhr, 
Fr., Sa., 22:45 Uhr.

� Das Schicksal 

ist ein mieser Verräter

So., 16:30 Uhr.

� Der Junge muss 

an die frische Luft

Sa., 18:30 Uhr, 
So., 18:40 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Die Frau 

des Nobelpreisträgers

Mo., 20:00 Uhr, 
Di., 17:30 Uhr, 
Mi., 20:30 Uhr.

� Die unglaublichen Abenteuer 

von Bella

Sa., So., 16:15 Uhr.

� Drachenzähmen

leicht gemacht 3: 

Die geheime Welt

Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 
16:30 Uhr, 
Sa., So., 14:00 Uhr, 
So., 15:00 Uhr.

� Drachenzähmen

leicht gemacht 3: 

Die geheime Welt, 3D

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
17:00 Uhr, 
Do., Fr., Mo., Di., Mi., 20:45 Uhr, 

Fr., Sa., 23:15 Uhr, 
Sa., So., 14:30, 21:00 Uhr.

� Feuerwehrmann Sam – 

Plötzlich Filmheld!

Sa., So., 14:00 Uhr.

� Glass

Do., Fr., Sa., Mo., 20:00 Uhr, 
Fr., Sa., 23:00 Uhr, 
So., 20:30 Uhr, 
Di., 20:15 Uhr.

� Green Book – 

Eine besondere Freundschaft

Do., Fr., Sa., So., Mi., 
17:30 Uhr, 
Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
19:45 Uhr, 
Fr., 23:15 Uhr, 
Mo., Di., 17:00 Uhr.

� Immenhof – Das Abenteuer 

eines Sommers

Sa., So., 15:45 Uhr.

� Manaslu – Berg der Seelen

Di., 20:00 Uhr.

� Manhattan Queen

Do., Fr., 20:45 Uhr, 
Sa., 20:50 Uhr.

� Mia und der weiße Löwe

Do., Fr., Sa., Mo., Di., Mi., 
16:15 Uhr, 
Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
18:30 Uhr, 
Sa., So., 14:00 Uhr, 
So., 16:25 Uhr.

� Plötzlich Familie

Do., Fr., Mo., Mi., 17:45 Uhr, 
Do., Fr., Sa., Mo., Di., 
20:30 Uhr, 
Sa., So., 18:10 Uhr, 
So., 20:50 Uhr.

� Polaroid

Fr., 23:15 Uhr.

� Sneak Preview

Mo., 20:00 Uhr.

� Sweethearts

Mi., 20:00 Uhr.

� The Lego Movie 2

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
16:45 Uhr, 
Sa., 14:45 Uhr, 
Sa., So., 18:30 Uhr, 
So., 15:15 Uhr.

� The Lego Movie 2, 3D

Do., Fr., Mo., Di., Mi., 
18:30 Uhr, 
Sa., 15:00, 17:15 Uhr, 
So., 17:45 Uhr.

� The Prodigy

Do., Fr., Sa., So., Mo., Di., Mi., 
21:00 Uhr, 
Fr., Sa., 23:15 Uhr.

GERO’s-Hallenflohmarkt
Sa., 09.02.2019, 9–16 Uhr, 78315 Radolfzell, Milchwerk, Werner-Messmer-

Str. 14. Jeder kann mitmachen • lfd m. ab 9,– € • Tische vorhanden
Info + Anmeldung per Tel. 0 172 / 79760 02

oder E-Mail: info@geros-flohmarkt.de · www.geros-flohmarkt.de

4. SINGENER
FRÜHLINGSFEST

www.singener-fruehlingsfest.dewww.singener-fruehlingsfest.de
INFOS&TICKETS
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 Autohaus Bach Gelände

Vroni
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present ing partner  |    |  present ing partner  |    |  present ing partner

www.stork-touristik.de 

88696 Owingen . 0 75 51. 97 19 29-0

 26.2. 7T. Verwöhnurlaub in Bad Füssing 698,- 

 28.2. 4T. Wellnesstage im Monarch Hotel 388,- 

 20.3. 5T. Kamelienblüte in der Toskana  488,- 

 28.3. 4T. Saisoneröffnung Gardasee 420,-

 2.4. 7T. Sorrent, Capri & Amalfiküste 755,- 

 3.4. 5T. Blumenrivera und Côte d‘Azur 420,- 

 7.4. 8T. Thermalbad in Heviz/Ungarn 770,- 

 16.4. 7T. Ostern/Tulpenblüte in Slowenien 698,- 

 19.4. 4T. Ostern in Bad Kissingen 420,- 

 24.4. 5T. Berlin - vielfältig, lebendig, modern 498,- 

 2.5. 4T. Trentino und das Ledrotal 355,- 

 8.5. 5T. Venedig & Prosecco-Weinstraße 498,- 

 10.5. 3T. Fränkische Seen Muttertag 320,- 

 13.5. 4T. Maria Laach, Ahrtal & Eifel 398,- 

 16.5. 8T. Die Traumküsten des Atlantiks 1.088,- 

 17.5. 5T. Die Schlösser der Loire 655,- 

Frühling auf Sizilien Frühlinggggggg auf SizilienFFrrüühhlliinngggggggg auf SSiizzilieillienen
16.–24. März 2019 · 9 Tage · 920,–

Singen - Hausen · Auf dem Bohl 5 · Tel. 0 77 31 – 4 92 25

Sonntag: geschmorte Kalbshaxe 
mit Rahmsoße und Spätzle 14,90

€

Landgasthaus Bohl
vom
Fass



*Gültig bis kinnlanges Haar; einmaliger Längenzuschlag: 12,00 €

- Anzeige -

»INTERNATIONAL HAIR GROUP«
3x IN SINGEN // 

HERREN
Beratung, Haarschnitt trocken inkl. Styling (Gel) 12,99 €

Beratung, Haarschnitt, waschen, Finish inkl. Styling (Gel) 14,99 €

MÄDCHEN
Beratung, Haarschnitt trocken (alle Längen) 12,99 €

Beratung, Haarschnitt, waschen & Finish 15,99 €

DAMEN
Beratung, Wash, Cut & Go (alle Längen) 15,99 €

Beratung, Haarschnitt, waschen & Finish 19,99 €

Beratung, Haarschnitt, Färben/Tönen & Finish 39,99 €

Beratung, Haarschnitt, Folien-Strähnen (15 St.) & Finish* 44,99 €

(Jede weitere Strähne 1,00 €)

Beratung, Dauerwelle inkl. Haarschnitt & Finish* 44,99 €

HOHE QUALITÄT - NIEDRIGE PREISE!

Seit einigen Wochen hat die International Hair Group

mit ihren drei Filialen in Singen und den weiteren Fi-

lialen in Radolfzell, Konstanz und Villingen ihre eigene

App erfolgreich eingeführt. Damit können

Smartphone-Nutzer sich nun topaktuell über die neu-

esten Angebote des trendigen Unternehmens informie-

ren und sich vor allem informieren lassen, denn

wöchentlich kann man sich durch die neue App, die

man sich kostenlos vom Apple-Store wie beim Google

Play-Store für Android-Smartphones herunterladen

kann, per Push-Nachricht über die aktuellen Ange-

bote, Trends und Events informieren lassen.

»Wir haben im Vorfeld sehr viel Aufwand in die

Entwicklung dieser App investiert, damit sie einen

größtmöglichen Nutzen für unsere Kunden bietet und

auch den aktuellen Regelungen für den Datenschutz ent-

spricht«, betont der Inhaber der International Hair Group,

Zafer Capar. »Mit der neuen App verstärken wir unseren

Trend zur Präsenz in sozialen Netzwerken, die wir schon

bei Facebook und Instagram haben, nun mit einem noch

viel spannenderen Service.«

Die neue App kann wirklich eine ganze Menge: Wöchentlich

werden dort die aktuellen Ange-

bote zu den Kunden geschickt,

denn es gibt tatsächlich jede

Woche eine spezielle Aktion in

allen Filialen, seien es mal kos-

tenlose Augenbrauen-Pflege, be-

sondere Rabatt-Aktionen auf

Haarschnitte, Sonderpreise

auf Bartpflege, für Sträh-

nen bei Damen wie

Herren und

noch viel

mehr. Dazu

k a n n

m a n

auch 

einen Blick in alle Filialen werfen, einschließlich Infos zu allen

Mitarbeitern des Unternehmens und an welchen Tagen sie für

die Kunden im Einsatz sind – schließlich haben ja viele der

Kunden auch mit der Zeit ihre Favoriten gefunden, denen sie

sich in Sachen Frisur am liebsten anvertrauen.

»Wir haben ja auch immer wieder ›Tag der offenen Tür‹ in den

Filialen oder auch besondere Promi-Gäste bei uns, die man aus

nächster Nähe erleben kann«, so Zafer Capar, der ja auch

schon als Friseur und Stylist international tätig war und daher

über so manch spannenden Kontakt verfügt.

Auf der App gibt es natürlich auch ganz aktuell Modetrends in

Sachen Frisuren für Damen und Herren, so dass man sich

schon vor dem Besuch der Salons Inspirationen darüber holen

kann, wie man sich hier durch unsere Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter verändern lassen möchte. 

»Die bisherigen Rückmeldungen unserer Kunden sind sehr po-

sitiv und begeistert, was uns zeigt, dass wir hier für noch mehr

Kundennähe den richtigen Weg eingeschlagen haben«, freut

sich Zafer Capar. Rund 5.000 Kunden kommen jeden Monat

alleine in die drei Filialen der International Hair Group nach

Singen, sie können nun über die neue App noch aktueller

erreicht werden.
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€
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n!Filialen:

Rielasinger Str. 164, Singen
Uhlandstr. 35, Singen
Thurgauer Str. 12a, Singen

Wollmatinger Str. 43b, Konstanz
Brühlstr. 4/2, Radolfzell
Niedere Str. 88, Villingen

Die neue »App« der International Hair Group
Wöchentlich topaktuell gibt es die heißen Infos zu Trends und Aktionen



»Wie zufrieden sind Sie mit ih-
rem Leben? Sind Sie glücklich? 
Was ist Ihre größte Angst? Und 
was sind Sie bereit auf sich zu 
nehmen, um diese Angst zu be-
siegen?« Das sind schon sehr 
direkte Fragen, die das Theater 
»tACTlos« des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasium stellt für ihre 
neue Produktion »ETRE – So-
fortige Erleuchtung inkl. 
MwSt.«, von Andrew Carr. Auf-
grund von Problemen mit der 
Raumbelegung sind die Nach-
wuchs-Theaterspieler in diesem 
Jahr wesentlich früher dran mit 
ihrer Aufführung. Premiere ist 
bereits am heutigen Mittwoch-
abend, 19 Uhr, in der Gems in 
Singen. Weitere Aufführungs-
termine sind dann am Donners-
tag, 7. Februar, und Freitag, 8. 
Februar im großen Saal des 
Kulturzentrums. Wer die Thea-
tergruppe unter der Leitung 
von Nicola Fritsch schon mal 
erlebt hat, darf sich auf einen 
spannenden und ganz schön 
spektakulären Theaterabend 
freuen.
»ETRE« heißt hier des Rätsels 
Lösung, das ist der Name eines 
Seminars, das Antworten auf 
die oben gestellten Fragen sei-
nen Teilnehmern liefern will. 
Für 920 Euro und 60 Cent. Das 
ist der Preis für eine sofortige 
Erleuchtung, die hier »inner-
halb von drei Tagen« angekün-
digt wird. Die Organisation, die 
hinter »ETRE« steckt, verspricht 
ihren Kunden die Lösung 
»langjähriger Probleme«, die 
Überwindung tief sitzender 

Ängste um einen »neuen Zu-
stand des Seins« zu erreichen. 
Doch ist das Seminar tatsäch-
lich eine Investition für ein 
besseres Leben. Journalistin 
Maren Garfordt vermutet da-
hinter eine reine Geldmacherei, 
die es aufzudecken und wieder-
um für sich selbst zu vermark-
ten gilt. Deshalb lässt sie sich 
auf die Teilnahme an einem der 
Seminare ein, das sich als re-
gelrechter Horrortrip in die Ab-
gründe ihrer eigenen Psyche 
erweist bei dem sie feststellen 
muss, wie viel Tyrannei Men-
schen bereit sind zu erdulden 
mit der Hoffnung auf einen 
großen Problemlöser. Die Spie-
lerInnen von »tACTlos« verste-
hen ihre Inszenierung von 
»ETRE« als Chance zu erkennen, 
wie Verstand funktioniert, oder 
wie nicht. Mehr Informationen 
gibt es unter: tactlos.jim-
do.com.

ZU GUTER LETZT
Mi., 6. Februar 2019 Seite 36

So erreicht man den Bunten Hund:
E-Mail: (Knochen@Wochenblatt.net)

oder im Wochenblatt abgeben

Wann haben Sie zuletzt einen 
Anhalter mitgenommen, liebe 
Leserinnen und Leser? Ich 
staunte nicht schlecht, als 
mein Frauchen auf der Heim-
fahrt plötzlich rechts ranfuhr 
und einen etwas eigenartigen 
Gesellen zur Mitfahrt einlud.
Die Türe ging auf und ein gro-
ßes Stöckchen, an dem zwei 
Stoffbeutel befestigt waren, 
wurde vorsichtig auf den 
Rücksitz geschoben. Dann 
wurde es dunkel, ein großer 
Kerl in schicker Tracht mit ei-
nem schwarzen Hut in der 
Hand schob sich in unser 
kleines Auto auf den 
Rücksitz. Meine empfind-
liche Nase tanzte Samba. 
Meine Güte, war der inte-
ressant zum Beschnüffeln 
… Er hat dann meinem 
Frauchen auch erzählt 
warum, er ist nämlich 
schon seit 2 ½ Jahren 
auf Wanderschaft. Ein 
Zimmermann auf der 
Walz. Und ist deshalb ganz 
schön rumgekommen. Alle 
Nachbarländer hat er besucht. 
In Afrika hat er sogar beim 
Bau einer Schule mitgeholfen. 
Seinem Heimatort darf er sich 
momentan nur bis auf 50 km 
nähern, eine sogenannte 
Bannmeile soll ihn daran hin-
dern in die Bequemlichkeit des 
Familienlebens zurückzukeh-
ren… Auch viel Geld darf er 
nicht bei sich tragen. Ein 
Handy ist tabu – und das in 
der heutigen Zeit? Er ist auf 

die Hilfe und das Wohlwollen 
anderer Menschen angewie-
sen. Und da ihn die Tracht, die 
er trägt, als Wandergeselle 
ausweist, braucht er auch nie 
lange auf Hilfe zu warten. Ein 
guter Ruf eilt ihm voraus.
Da habe ich ihn mir mal ge-
nauer angeschaut. Er sah rich-
tig schick aus, der riesige 
Zweibeiner in unserem kleinen 
Auto. Weißes Hemd, schwarze 
Jacke und eine Zimmermanns-
hose mit Schlag. Am Hals trug

 er, wie eine 
Krawatte, die 

sogenann-
te Ehrbar-

keit, er-
klärte er 
uns. Ich 

spitzte 
die Oh-

ren.

 
Ehrbarkeit. Das hört sich ja 
edel an. Für Ruhm und Ehre, 
hatte ich schon mal in einem 
historischen Film am familiä-
ren Fernsehabend aufge-
schnappt. Ich dachte aber, das 
wäre bei den Zweibeinern eher 
in Vergessenheit geraten. Für 
Ruhm und Ehre macht doch 
heute kaum einer mehr etwas – 
heute geht es doch vielmehr 
um Geld und Macht. Oder etwa 
doch nicht? Man spricht vom 
ehrbaren Handwerk, vom ehr-
baren Meister und Gesellen. 

Damit meint man nicht nur ei-
nen verlässlichen Partner am 
Bau, welcher dem Bauherrn 
hochwertige Arbeit zu einem 
fairen Preis abliefert. Sondern 
auch, dass man diesem Men-
schen Vertrauen kann. Der 
Handschlag zur Besiegelung 
des Vertrages reicht, jedenfalls 
von Seiten des Gesellen. Leider 
müssen diese inzwischen im-
mer wieder die Erfahrung ma-
chen, dass der Vertragspartner 
über wenig eigene Ehre ver-
fügt und daher ihrem Geld im-
mer öfter nachlaufen. 
Man kann sich also auf den 
Menschen mit einer solchen 
Tracht und mit so einer Aus-
zeichnung verlassen. Und ge-
rade in der heutigen Zeit sind 
die Wandergesellen sehr da-
rauf bedacht, dass diese Ehr-
barkeit erhalten bleibt und 
nicht an Wert verliert. Na, ich 
als Vierbeiner finde es eine 
spannende Sache, dass in einer 
Zeit, in der viele Umgangsfor-
men und Tugenden bei den 
Zweibeinern in Vergessenheit 
zu geraten scheinen, eine alte 
Tradition mit so viel Ehrfurcht 
und Hingabe gelebt wird. Also 
meine Bewunderung hat dieser 
Zweibeiner auf jeden Fall und 
ich bin richtig traurig, als mein 
Rückenkrauler an einer Tank-
stelle rausgelassen wird, um 
dort eine andere Mitfahrgele-
genheit zu finden. Ich kann Ih-
nen nur empfehlen, sich auf 
das Abenteuer »Wandergesel-
len« einzulassen, wenn ein sol-
cher in schicker Tracht am 
Straßenrand steht. Ihr Pünkt-
chen.

Wandergesellen

Daniel Helfrich kommt zum Ka-
barettwinter ins Radolfzeller 
Milchwerk. swb-Bild: Corrie F

Radolfzell

Der Mittelaltersaal des Rosgar-
tenmuseum in Konstanz. 

swb-Bild: Stadt Konstanz

Konstanz

Das Weitwinkel Kino zeigt Ing-
mar Bergmans »Das Schwei-
gen«. swb-Bild: Veranstalter

Belagerung des Hohentwiels im 
Jahr 1641 - Merian Stich. 

swb-Bild: Veranstalter

Das JTB inszeniert eine TKKG-
Geschichte in der Stadthalle.

swb-Bild: Thomas Kölsch

Lisa Fitz verschafft zu man-
chem Flüsterwitz Gehör.

swb-Bild: Veranstalter

Singen SingenSingen Rielasingen-Worblingen

Singen Konstanz

Das »tACTlos«-Team bei der letz-
ten Inszenierung »Digital.Zeit.-
Alter«. swb-Bild: Archiv

Auch wenn er es in der Tanz-
schule nicht über den Grund-
kurs hinaus gebracht hat: ei-
gentlich ist er ja Tänzer. Das 
steht für Daniel Helfrich fest. 
Herrlich schräg, geistreich und 
manchmal auch etwas morbid 
zeigt der Klavierkabarettist im 
Rahmen des Kabarettwinters, 
dass das ganze Leben eigent-
lich ein einziges Tänzeln zwi-
schen Fettnäpfchen und gro-
ßem Auftritt, zwischen Taktge-
fühl und Taktlosigkeit, zwi-
schen anmutigem Ballett und 
wildem Breakdance ist. Helfrich 
ist am Freitag, 8. Februar um 
20 Uhr zu Gast im Milchwerk.

redaktion@wochenblatt.net

»Eigentlich bin 
ich ja Tänzer«

Viele Objekte der mittelalterli-
chen Kunst, die heute in den 
Museen zu sehen sind, sind 
Schätze aus den Kirchen. Ob 
auf Holz, Leinwand oder Tier-
haut gemalt – die Kunst des 
Mittelalters ist keineswegs 
langweilig. Der Historiker Lu-
kas Barwitzki zeigt in einer 
Führung am Sonntag, 10. Feb-
ruar um 14 Uhr die verschiede-
nen Aspekte der Mittelalter-
kunst auf und stellt Bezüge 
zum damaligen Leben und 
Weltbild her. Er spricht über die 
Chronik des Ulrich Richental, 
Bilder von Heiligen, Kunst aus 
Spitäler, über Portraits und das 
Fegefeuer. www.konstanz.de.

Schätze des
Mittelalter

 Das Kommunale Kino Weitwin-
kel setzt seine Reihe anlässlich 
des 100. Geburtstages des 2007 
verstorbenen schwedischen 
Meisterregisseurs Ingmar Berg-
man fort. Am Sonntag, 10. Feb-
ruar, 19.30 Uhr und Sonntag, 
17. Februar, um 11 Uhr in der 
Matinee wird sein Film »Das 
Schweigen« gezeigt. Mit dem 
schwarz-weiß Klassiker wird ei-
ne atmosphärisch wie visuell 
intensive, oft religiös gedeutete 
Parabel über Einsamkeit und 
Kommunikationsverlust 1963 
zum vermeintlichen »Skandal-
film und Kassenschlager« heißt 
es im Pressetext.

redaktion@wochenblatt.net

Ingmar Bergman
Das Schweigen

Die Stadt Singen feiert 2019 die 
Eingemeindung des Hohent-
wiels vor 50 Jahren. Ein Beitrag 
hierzu ist am Dienstag, 19. Feb-
ruar, um 20 Uhr der Vortrag 
von Eberhard Fritz über den 
Hohentwiel im Dreißigjährigen 
Krieg im Rahmen der Reihe 
»WissensWert« in der Stadthalle 
Singen. Veranstalter sind der 
Verein »Freunde des Hohent-
wiel« und das Kulturbüro. Als 
Archivar des Hauses Württem-
berg hat Fritz ganz neue Er-
kenntnisse zur Epoche zusam-
mengetragen, auch zur Rolle 
des Festungskommandanten 
Konrad Widerholt. Mehr unter 
www.stadthalle-singen.de

Im 30-jährigen 
Krieg mit Fritz

Die brandneue Geschichte 
»Freundschaft in Gefahr« um 
die bekannten Jungdetektive 
»TKKG« – Tim, Karl, Klößchen 
und Gaby – hat Moritz Seibert, 
der Intendant des Jungen Thea-
ters Bonn, selber verfasst und 
inszeniert. Aufgeführt wird sie 
am Montag, 11. Februar, 16 Uhr 
in der Singener Stadthalle. Die 
Rollen der jungen Detektive 
werden von Kindern und Ju-
gendlichen im Alter der Figu-
ren gespielt, während das Pro-
fiensemble des »Jungen Theater 
Bonn« (JTB) die Rollen der er-
wachsenen Figuren übernimmt. 
Karten gibt es unter www. 
stadthalle-singen.de.

TKKG in der 
Stadthalle

Den Flüsterwitz erzählt man 
hinter vorgehaltener Hand. Er 
könnte Menschen in Hörweite 
beleidigen und sogar Machtha-
bern gefährlich werden. Lisa 
Fitz ist allerdings eine Frau, die 
sagt und singt, was sie denkt. 
Mit Witz. Mit Haltung. Die sich 
nicht drum schert, ob sie auf 
Füße tritt und die furchtlos wie 
eine Amazone den Bogen 
spannt und in alle Richtungen 
zielt. Am Freitag, 15. Februar, 
20 Uhr, kommt der laute Flüs-
terwitz von Lisa Fitz in die Tal-
wiesenhalle nach Rielasingen. 
Karten gibt es im Vorverkauf 
beim WOCHENBLATT. 

redaktion@wochenblatt.net

Flüsterwitz
von Lisa Fitz

Für das Gute eintreten, mächtig 
sein, Mut haben, Abenteuer be-
stehen, um die Ehre kämpfen, 
treu sein, bewundert werden – 
das macht einen wahren Ritter 
oder eine Ritterin aus. Fünf 
Schauspieler und Schauspieler-
innen kämpfen und spielen um 
ihre jeweilige Vorstellung vom 
Rittersein. Dann zieht Artus das 
Schwert aus dem Stein! Er wird 
König, will es aber eigentlich 
gar nicht sein. 
Aus der Sage von Artus machte 
die niederländische Autorin, 
Regisseurin und Theaterleiterin 
Inez Derksen im Jahr 2002 
»King A« als Theater für Kinder 
ab 8 Jahren. 
Unter der Regie von Ingo Putz 
feiert das Theaterstück von 
Derksen nun in der Spiegelhalle 
des Theater Konstanz Premiere, 
am Sonntag, 10. Februar um 15 
Uhr. Mehr Informationen gibt 
es unter der Homepage des 
Theaters Konstanz www. 
theaterkonstanz.de.

Artus wird der
»King A«

Das Theaterstück »King A« ist 
ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie. swb-Bild: Theater KN

Sofortige Erleuchtung
»tACTlos«-Theater mit »ETRE«


